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Jeden 1. Mittwoch im Monat findet der 

beliebte Seniorenstammtisch in der 

Alten Kelter, Wäldenbronner Straße 

30 statt. Am 6.5. 2026 um 15 Uhr ist 

also Mai-Stammtisch. Und da im Mai 

die Grillsaison beginnt, will Martin 

Scheu und sein Team die Gäste mit 

einer Grillwurst erfreuen. Ob Rote 

oder Curry-Wurst-nach Kaffee und 

Kuchen schmeckt etwas Herzha�es 

sicher gut! Im Laufe des Nachmittags 

wird es zudem eine Bilder-Präsen-

tation von Alt-Wäldenbronn geben. 

Auch neue Gäste sind herzlich will-

kommen! Freuen Sie sich auf einen 

unterhaltsamen Nachmittag!

Mai-Stammtisch  

in der Alten Kelter

Martin Scheu und Robert Keller lassen sich immer etwas Besonderes für die Stammtisch-Gäste 

einfallen. Foto: Roswitha Rostek
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Kostenlose Parkmöglichkeiten vorhanden. Weilerho昀氀aden.de

24-Std.-Frischeautomat

Milchprodukte, Eier,

Esslinger Weine

und vieles mehr
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2 Not- & Bereitscha�sdienste

Der ärztliche Wochenenddienst bzw. 
Feier tagsdienst beginnt als Notfall-
dienst samstags, sonntags und feier tags 
 jeweils um 8 Uhr und endet um 8 Uhr 
 des folgenden  Tages. Es wird ge beten 
den Notfalldienst nur in  dringenden 
 Fällen in Anspruch zu  nehmen.

Ärztlicher Notdienst

Allgemeiner ärztlicher Notfalldienst: 

Telefon 116 117 (Anruf ist kostenlos). All-

gemeine Notfallpraxis Esslingen,  Klinikum 

 Esslingen, Haus  1, Ebene  0, Hirsch-

landstr. 97: Mo bis Do von 18 bis 23 Uhr, 

Fr von 16 bis 23 Uhr, Sa, So und an Feier-

tagen von 8 bis 23 Uhr.

Kinderärztlicher Notfalldienst:

Telefon 116  117 (Anruf kostenlos). 

 Kinderärztliche Notfallpraxis Esslingen, 

 Klinikum Esslingen, Hirschlandstr.  97: 

Mo bis Fr von 19 bis 22 Uhr, Sa, So und an 

Feiertagen von 9 bis 21 Uhr.

Augenärztlicher Notfalldienst: 

Telefon 116 117 (Anruf kostenlos)

HNO-ärztlicher Notfalldienst: 

Telefon 116 117 (Anruf kostenlos)

Zahnärztlicher Notfalldienst:

Telefon 0711 / 78 77 - 755, Kassenzahn-

ärztliche Vereinigung (KZV).

Tierärztlicher Notdienst: 

Esslingen, Esslingen-Zell &  Plochingen: 

Mo bis So: 8 bis 19 Uhr. AniCura Kleintier-

zentrum Neckarwiesen, Fritz-Müller-

Str.  144, Esslingen, Telefon 0711  / 

35  98  28. Wir bitten um telefonische 

 Ankündigung.

Tierärztlicher Notdienst Landkreis 
 Esslingen: 

Wenn Haustierarzt nicht erreichbar, 

Mo bis So und Feiertage: 8 bis 22 Uhr; Te-

lefon: 0 70 22 / 2 79 06 92. Ab 22 Uhr 

Tierklinik Stuttgart-Plieningen, Hermann- 

Fein-Str. 15, Telefon: 0711 / 63 73 80. 

24-Stunden-Notdienst. In sehr  dringenden 

Fällen bitte direkt in die  Tierklinik fahren.

Apothekendienst

Notdienstwechsel der Apotheken ist 
 immer um 8.30 Uhr.

Donnerstag, 30.04.2026

Apotheke am Theater Esslingen 

Küferstr. 2, 73728 Esslingen 

Telefon 0711 / 2 58 59 60

Apotheke am Marktplatz Wangen 

Ulmer Str. 363, 70327 Stuttgart 

Telefon 0711 / 42 22 05

Freitag, 01.05.2026

Apotheke Alte Mühle Obertürkheim 

Augsburger Str. 674, 70329 Stuttgart 

Telefon 0711 / 9 32 59 47

Apotheke Deizisau 

Plochinger Str. 40, 73779 Deizisau 

Telefon 07153 / 55 00 77

Samstag, 02.05.2026

Pliensau-Apotheke 

Oberer Metzgerbach 2, 73728 Esslingen 

Telefon 0711 / 35 68 13

Apotheke Kemnat 

Heumadener Str. 11, 73760 Ostfildern 

Telefon 0711 / 4 58 61 28

Sonntag, 03.05.2026

Sonnen-Apotheke ES-Sulzgries 

Maienwalterstr. 23, 73733 Esslingen 

Telefon 0711 / 37 22 55

Apotheke im Otto-Hirsch-Center 

Otto-Hirsch-Brücken 17, 70329 Stuttgart 

Telefon 0711 / 40 18 22 90

Montag, 04.05.2026

Urban-Apotheke Esslingen-Mettingen 

Obertürkheimer Str. 9, 73733 Esslingen 

Telefon 0711 / 34 27 08 32

Rathaus-Apotheke Denkendorf 

Friedrichstr. 6, 73770 Denkendorf 

Telefon 0711 / 34 41 03

Dienstag, 05.05.2026

Bären-Apotheke 

Wäldenbronner Str. 44, 73732 Esslingen 

Telefon 0711 / 37 51 16

Brunnen-Apotheke Heumaden 

Bildäckerstr. 1, 70619 Stuttgart 

Telefon 0711 / 4 41 16 63

Mittwoch, 06.05.2026

Central-Apotheke Altbach 

Bachstr. 19, 73776 Altbach 

Telefon 07153 / 2 23 23

Birken-Apotheke 

Birkheckenstr. 8, 70599 Stuttgart 

Telefon 0711 / 45 66 55

Donnerstag, 07.05.2026

Obertor-Apotheke 

Obertorstr. 41, 73728 Esslingen 

Telefon 0711 / 3 96 95 80

Löwen Apotheke Wendlingen 

Albstr. 31, 73240 Wendlingen am Neckar 

Telefon 07024 / 73 63

Freitag, 08.05.2026

Rosenau-Apotheke 

Plochinger Str. 81, 73730 Esslingen 

Telefon 0711 / 3 15 47 70

Kosmas Apotheke Mache Nellingen 

Hindenburgstr. 10, 73760 Ostfildern 

Telefon 0711 / 34 33 00

Notdienste

Wildwasser Esslingen: 

Fachberatungsstelle bei sexualisierter 

 Gewalt, Richard-Hirschmann-Str. 47, Ess-

lingen. Be ratung für  Kinder, Jugendliche 

und Frauen sowie für Bezugs personen und 

Fach kräfte, Telefon 0711 / 35 55 89.

Stromstörungen: 

EnBW, Telefon 0800 / 3 62 94 77.

Störmeldungen bei Gas und Wasser:

Stadtwerke Esslingen, Telefon 0711  / 

3 90 72 22. 

Sanitär, Heizung, Klempner: 

Fr bis So 10 bis 18 Uhr: Julmi GmbH, 

Ostpreußenstraße 7, Ostfildern, Telefon 

0711 / 3 42 92 20.

Störungen des Brenners: 

Fa. W. Schmidgall, Heerweg 17, Denken-

dorf, Telefon 0711 / 3 46 10 15.

Oel- und Gasfeuerungen: 

Fa. Wenzelburger, Bernhausen, Telefon 

0711 / 70 25 06 und 0711 / 70 20 90.

Sturmschäden-Schnelldienst: 

für Dach und Kamin, Fa. Becker,  Neu hausen, 

Telefon 0 71 58 / 6 13 31.

Schlüsseldienst und Schlosser arbeiten: 

Fa. Schonert, Telefon 0711 / 62 62 04, 

Fa. Sancak, Telefon 0711  / 35 27 22, 

 sonntags 0711 / 3 16 03 22. 

Handwerker-Dienst: 

Telefon 0180 / 5 35 68 78.

Rohr- und Kanalreinigung: 

Fa. Ex-Rohr-Service, Telefon 0711 / 35 74 77,  

Fa. Arkus, Telefon 0711 / 34 16 76 76,  

Fa. Thomas der Rohrblitz, Telefon 0711 / 

3 88 05 00,   

Fa. BUG, Telefon 0711 / 3 16 16 19. 

Wasserschaden: 

Telefon 0 70 21 / 7 41 55 und 0171 /

7 52 83 62.

DLRG: 

Telefon 0711 / 3 45 41 81.

Wasserrettungsdienst: 

Telefon 112.

Bei Todesfällen: 

Stadt Esslingen, Urbanstr.  67:  Telefon 

0711  / 35  12  24  33 oder 0171  / 

2 21 81 80.

Bestattungsinstitut Arthur Dorn OHG: 

Urban str. 97, Ess lingen, Telefon 0711 / 

31 33 85.

Frauen helfen Frauen, Frauenhaus
 Esslingen e.V.: 

Beratung für Frauen, die von Gewalt 

 betroffen sind. Beratungs- und Ge-

schäftsstelle, Telefon 0711 / 35 72 12. 

 Frauenhaus, Telefon 0711 / 37 10 41.

Offene Sprechstunde für werdende 
 Mütter und Väter: 

Information, Vermittlung, persönliche Be-

ratung, Elterngeld, Elternzeit. Jeden ersten 

Montag im Monat (nicht in den Schul ferien) 

von 16 bis 17.30 Uhr, keine Anmeldung 

 erforderlich. Psychologische Beratungs-

stelle, Diakonisches Beratungszentrum 

Ess lingen, Berliner Str. 27,  Esslingen, Tele-

fon 0711 / 34 21 57-100, www.kdv-es.de.

Al-Anon (Angehörige von Alkohol-
kranken): 

Telefon 0 71 95 / 41 90 34.

Anonyme Alkoholiker: 

Telefon 0711 / 71 95 34 76 oder 0711 / 

1 92 95.

Freundeskreis für Suchtkranken hilfe, 
 Esslingen e.V.: 

Telefon 0711 / 6 56 83 77 und 0711 / 

37 18 94.

ELEGANZ
TRIFFT GENUSS

TEAMWERK-ESSLINGEN.DE
Weitere Infos & Tickets unter:

WHITE PARTY
13. JUN · 18 UHR

Wir sind Tag und Nacht telefonisch erreichbar!

0711 3512-2433
bestattungsinstitut@esslingen.de

Urbanstraße 67 · 73728 Esslingen am Neckar

Quali�zierter Bestatter,
empfohlen von der
Verbraucherinitiative
Bestattungskultur Aeternitas e.V.

bestattungsinstitut.esslingen.de

Telefon: 0711/313385 und 0711/361105
kontakt@bestattungen-dorn.de
www.bestattungen-dorn.de

Bestattungsinstitut Arthur Dorn OHG

Urbanstraße 55
73728 Esslingen

Einladung zur
Einweihungsfeier mit
Tag der offenen Tür

Wir begrüßen Sie in unserem Neubau:
Sa. und So., 9. und 10. Mai 2026
Jeweils von 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr
Der Sonntag beginnt bereits um 9.30 Uhr
mit einem ökumenischen Gottesdienst.
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Hausnotruf mit P昀氀egefachkräften
Ihr lokaler Anbieter für 24-Stunden Hausnotruf. Ein Unternehmen der Stiftung

Sozialstation Esslingen

Wir beraten Sie gerne!

0711 34213–0
info@hups24.de
www.hups24.de
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Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von

Erst scheint die Sonne, später
werden die Wolken aber immer
dichter, es bleibt aber trocken. Die
Luft erwärmt sich bis zum Nach-

mittag auf 23 bis 25 Grad. Der
Wind weht schwach aus Südwest
bis West. Morgen nimmt die Zahl
der Quellwolken mit Regengüs-

sen und örtlichen Gewittern zu.
Die Temperaturen steigen auf 22
bis 24 Grad. Am Montag bleibt es
bei Sonne und Wolken trocken.

SA

25°/10°

SO

24°/11°

MO DI

21°/10° 20°/9°

Beim Polizeichor hat es Tradition: Jede 
anwesende Frau erhält beim Konzert 
vor dem Muttertag eine rote Rose als 
Geschenk.
Der Konzertabend am Samstag vor 
dem Muttertag ist eine Einladung an 
die ganze Familie, einen stimmungs-
vollen Au�akt zu einem Wochen-

ende zum Genießen 
zu generieren. Gebo-
ten wird Chormusik 
vom Feinsten.

Mit dem PCES sind 

auf der Bühne:

Der gemischte Chor 
im Sängerbund 
Bernhausen 1874 
e.V. unter der Lei-
tung von A. Bau-
mann heizt mit Klas-
sikern aus Rock und 
Pop ein.
Das Klavierduo 
Leydi Katheryne Ra-
mirez Lopez / And-
reas Baumann sorgt 
mit Werken von Mo-
zart, Johann Strauss 
und Grieg für Mo-

mente der Besinnung – Klavier ge-
spielt zu vier Händen.
Der Polizeichor selbst bringt Mailie-
der, Entspannungs-Hits und Ever-
greens von Udo Jürgens, Vangelis 
bis Santiano und mehr. Mit „Barbara 
Ann" heizt er den Saal auf, bevor 
beide Chöre gemeinsam Grönemeyers 

„Mambo" intonieren. Den Ausklang 
bildet das südamerikanische „Un po-
quito cantas", damit beschwingt und 
leise zurück auf den Boden.
Eine rote Rose für jede Frau. Groß-
artige Musik. Unvergessliche Erin-
nerungen.
Das ist Muttertag beim Polizeichor 
Esslingen.

Termin:  Samstag, 9. Mai 2026
Ort:  DAS NEUE BLARER, Esslingen
Beginn:  19 Uhr 
Einlass ab  18 Uhr 

Kartenvorverkauf:

-  Getränke HEMMINGER, Heugasse 
14, ES

-  HEUBACH GbR I Blumenhaus, 
Hirschlandstraße 42, ES

-  Polizei Esslingen, Agnespromenade 
4, Pforte, Montag bis Freitag von 8 
– 16 Uhr

-  Telefon: 01511 6546 066, E-Mail: 
info@polizeichor-esslingen.de

-  Bei den Sängern und an der Abend-
kasse ab 18:00 Uhr

Infos zum Chor: / PolizeichorES und 
www.polizeichor-esslingen.de

Vom Polizeichor Esslingen eine Rote Rose zu Mutters Ehrentag 

 Foto: PCES

Polizeichor Esslingen

Eine Rose für Mama

Vor wenigen Tagen dur�e der Ka-
ninchen- und Geflügelzuchtverein 
Berkheim besonderen Besuch begrü-
ßen: Rund 60 neugierige Kinder der 

Grundschule Oberesslingen waren zu 
Gast in der Zuchtanlage.
Mit großer Begeisterung tauchten 
die Schülerinnen und Schüler in die 

Welt der Geflügelzucht ein und erfuh-
ren Spannendes rund um das Thema 
„Huhn und Ei“. Spielerisch und an-
schaulich wurde ihnen vermittelt, wie 
aus einem Ei ein Küken entsteht und 
welche Rolle eine artgerechte Haltung 
dabei spielt. Viele Kinder nutzten die 
Gelegenheit, Fragen zu stellen und die 
Tiere aus nächster Nähe zu beobach-
ten – ein Erlebnis, das sicherlich noch 
lange in Erinnerung bleiben wird.
Der Verein freute sich sehr über das 
große Interesse und die lebha�e Neu-
gier der jungen Besucherinnen und 
Besucher. Solche Begegnungen sind 
nicht nur eine schöne Abwechslung 
im Schulalltag, sondern fördern auch 
das Verständnis für Natur und Tier-
haltung.
Der Kaninchen- und Geflügelzucht-
verein Berkheim wünscht den Kin-
dern weiterhin viel Freude beim Ler-
nen und Entdecken – vielleicht ja mit 
einem kleinen Funken Begeisterung 
für die Tierwelt, der an diesem Tag 
entfacht wurde.

Gruppenbild Foto: MR

Kaninchen- und Geflügelzuchtverein Berkheim 1896 e.V.

Grundschüler zu Besuch bei Z10-Berkheim

Umzüge - Möbelmontagen
Transporte - Entsorgungen
Entrümpelungen

Georgios Baltas
Kastenackerweg 20 - 73733 Esslingen
Tel.: 0711 - 91 28 98 52
Mobil: 01 76 - 55 36 13 71
info@umzugtotal.de

Seit 2011in Esslingen!

MATTES
IMMOBILIEN GMBH

Merkelstra¼e 18
73728 Esslingen

Tel. 0711 6646840
mattes-immobilien.de

VERMITTLUNG SCHßNER IMMOBILIEN

orthopädie
SCHUH

TECHNIK

Fusswerk
Dambacher

Schweineschnitzel 
saftig und mager 100 g 1,49 €

Frische Cevapcici
Hackfleischröllchen,  

pikant gewürzt mit einem Hauch  

von Knoblauch 100 g 1,69 € 

Bunte Frühlingslyoner
mit Pistazien-, Eier- und  

Paprikawürfeln verfeinert 100 g 1,89 €

FRISCHER GENUSS

FÜR JEDEN TAG
UNSERE ANGEBOTE 

VOM 04.05. BIS 09.05.2026

Leckere Debrecziner 
pikant gewürzt 100 g 1,58 € 

Gutshofleberwurst  
mit Toastzwiebeln verfeinert, 
ein leckerer Brotaufstrich 100 g 1,59 €

Südtiroler Bauernschinken
6 Monate in reiner Bergluft gereift 100 g 2,99 €

Nudelsalat
mit kleinen Gabelspaghetti
und würzigem Dressing 100 g 1,59 €

Mittwochstüte 
Rindergulasch 
von Hand geschnitten 
(kg/17,48 €)  400 g  6,99 €

gültig nur am 

06.05.2026
Wurst der Woche 
Schwarzwurst  
deftig und würzig, nur ganze Ringe 
(kg/11,90 €) 500 g  5,95 €

METZGEREI WIDMAYER GMBH & CO. KG · WÄLDENBRONNER STRASSE 27 · 73732 ESSLINGEN

Alles
muss
raus!

%%%%%%%%%%

AUF
ALLES!20%%

RÄUMUNGSVER
KAUF

%%%%%%% %
BCT Schuhhandel GmbH - NeueWelt 27 - 88471 Laupheim

wegen Geschäfts
aufgabe

mindestens

Martinstr. 4 - Esslingen

% %%
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Der Saisonstart ist gelungen: Bei der 
Frühregatta in Mannheim zeigte die 
Ruderer des Rudervereins Esslingen 
eindrucksvoll ihr Können. Beson-
ders die C-Junioren überzeugten auf 
der 3.000-Meter-Langstrecke, die als 
wichtiger Qualifikationsschritt für den 
Bundeswettbewerb gilt. Der Vierer mit 
Anna, Felix, Julian und Tilia sowie 
Alex im leichten Einer sicherten sich 
starke zweite Plätze. Auch die Regat-
taneulinge Mateo und Emil sammel-
ten wertvolle Erfahrungen und konn-
ten bereits Gegner hinter sich lassen. 
Mit ihren Leistungen liegen mehrere 
Esslinger Boote aktuell an der Spitze 
der baden-württembergischen Kon-
kurrenz.
Bei den B-Junioren folgte ein echtes 
Ausrufezeichen: Der gesteuerte leichte 
Doppelvierer um Jaron gewann souve-
rän. Fabian überzeugte bei seinem ers-
ten Start als B-Junior direkt mit einem 
Sieg im Einer. Auch Konrad und Leo 
ließen sich nicht stoppen und gewan-
nen ihre Rennen trotz welliger und 
windiger Bedingungen.
Sonntags setzte sich die Erfolgsserie 
fort. Alex und Julian holten im Zweier 
einen klaren Sieg, während Mateo 
nach seinem Debüt am Vortag direkt 

seinen ersten Regattasieg im Einer fei-
ern konnte. Zum Abschluss gewann 
Alex im leichten Einer, und Leo be-
stätigte seine starke Form mit einem 
weiteren Sieg – seine Zeit? Die dritt-
schnellste im gesamten Starterfeld mit 
über 30 Gegner.
Mit insgesamt 10 Siegen, starken Qua-
lifikationsergebnissen und vielen per-

sönlichen Erfolgen war es ein gelunge-
ner Au�akt in die Saison.
Für alle interessierten Kinder der Jahr-
gänge 2013 bis 2015 bietet der Ruder-
verein Esslingen am 9./10. 5 einen 
Kinderruderkurs an. Weitere Infos 
gibt es auf der Website des Vereins 
oder per Mail an jugendausbildungs@
rudervereinesslingen.de.

Das Juniorenteam des Esslinger Rudervereins (v.l.n.r.): Marla, Lotta, Tilia, Julian, Felix, 

Alexander, Mateo, Fabian, Konrad, Leo, Jaron und Stefan (es fehlt Anna) 

 Foto: Martin Büttner

Ruderverein Esslingen e.V.

10 Siege zum Saisonstart – Esslingen in Topform

Am vergangenen Wo-
chenende waren in Back-
nang insgesamt 18 Athle-
tinnen und Athleten von 
Nonplusultra Esslingen 
am Start. Den Au�akt 
machte Tim Beyer am 
Samstag bei der zwei-
ten Station des Racepe-
dia-Cup. Der Wettkampf 
wurde im spannenden 
Aquathlon Format aus-
getragen. Dabei wurde 
im schnellen Wechsel je 
zweimal geschwommen 
und gelaufen. Tim Be-
yer bewegte sich beim 
Schwimmen im Mittelfeld, aber 
auf der Laufstrecke war er klar der 
Schnellste des Tages und konnte sich 
so mit deutlichem Vorsprung den 
ersten Sieg in der Nachwuchsliga si-
chern. Am Sonntag ging es dann für 
9 Erwachsene und 8 TriKids klas-
sisch im Triathlon um den Spaß und 
auch die Podestplätze. Alexandra Rudl 

konnte sich in Ihrer ehemaligen Hei-
matstadt den Gesamtsieg vor starker 
Konkurrenz sichern. Durch den Ein-
zelstartmodus erfuhr Sie erst im Ziel-
bereich durch den Sprecher, dass es 
um den Sieg geht, mit der schnells-
ten Schwimm- und Laufzeit des Ta-
ges, konnte Sie sich aber durchsetzen. 
Anna Maxima Kleisch war nach dem 

Schwimmen nur sechs Se-
kunden zurück, verpasste 
aber am Ende als Vierte 
knapp das Podest. Beson-
ders war, dass alle Non-
plusultra Starterinnen in 
Ihren jeweiligen Alters-
klassen unter die ersten 
Drei kamen. Dann waren 
die TriKids an der Reihe. 
Mit großer Begeisterung 
und gespannter Vor-
freude gingen Benjamin, 
Isabel und Moritz Gen-
zel, Vito Pfisterer, Ben-
jamin und Amelie Grau 
sowie Gregor Schwemler 

und Lin Hilsheimer an den Start. In 
unterschiedlichen Altersklassen tra-
ten sie nacheinander an und zeigten 
dabei vollen Einsatz. Im Ziel wurden 
alle Kinder mit einer Medaille für ihre 
tolle Leistung belohnt. Der Spaß am 
Triathlon stand dabei im Mittelpunkt. 
Infos zu den TriKids www.npu-es.de/
training/trikids/

Das Team von Nonplusultra in Backnang. Foto: Alexandra Rudl

Nonplusultra Esslingen e.V.

Siege beim Triathlonwochenende in Backnang

dann starten Sie mit Trockenbürsten 
in den Tag. Die san�e Massage mit 
der Naturbürste regt die Durchblu-
tung an, aktiviert den Stoffwechsel 
und schenkt Ihnen einen echten Er-
nergie-Kick am Morgen. Sie können es 
im Video bei "Kneipp-Bund IMPULSE" 
ansehen. 
Das Trockenbürsten nach Kneipp ist 
eine morgendliche Ganzkörpermas-
sage mit Naturborsten, die den Kreis-
lauf anregt, das Immunsystem stärkt. 
Die Massage beginnt stets an der rech-
ten Körperseite, herzfern (Fuß/Hand) 
und arbeitet sich mit kreisenden oder 
streichenden Bewegungen zum Rumpf 
vor, um den Lymphfluss zu aktivie-
ren. Österreichischer Kneippbund +4 
Bitte beachten Sie das Trockenbürs-

ten nicht geeignet ist bei: Störungen 
im Stoffwechsel der Haut (Schuppen-
flechte, Psoriasis), Akne, entzündliche 
Hautkrankheiten, Hautverletzungen, 
Krampfadern (Beine aussparen), über-
starker Körperbehaarung, 
Nervöse Übererregbarkeit und wenn 
ein eher beruhigender Effekt ge-
wünscht ist (am Abend evtl. zu star-
ker „Wachreiz“, dadurch Schlafstörun-
gen bei nervösen Menschen möglich). 
Bei Unsicherheit bitte unbedingt Ihren 
Arzt fragen, wir können nur allge-
meine Tipps geben. 
Wir wünschen Ihnen ein wunderba-
res langes Wochenende und Feiertag. 
Das Wetter scheint es gut mit uns zu 
meinen, Sie sollten unbedingt hinaus 
gehen. Noch blühen die Apfelbäume, 

überhaupt hat die Natur gerade jetzt 
im Frühling einen massiven Einfluss 
auf Umwelt, Tiere und Menschen, in-
dem sie einen Neustart des Lebens 
einläutet, der durch höhere Tempera-
turen und Sonnenstunden angetrie-
ben wird. 
Am 17.05. 2026 wird der Geburtstag 
von Sebastian Kneipp in der Therme 
Beuren gefeiert. Notieren Sie sich den 
Termin. Ein gutes Wochenende Ihre 
Helga Schulz Blank, helgaschulzb@
gmail.com

Gänseblümchen Foto: Helga Schulz Blank

Kneipp-Verein Esslingen & Umgebung e.V.
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Stettener Straße 127 | 73732 Esslingen
Telefon (07 11) 3 00 58 52

www.steinhauerei.de

Grabmale
Restaurierung
Steinmetz-, Steinbildhauermeister/-in

Wir beraten Sie gerne!
0711 39 69 88 0
info@sozialstation-esslingen.de
sozialstation-esslingen.de

Gut betreut –
zuhause sicher leben
Unser Angebot umfasst Kranken- und Alten-
p昀氀ege, Hauswirtschaft und P昀氀egerische Hilfen,
Essen auf Rädern, Hausnotruf/Mobilnotruf und
Beratung für Angehörige.

ELEGANZ
TRIFFT GENUSS

TEAMWERK-ESSLINGEN.DE
Weitere Infos & Tickets unter:

WHITE PARTY
13. JUN · 18 UHR
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Auch wenn der Winter in diesem Jahr 
tatsächlich ein Winter war und es län-
gere Zeit frostig geblieben ist, hat das 
dem Ixodes ricinus nichts ausgemacht. 
Vielmehr überlebt der Gemeine Holz-
bock, die in Baden-Württemberg am 
weitesten verbreitete Zeckenart, auch 
Temperaturen unterhalb des Gefrier-
punkts und wird bereits bei wenigen 
Plusgraden wieder aktiv. 

Der Landkreis Esslingen ist und 
bleibt dabei ein Zeckenrisikogebiet. 

Zecken gehören zu den am weitesten 
verbreiteten Parasiten in Mitteleuropa 
– und ihre Bedeutung für die Gesund-
heit von Menschen und Tieren nimmt 
seit Jahren kontinuierlich zu. Was auf 
den ersten Blick wie ein winziges, 
harmloses Spinnentier erscheint, kann 
beim genaueren Hinsehen gefährli-
che Folgen haben. Denn Zecken sind 
nicht nur unangenehme Plagegeister, 
sondern auch Überträger zahlreicher 
Krankheiten, die teilweise schwerwie-
gende, langwierige oder sogar lebens-
bedrohliche Verläufe nehmen können.
Jäger, Waldarbeiter, Wanderer, Pilzsu-
cher und Camper sind besonders ge-
fährdet. Doch auch Spaziergänger und 
Kinder, die sich nur kurz im Wald auf-
halten, müssen gewarnt sein. 

Anpassungskünstler und Überle-
bensprofis
Zecken gehören zur Familie der Mil-
ben und sind perfekt an das Leben als 
blutsaugende Parasiten angepasst. Sie 
lauern in Gräsern, Büschen und am 
Waldrand – meist in einer Höhe von 
10 bis 100 Zentimetern. Besonders 
aktiv sind sie in den warmen Mona-
ten von Frühling bis Herbst. Durch 
mildere Winter und den Klimawan-
del hat sich ihr Aktivitätszeitraum je-
doch deutlich verlängert – in einigen 
Regionen sind sie mittlerweile nahezu 
ganzjährig aktiv.

Verbreitung und neue Risikoge-
biete
In Deutschland ist der Gemeine Holz-
bock (Ixodes ricinus) die häufigste 
Zeckenart und Hauptüberträger von 
Borreliose und FSME (Frühsommer-
Meningoenzephalitis). Zunehmend 
treten auch andere Arten wie die Au-
waldzecke oder die Hyalomma-Zecke 
auf, die potenziell weitere Krankheits-
erreger übertragen können. Gleich-
zeitig breiten sich Zecken in neue 
Regionen und höhere Lagen aus. Ge-
sundheitsbehörden beobachten seit 
Jahren steigende Fallzahlen, insbe-
sondere bei FSME.

Gefährliche Erreger – oft spät er-
kannt
Zu den wichtigsten durch Zecken 
übertragenen Erkrankungen zählen:

·  Borreliose (Lyme-Borreliose): 
Eine bakterielle Infektion, die Haut, 
Gelenke und Nervensystem betref-
fen kann. Typisch ist die sogenannte 
Wanderröte. Diese Infektion kann 
nur mit Antibiotika behandelt wer-
den – je schneller, um so besser!

·  FSME: Eine Virusinfektion, die 
zu Entzündungen von Gehirn und 
Hirnhäuten führen kann – eine 
wirksame Schutzimpfung ist ver-
fügbar.

·  Weitere Infektionen: Babesiose 
(Hundemalaria), Ehrlichiose, Ana-
plasmose oder Rickettsiose betref-
fen vor allem Tiere, werden aber 
zunehmend auch beim Menschen 
diagnostiziert.

Viele dieser Erkrankungen begin-
nen unspezifisch – etwa mit Müdig-
keit, Fieber oder Kopfschmerzen – 
und werden daher häufig erst spät 
erkannt.

Neue Erkenntnisse aus der For-
schung
Aktuelle Studien zeigen, dass Zecken 
nicht nur passive Lauerjäger sind: 
Sie können sich mithilfe elektrostati-
scher Krä�e aktiv auf ihren Wirt über-
tragen. Diese Erkenntnisse könnten 
kün�ig neue Ansätze für Schutzmaß-
nahmen ermöglichen.

Richtiges Entfernen – schnell und 
sorgfältig handeln
Je schneller eine Zecke entfernt wird, 
desto geringer ist das Infektionsrisiko. 
Wichtig ist:
·  Zecke mit Pinzette oder speziellem 

Werkzeug hautnah greifen
·  Langsam und gerade herausziehen, 

ohne zu drehen
·  Keine Hausmittel wie Öl oder Kleb-

stoff verwenden
·  Bissstelle desinfizieren und beob-

achten

Auch bei Ihren Haustieren ist Vor-
sicht geboten: Hunde, Katzen oder 
andere Tiere sollten nach Aufenthal-
ten im Freien regelmäßig abgesucht 
werden. Spezielle Zeckenzangen er-
leichtern auch beim Tier die sichere 
Entfernung. 
Anzeichen für eine Infektion beim 
Hund sind zunächst ein beeinträch-
tigtes Allgemeinbefinden mit Abge-

schlagenheit, Fressunlust und Fieber. 
Diese Symptome treten in der Regel 
etwas fünf bis sieben Tage nach dem 
Zeckenstich auf, in seltenen Fällen 
aber auch erst nach bis zu drei Wo-
chen.
Unbehandelt kommt es im weiteren 
Verlauf der Infektion aufgrund des 
von Babesien verursachten Zerfalls 
der roten Blutkörperchen zu einer 
Anämie, blutigem Harn und teilweise 
einer Gelbsucht. Eine sofortige Be-
handlung beim Tierarzt ist erforder-
lich.  Bei Reisen in Endemiegebiete 
kann eine Prophylaxe verabreicht 
werden und das Wichtigste ist das Ab-
suchen des Tieres nach Zecken nach 
jedem Spaziergang und deren sofor-
tige Entfernung.

Vorbeugung: Der beste Schutz
Ein konsequenter Zeckenschutz ist 
entscheidend – für Menschen und 
Tiere gleichermaßen:
·  Kleidung: Lange, helle Kleidung er-

leichtert das Erkennen von Zecken
·  Repellents: Insektenabweisende 

Mittel bieten zusätzlichen Schutz
·  FSME-Impfung: Besonders in Risi-

kogebieten eine wichtige Vorsorge-
maßnahme

·  Gartenpflege: Kurz gehaltene Ra-
senflächen reduzieren das Risiko

·  Haustierschutz: Zeckenhalsbän-
der, Spot-on-Präparate oder Tablet-
ten schützen zuverlässig – lassen 
Sie sich hierzu beraten

Weitere Beratung erhalten Sie in 
Ihrer Apotheke vor Ort
Ob geeignete Repellents, Informa-
tionen zur FSME-Impfung oder die 
richtige Zeckenentfernung: Unser 
Apothekenteam steht Ihnen kompe-
tent zur Seite. Auch für den Schutz 
Ihrer Haustiere finden Sie bei uns 
passende Produkte und individuelle 
Empfehlungen.
Zecken sind kleine, aber ernst zu neh-
mende Gesundheitsrisiken. Mit dem 
richtigen Wissen, konsequenter Vor-
sorge und einer guten Beratung las-
sen sich Infektionen jedoch effektiv 
vermeiden. Bleiben Sie aufmerksam 
– und handeln Sie im Ernstfall schnell 
und richtig.

Ihr 
Christof Mühlschlegel

Christof Mühlschlegel Fotos: e

Tipp der Woche

Zecken: Kleine Parasiten mit großen Risiken

Nur wer seine Rechte kennt, kann 
diese bei den Ämtern und den Kran-
ken- und Pflegekassen auch einfor-
dern. Der Bundesverband für körper- 
und mehrfachbehinderte Menschen 
e.V. (bvkm) hat sein jährlich neu er-
scheinendes Steuermerkblatt für 
Familien mit Kindern mit Behinde-
rung aktualisiert. Das Merkblatt folgt 
Punkt für Punkt dem Aufbau der For-
mulare für die Einkommenssteuer-

erklärung 2025 und bietet Familien 
so schnelle und praxisnahe Hilfe 
beim Ausfüllen dieser Vordrucke.
Die Neuauflage des bvkm -Ratgebers 
berücksichtigt steuerrechtliche Än-
derungen, die zum 1. Januar 2026 
in Kra� getreten sind, darunter die 
Erhöhung des Kinderfreibetrages 
auf 6.828 Euro sowie die Erhöhung 
der Pendlerpauschale auf 38 Cent 
ab dem ersten Entfernungskilome-

ter zur Arbeitsstätte. Gestiegen auf
12.348 Euro ist im Jahr 2026 zu-
dem der Grundfreibetrag. Abgerun-
det wird der Ratgeber wie immer 
mit Hinweisen auf wichtige Urteile 
des Bundesfinanzhofs. Das Steuer-
merkblatt 2025/2026 steht im Inter-
net unter www.bvkm.de in der Rubrik 
„Recht & Ratgeber“ als barrierefreie 
Version zum kostenlosen Download 
zur Verfügung.

Sozialverband VdK

Steuertipps für Eltern mit behinderten Kindern

Der Verein für Betreuungen e.V. in 
Esslingen veranstaltet am Montag, 
den 4. Mai 2026 um 18 Uhr einen In-
formationsabend für ehrenamtliche 
Betreuer, Bevollmächtigte und Ange-
hörige.

An diesem Abend erfahren Sie von 
Frau von der Gönne mehr über das 
 Angebot und die Unterstützung nach 
dem Bundesteilhabegesetz (BTHG) 
z.B. zu den Fragen: 

-  Kann und sollte ich (bewilligte) 
 Teilhabeleistungen als Persönliches 
Budget organisieren?

-  Mit welchen Leistungen zur Teilhabe 
am Arbeitsleben kann ich meinen 
 aktuellen Job behalten?

-  Welche Möglichkeiten gibt es, um 
aus dem Bereich der Werkstätten für 
 behinderte Menschen auf den ersten 
Arbeitsmarkt zu kommen und ist das 
für mich sinnvoll?

Veranstaltungsort: 
Festsaal des Pflegeheim Obertor, Hin-
denburgstraße 8-10 in Esslingen.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte 
an den Verein für Betreuungen 
e.V.,  Katharinenstraße 46, 73728 
Esslingen. T. 0711 882 409 18.

Verein für Betreuungen e.V.

EUTB:  
Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung

Die KünstlerGilde in Esslingen zeigt 
jeden Sonntag von 14 -16 Uhr die 
Shortlist des Lesser-Ury-Kunstprei-
ses LUKI. Eine Auswahl der besten, 
europaweit ausgeschriebenen Ein-

sendungen zum Thema "Kristallin", 
ob kristallin zerlegte Bilder, Kristalle 
oder Eis, Sie finden bei uns eine inte-
ressante Auswahl von Bildern zu die-
sem Thema. Wir bringen Künstlerin-
nen und Künstler zusammen, die sich 
sonst vielleicht nicht begegnet wären. 
Kultur ist international verständlich 
und überbrückt kulturelle Grenzen. 
Wir setzen uns für die Verständigung 
und den Frieden in Europa ein. Unsere 
Künstlerinnen und Künstler kommen 
nicht nur aus Deutschland, sondern 
aus ganz Europa. Traditionell sind 
wir durch die ehemaligen deutschen 
Ostgebiete nach dem 2. Weltkrieg ent-
standen. Damals sollten Flüchtlinge 
Unterstützung finden. Im September 
machen wir daher die Ausstellung 
"Flucht und Vertreibung - damals und 
heute". Bewerben kann man sich on-
line über kontakt@kuenstlergilde.eu
Am 19. September 2026 wird im Alten 
Rathaus in Esslingen wieder der Niko-
laus-Lenau-Preis für einen Lyrikband 
vergeben. Nikolaus Lenau war eng 
mit Esslingen verbunden, da er mit 
Alexander Graf von Württemberg be-
freundet war und zur "Schwäbischen 
Dichterschule" gehörte. Lenau war 
Teil der Gruppe um Gustav Schwab, 
Justinus Kerner und Ludwig Uhland. 
Es gibt sogar ein Lenau-Denkmal in 
Esslingen von Emil Kiemlen (1869 - 
1956). Schauen Sie sich unsere Home-
page an: www.kuenstlergilde.eu

Lukas Zimmermann_Eiskonfekt_Öl auf Holz
 Foto: Maria Rube

Die Künstlergilde e.V.

Europaweiter Wettbewerb LUKI 2026

Plochingen / Esslingen – Am 27. März 
2026 wurde Erich Trugenberger zum 
neuen Kreisvereinsvorsitzenden des 
Kreisvereins Esslingen im Fahrlehrer-
verband Baden-Württemberg gewählt.
Trugenberger verfügt über 40 Jahre 
Erfahrung als Fahrlehrer und führte 
über drei Jahrzehnte eine eigene Fahr-
schule in Esslingen. Heute beschä�igt 

er sich unter anderem 
mit moderner Unter-
richtsgestaltung sowie 
den Themen Prüfungs-
angst und Lernverhalten.
In seiner neuen Funktion 
möchte er den Austausch 
innerhalb der Branche 
stärken und aktuelle Ent-
wicklungen aktiv mitge-
stalten. „Mir ist wichtig, 
dass wir uns gemeinsam 
den Herausforderungen 

stellen und unsere Erfahrungen ein-
bringen“, so Trugenberger.
Ein besonderes Anliegen ist ihm, den 
Dialog im Kreisverein zu fördern und 
mehr Möglichkeiten zur Mitwirkung 
zu schaffen.
Zum stellvertretenden Vorsitzenden 
wurde Helmut Klauser (Fahrschule 
Klauser, Esslingen) gewählt.

Kreisvereinsvorsitzender Erich Trugenberger 
 Foto: Erich Trugenberger

Kreisverein Esslingen im Fahrlehrer Verband BW

Neuer Kreisvereinsvorsitzender in Esslingen



„Aktiv für Ihre Gesundheit“ ist seit vielen
Jahren unser Motto und „Aktiv für Ihre
Gesundheit“ werden wir auch für Sie sein,
wenn es um schnelle Versorgung mit
Ihren Arzneimitteln oder um die Beratung
rund um Ihre Medikamente und Ihre
Gesundheit geht.

• Anruf oder Email genügt: Bring- und
Holservice. Einfach kostenfrei anrufen
unter 0800 - 76 73 628 oder Email an
bestellung@rosenau-apotheke.de
senden.

• Einfach und schnell: Vorbestellung mit der
App „gesund.de“. Einfach herunterladen
unter www.apotheken.es. E-Rezept per
Scann oder Foto ganz einfach bestellen.

• Flexibel und schnell rund um die Uhr:
Sichere Abholfächer

Testen Sie uns - wir freuen uns
über Ihre Bestellung!

Ihr

Christof Mühlschlegel

P.S.: Auf Wunsch legen wir sehr gerne für Sie
unsere Vorteilskarte an! Dann können Sie sofort
alle Stammkundenvorteile nutzen.

A K T I V F Ü R I H R E G E S U N D H E I T

Unsere persönlichen Empfehlungen gültig im
Mai
2026

Gilt nicht für verschreibungsp昀氀ichtige Arzneimittel,
SONDER- und MONATSangebote. Sonderanfertigungen
und Zuzahlungen. Rabatte nicht kombinierbar!
Gültig in unseren Apotheken.

Gilt nicht für verschreibungsp昀氀ichtige Arzneimittel,
SONDER- und MONATSangebote. Sonderanfertigungen
und Zuzahlungen. Rabatte nicht kombinierbar!
Gültig in unseren Apotheken.

Gilt nicht für verschreibungsp昀氀ichtige Arzneimittel,
SONDER- und MONATSangebote. Sonderanfertigungen
und Zuzahlungen. Rabatte nicht kombinierbar!
Gültig in unseren Apotheken.

15%
Mai - Rabatt

auf einen Artikel Ihrer Wahl!

10%
Mai - Rabatt

auf einen Artikel Ihrer Wahl!

15%
Mai- Rabatt

auf einen Artikel Ihrer Wahl!

Gutschein: Gutschein: Gutschein:Gültig vom
01.05. - 10.05.2026

Gültig vom
11.05. - 19.05.2026

Gültig vom
20.05. - 31.05.2026

Gilt nicht für verschreibungsp昀氀ichtige Arzneimittel, SONDER- und
MONATSangebote. Sonderanfertigungen und Zuzahlungen.
Rabatte nicht kombinierbar! Gültig 01. - 31.05.26 in unseren Apotheken.

20%
JOKER-

Rabatt
auf

einen Artikel
Ihrer Wahl!

MAI

EXTRA FÜR DICH

Mometa Heuschnupfenspray®

10g

27% gespart! 13.602

1l=999.00

9.99

Anwendungsgebiet: Zur Behandlung der Beschwerden eines Heuschnup-
fens (saisonale allergische Rhinitis) angewendet, sofern die Erstdiagnose
des Heuschnupfens durch einen Arzt erfolgt ist.
Enthält Benzalkoniumchlorid.
Wirkstoff: Mometasonfuroat

15% auf ANTI Brumm®

- gegen Mücken und Zecken* -

*10%Sofort-Rabatt auf UVP gültig bis 31.05.2026 auf Anti-Brumm-Produkte

15 % gespart auf alle Sorten

Orthomol®

Zum Start in die Sonnensaison
vom 01.05. - 31.05.2026

15%
auf Sonnenprodukte von
Avène®, ISDIN® und Nuxe®





HÄNDLER & WERKSTÄTTEN VOR ORT

Preisgekrönte Eleganz

Mit dem 6e hat Mazda seine erste 
vollelektrische Limousine auf den 
Markt gebracht. Zwei Akkugrößen 
erhältlich, mit bis zu 552 Kilome-
tern Reichweite.

Leverkusen (jp) - Dass Mazda schöne 
Autos baut, das bestätigen mittler-
weile mehrere Erfolge bei der Wahl 
zum „World Car Design of the Year“. 
Der aktuellste Titelgewinn gebührt dem 
Mazda6e, der ersten vollelektrischen 
Limousine des japanischen Autoher-
stellers, der durch sein typisches, preis-
gekröntes Kodo-Design immer wieder 
punktet. Ein elegantes Äußeres, gepaart 
mit edlem Innenraumambiente – und 
dann noch zu einem fairen Preis, das 
kommt an bei den Kunden. Ab 44.900 
Euro ist der 6e erhältlich und damit ei-
niges günstiger als vergleichbare Mo-
delle, wie etwa von Audi oder BMW. 
Durch die neue staatliche Elektroauto-
Förderung von bis zu 6000 Euro wird 
der Preis nochmal deutlich reduziert.

Etwas Einweisung ist beim 6e nötig, 
denn Mazda hat bei seinen neuen 
Modellen immer einige Besonderhei-
ten zu bieten. Beispielsweise gibt es 
keinen Startknopf. Einfach den Gang-
hebel am Lenker auf D stellen, schon 
geht’s los - und zwar geräuschlos. Zwei 
Akkugrößen sind verfügbar, mit 68,8 
kWh und 80 kWh (Long Range), die 
laut Mazda Reichweiten von bis zu 479 
beziehungsweise 552 Kilometern bie-
ten. In städtischen Regionen kommen 
durch die häufige Rekuperation noch 
jede Menge Kilometer dazu, dann wer-
den Gesamtreichweiten von bis zu 605 
beziehungsweise 692 Kilometer gene-
riert, heißt es. Für ein knapp über zwei 
Tonnen schweres E-Auto sind das ins-
gesamt ansprechende Werte.

Das gilt auch für die Fahrleistungen 
des 4,92 Meter langen 6e: Mit den 
258 beziehungsweise 245 PS scha� 
der 6e den Sprint auf 100 km/h in 7,6 
oder 7,8 Sekunden, die Spitze liegt bei 
175 km/h. An öffentlichen Ladesäulen 
kann er mit bis zu 11 kW über Wech-
selstrom geladen werden, was rechne-
risch von 0 bis 100 Prozent rund acht 

Stunden dauert. An der DC-Schnellla-
desäule wird eine Ladeleistung von bis 
zu 165 kW genannt, womit sich der 
Akku in nur 24 Minuten von 10 auf 
80 Prozent laden lasse. Bei der Long 
Range-Version dauert es hingegen 
47 Minuten, was wiederum zu wün-
schen übriglässt und beispielsweise 
auch der ADAC in seinem 6e-Test als 
zu lange bemängelt. Hier dür�e der 
Hersteller noch nachbessern.

Bis 1500 kg Anhängelast

Auch Mazda hat mittlerweile sein 
Logo am Heck gegen einen Schri�-
zug ausgetauscht, außerdem gibt es 
nun ein Leuchtband über die gesamte 
Breite. Die große Heckklappe öffnet 
auf Knopfdruck elektrisch, kann aller-
dings nicht per Fußschwenk unterm 
Heck aktiviert werden. Dahinter ist 
ein 466 bis 1074 Liter großer Lade-
raum, der zur Front hin etwas ansteigt. 
Gegenstände wie zum Beispiel das La-
dekabel passen in den 72 Liter gro-
ßen Frunk unter der vorderen Haube. 
Durch die gebremste Anhängelast von 
maximal 1500 kg lassen sich auch grö-
ßere Anhänger ziehen.

Der Mazda6e ist je nach Version mit 
Sitzen aus Kunstleder beziehungs-

weise Teil-Nappaleder- und Velours-
kunstledermaterialien ausgestattet. 
Das Interieur ist in drei Farbvarian-
ten erhältlich. Abgerundet wird der 
Innenraum durch ein Panorama-
Glasdach. Zu den Highlights ge-
hören das große Head-up-Display, 
ein digitales 10,25-Zoll-Kombiins-
trument und ein 14,6-Zoll Touch-

screen in der Mittelkonsole. Dieses 
bietet den Zugriff auf Kommunika-
tions- und Unterhaltungsfunktio-
nen. Der Touchscreen verfügt über 
eine Smartphone-ähnliche Oberflä-
che mit Wischfunktion. Er zeigt ent-
weder die Navigationskarte oder ein 
Hintergrundbild an, das aus einem 
von 12 vorinstallierten Hinter-
grundbildern personalisiert wer-
den kann. Zudem steht eine kabel-
lose Verbindung für Apple CarPlay 
oder Android Auto 4 zur Verfügung.
Sechs intelligente Fahrmodi regeln 
zudem automatisch mehrere Fahr-
zeugfunktionen mit einem Befehl. 
Leider gibt es keine haptischen Be-
dienelemente wie Knöpfe und Schal-
ter.

Der in China gebaute Mazda6e hat 
im jüngsten Testzyklus von Euro 
NCAP die Höchstwertung von fünf 
Sternen erzielt. Die drei Generatio-
nen vor ihm (Mazda6) waren alle-
samt Benziner oder Diesel. Ver-
brenner mit Elektrounterstützung
hat Mazda ansonsten natürlich wei-
terhin im Portfolio, will aber im Rah-
men der sogenannten Multi-Solution 
Antriebsstrategie in den kommen-
den Jahren zunehmend vollelektri-
sche Modelle auf den Markt bringen.

Ein edler Au�ritt: Der Mazda6e.  Fotos: Mazda
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KFZ-Meisterbetrieb | Sotirios Kiridis
Reparaturen sämtlicher KFZ-Fabrikate
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ANZEIGE GEFÄLLIG?

Sebastiano Sequenzia 
Telefon: 07 11 / 93 10-432 

E-Mail: anzeigen@zwiebel-es.de

ELEGANZ
TRIFFT GENUSS

TEAMWERK-ESSLINGEN.DE
Weitere Infos & Tickets unter:

WHITE PARTY
13. JUN · 18 UHR

Ihre Prospektbeilage in der Zwiebel. 

07 11 / 93 10 - 432

IHRE BEILAGE IM

RICHTIGEN MEDIUM

Haben Sie Interesse an  

Anzeigenveröffentlichungen?

Telefon: 07 11 / 93 10 - 432

HALLO?

Private Kleinanzeige
Haben Sie Interesse an der Veröffentlichung 
privater Anzeigen? Dann nutzen Sie einfach 
unseren telefonischen Service unter 
der Telefon-Nummer: 07 11 - 93 10 310. 

Dort können Sie schnell und unkompliziert 
Ihre private Kleinanzeige aufgeben.

Wir kaufenWohnmobile +Wohnwagen
0 39 44/3 61 60www.wm-aw.de Fa.

Meindl Linosa-Wander-Halbschuhe
Herren, braun, Gr 8 1/2, Ganzleder,
neuwertig, Neupreis ¬ 250, für
¬ 90 abzugeben - Tel 07113161593

Stellenangebote

Wir suchen zuverlässige/n

Fliesenleger/in
mit abgeschlossener Berufsausbildung und Erfahrung, für Sanierungen im
privaten Bereich. FS-Klasse B erforderlich, möglichst BE.
Bewerbungen bitte per E-Mail: info@fliesenspieth.de

Wernau 2-Zi, Küche, Bad, Blk., Auf-
zug, Stpl., 60qm zu verm. / unter
ZZ209412 an SWMN GmbH, Post-
fach 10 44 27, 70039 Stuttgart oder
chiffre@swm-network.de

Suche Hilfe beim Frühjahrsputz in
Aichtal. Tel. 01713484809

Reinigungskraft für privat in RSKN
gesucht 2-3 Std. flexibel
. 0160-97995165

2 -Zimmer Wohnung, 62qm in Lich-
tenwald zu vermieten ab 01.06.26
EBK, 2 Blk, Keller, Abstellplatz, keine
Haustiere, Miete 750Euro, NK 150 Eu-
ro, Auto Abstellplatz 50 Euro, Kaution
700Euro und keine Haustiere.
. 0177/7714779 gerne auch Whats-
App od. Katrin1477@gmail.com.

FA. A. SURBURG

GARTEN- UND

LANDSCHAFTSBAU

Gartenarbeiten

Schneiden · Mähen · Terrassen · Zäune u.s.w

Tel.: 07 11/3 70 52 98 · Fax 3 45 53 15

Mietgesuche

Grundstücke - Gesuche

Gesuche - Häuser

Verm. 2-Zi.-Wohnung

Stellengesuche

ES/Serach beste Wohnlage, moder-
ne u. gepfl. 4-Zi.-DG-Whg., 85m², in
2½ Fam-Haus mit EBK, TL-Bad, mit
Wanne u. Du. (Neu), sep.-WC, Parkett,
Blk., sof. frei, an 2 Pers., NR, o. HT, KM
inkl. Einzel-Grg., 1200,-¬ + NK + KT. /
unter ZZ209417 an SWMN GmbH,
Postfach 10 44 27, 70039 Stuttgart
oder chiffre@swm-network.de

Mietgesuche 2-Zi.-Whg.

Großz., 2-Zi.-DG-Whg., Niedrigener-
giehaus, 50 m², ES-Liebersbronn,
EBK, Einbauschr., Garage, KM 690,- ¬
+ NK 120,- ¬ + 2 MM Kt., ab sofort
oder später zu vermieten.
/ unter ZZ209428 an SWMN GmbH,
Postfach 10 44 27, 70039 Stuttgart
oder chiffre@swm-network.de

Verm. 1-Zi.-Wohnung

Sonnige 2-Zi.Whg. in Plochingen
57 m², 1.OG, SW-BLK, EBK, TL-Bad,
TG, KM 600,- + TG 60,- + NK + KT
frei ab 1.6./1.7.26. 0173-4106638

Verm. 3-Zi.-Wohnung

Gepflegte 6 Zi.-Whg. mit Balkon &
Garage, ca. 125m², Stellpl., EBK, in ruhi-
ger Lage in Oberboihingen. KM 1.700¬
/ unter ZZ209407 an SWMN
GmbH, Postfach 10 44 27, 70039
Stuttgart oder chiffre@swm-net-
work.de

Kapitalanleger sucht 2-3 Zi. Whg in Holzgerlingen 
zum Kaufen + 10 Km Umkreis!  Gerne auch schon 
länger vermietet! Finanzierung gesichert!

Angebote bitte an: Hahn + Keller,  07 11-39 69 70 10

Wohnungsflohmarkt
Freitag, 15.05.2026 von11- 16Uhr
Martinstr. 28 in Esslingen,
Haushaltswaren, Kleidung,Deko,
Möbel, Schallplatten uvm.
Alles gut bis sehr gut erhalten. Schnäpp-
chen garantiert! 4. OG ohne Aufzug. Ein-
fach vorbeikommen,wir freuenuns!

Kaufgesuche

Zuverlässige u. freundl. Frau sucht
Stelle als Haushaltshilfe in Esslin-
gen u. Umgebung. Ich habe Erfah-
rung u. arbeite sorggältig. ' 01590
1116377

Schwäb. Handwerker, langj. Erf.,
sucht Arbeiten - Balkon, Terrassen,
Hof-, Wegebau, Natursteinmauern,
Abbruch und Entsorgung.
Tel. 0711/3290374 u. 0162-8004828

KFZ-Gesuche

Immobilien allgemein

Dringend gesucht von Rentnerin,
langfristig, Deutsche, 55-65m²,
1. Stock, Einliegerwohnung o. Hochpar-
terre, Balkon, in Deizisau, Altbach, Den-
kendorf, Plochingen,Wernau,Zell,Warm-
mietemax. 850,-¬. 01522-2375193

Immobilien - Gesuche

Zwei Gärtöpfe zu verkaufen
je ¬ 20,-. 0711366587

Haushaltsauflösung oder Ausmis-
ten? Wer verschenkt gut erhaltene
Flohmarktartikel? Bitte nichts weg-
werfen! Wir freuen uns über: Altes
Kaffeegeschirr, Gläser, Vasen, Lam-
pen, Bilder, Holzstühle, Trödel, Instru-
mente, Nähmaschinen, Extravagan-
tes und Kurioses und alles aus
Oma’s Haushalt für unseren großen
Familien-Flohmarkt
Abholung! Tel. (0177) 2 85 16 86

Kraftfahrzeuge

Garagenflohmarkt, 9.5.26 9-16 Uhr,
Camererweg 4, 73732 ES-Liebers-
bronn, Altes, Antikes, Elektronik,
Klavier, Geschirr, Kleidung uvm.

ES-Zollberg 3+2 Zi.Whg. 121 m², ab
1.8. KM 1.000,-¬ + NK 150,- NR
. 0711-382367

Berufstätige Mieter (28/46) suchen
3 - 3,5 Zi. Whg., ab 50m² in Esslin-
gen. Balkon wäre schön, Keine HT,
langfristig, Einzug flexibel - gerne zeit-
nah.. 015732626001
/ teichmann209@aol.com

Verm. 5-Zi.-Wohnung

Mietgesuche 3-Zi.-Whg.

Familie sucht einen 7-Sitzer / Bus
z.B. Sharan/Caddy o. ähnliches, auch
offen für andere Automarken.
. 01577-2030122

Plochingen Stumpenhof 1,5-Zi.-DG-
Whg., 44 m², 2. OG, EBK, Balk., Stpl.,
KM 520,- ¬,+ NK,keine HT., ab 1.6.26,
an Einzelperson, NR., Schufa erforder-
lich./mail.1-zi-wohnung@gmx.de

Eigenheim gesucht! Junges Paar
sucht im Raum Esslingen ein Haus
oder eine Wohnung mit Garten zum
Kauf bis 550.000¬. Sie erreichen uns
unter: eigenheim2026@mail.de oder
Tel.: 015774235525.
Wir freuen uns auf Ihre Nachricht!

Grundstücke mit Baugenehmigung
ab 3 Einheiten gesucht

Bauträger kauft gegen Höchstgebot.
Notarielle Abwicklung sofort!

Zahlung innerh. von 2 Wochen mögl.!
Tel.: 07023 / 7 49 20
info@pbi-bissingen.de

Verkäufe Allgemein

Haushaltshilfe für Haushalt in
Köngen einmal wöchentlich 4-5 Std. auf
Mini-Job-Basis gesucht.
Tel. 07024 / 84862

Volkswagen

Vermietungen

Dies & Das

Wir
Entrümpeln und Verwerten

für Sie
www.euv-gruppe.de

Tel. 0711 50456252
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Der Esslinger Klimarat beschreibt in 
seiner aktuellen Stellungnahme die 
vielfältigen positiven Aspekte eines 
gut ausgebauten ÖPNV und macht 
Vorschläge, wie eine langfristige Fi-
nanzierung sichergestellt werden 
könnte.Die Kernaussagen sind:
- Aus gesamtgesellscha�licher und 
kommunaler Perspektive ist der öf-
fentliche Verkehr kosteneffizienter 
als der motorisierte Individualver-
kehr.
- Ein leistungsfähiger ÖPNV verbes-
sert die Lebensqualität in Esslingen 
durch weniger Lärm, geringere Lu�-
schadstoffbelastung und eine effi-
zientere Nutzung des öffentlichen 
Raums.
- Der ÖPNV ist eine zentrale Voraus-
setzung für Mobilitätsgerechtigkeit 
und gesellscha�liche Teilhabe, insbe-
sondere für Kinder und Jugendliche, 
ältere und eingeschränkte Menschen 
sowie Haushalte ohne eigenen Pkw.

- Die Reduktion der verkehrsbeding-
ten Treibhausgasemissionen ist ohne 
eine deutliche Stärkung und Nutzung 
des öffentlichen Personennahver-
kehrs nicht erreichbar.
Zur Finanzierung und gleichzeitigen 
Lenkung des Verkehrs sollten geeig-
nete Instrumente wie eine wirksame 

Ausdehnung des Parkraummanage-
ments und die Einführung eines Mo-
bilitätspasses geprü� werden.
Die vollständige Stellungnahme kann 
auf der Webseite der Stadt Esslingen 
abgerufen werden:Mobilität und Kli-
maschutz / Klima und Umwelt / Kli-
maschutzstrategie / Klimarat

Die Treibhausgasemissionen im Verkehr sind in Esslingen seit 2007 nahezu unverändert.
 Foto: Esslinger Klimarat

Bündnis für Klimagerechtigkeit Esslingen

Klimarat - Bedeutung und Finanzierung des ÖPNV

„Born to fly“ lautet der Ti-
tel der kommenden Aus-
stellung in der Galerie 
des Fotoclubs Lichtbild-
nergruppe Esslingen, 
Neckarstraße 53, die ab 
dem 08.05.2026 zu se-
hen ist.
Dies ist die zweite Aus-
stellung im Jahr des 
85-jährigen Jubiläums 
der Fotogruppe. Erika 
Bender, Silvia Elsasser 
und Helge Dorn zeigen 
Fotografien von Vögeln 
in Aktion, die bei diver-
sen Reisen und Exkur-
sionen entstanden sind.
Mit viel Ausdauer beim Ansitzen und 
Warten haben sie mit ihrer Kamera 
spannende Szenen eingefangen. Den 

richtigen Moment zu erwischen, war 
für die zwei Fotografinnen und den 
Fotografen o� eine große Herausfor-
derung. Doch ihre Mühen haben sich 

gelohnt, wie diese Aus-
stellung nun zeigt.
Die Vernissage findet 
am 8. Mai 2026 um 
19 Uhr statt. Der Ein-
tritt ist frei und Gäste 
sind herzlich willkom-
men. Für Snacks und 
Getränke ist gesorgt.
Zusätzlich kann die Aus-
stellung auch an den Wo-
chenenden 09.-10.05. 
und 16.-17.05. jeweils 
von 13 - 17 Uhr besich-
tigt werden, sowie an 
den regulären Clubaben-
den ab 19 Uhr oder nach 

individueller Vereinbarung über 
hallo@lichtbildnergruppe.de. Mehr 
dazu auch unter www.lichtbildner-
gruppe.de.

Born to fly Foto: Silvia Elsasser

Lichtbildner Esslingen

Ausstellung bei der Lichtbildnergruppe Esslingen

Die Frühlingssonne 
lockt aus dem Haus, 
die Laufschuhe wer-
den geschnürt! Ein gu-
ter Anlass, sich bei dem 
Lau�eam der Caritas an-
zumelden. Beim Citylauf 
der EZ am 5. Juli 2026 
startet das Team mit den 
roten Caritas-Shirts. Ge-
meinsam machen wir 
auf Kinderarmut auf-
merksam und sammeln 
gleichzeitig Spenden. Die 
Kindersti�ung der Cari-
tas Esslingen-Nürtingen 
unterstützt mit dem ge-
spendetem Geld Kinder 
aus einkommensschwa-
chen Haushalten, damit 
diese an Sportangeboten 
teilnehmen können. Bist 
Du dabei? Wir freuen uns 
über viele Läufer*innen 
und Spender*innen!

Hier für das Caritas-Team anmelden! 
 Foto: Caritas

Kindersti�ung Esslingen Nürtingen

Komm ins Team der Caritas

Traditionell lädt der Obst- und Gar-
tenbauverein RSKN am 1. Mai zum 
Blütenumgang ein. Dank der kalten 
Witterung dür�en wir dieses Jahr 
noch verschiedene Bäume in voller 
Blütenpracht erkunden können. Los 
geht es um 9.30 Uhr am Parkplatz 

Bürgerhaus (Sulzgrieser Strasse 170) 
- Ebene Getränkemarkt Bayha. Etap-
penziel wird gegen Mittag das Feuer-
wehrfest Sulzgries sein, wo wir die 
Wanderung gemütlich ausklingen 
lassen wollen. Herzliche Einladung
zum Mitwandern. 

Wie steht's mit der Blüte 2026 in den Gärten und Streuobstwiesen? 
 Foto: Team Öffentlichkeitsarbeit 

Obst- & Gartenbauverein RSKN

Blütenumgang zum 1. Mai

Unser nächster Energieabend findet 
am 19.5. um 19. Uhr im Bürgerhaus 
Pliensauvorstadt zum Thema "Black-
out-sier mit Photovoltaik-Norstrom-
versorgung" statt. Referent ist Felix 
Denzinger vom energieteam süd aus 
Kirchheim.

In Berlin kam es zu einem massiven 
Stromausfall - ganze Stadtteile waren 
tagelang ohne Strom. Auch in Baden-
Würtemberg gab es zuletzt einige 
Meldungen von Stromausfällen. In 
Stuttgart fiel der Strom gleich mehr-
fach aus.

Ein Stromausfall kann jederzeit pas-
sieren - und dann ist nicht nur die 
Kaffeemaschine betroffen. Kühlge-
räte, Heizung, Licht oder auch die La-
degeräte für E-Autos stehen still. Sol-
che Ereignisse sind zwar selten, wer 
dennoch auf Nummer sicher gehen 

will entscheidet sich für eine 
Ersatz- bzw. Notstromversor-
gung, den Photovoltaik-anla-
gen liefern nicht automtatisch 
Strom bei einem Netzausfall.
-  Notstrom: Eine Erweite-
rungsplatine ermöglicht eine 
1-phasige Versorgung mit bis 
zu 3 kW Dauerleistung und 
versorgt im Notstromaus-
fall, sowie im Netzparallel-
betrieb entweder eine Steck-
dose oder einen definierten 
Stromkreis.

-  Ersatzstrom: Die Lösung 
ermöglicht durch manu-
elle oder automatische Um-
schaltung eine vollständige 
Versorgung des gesamten 
Haushalts mit AC-Ausgangs-
leistung.

Bitte um Anmeldung unter 
energie@klimagerechtigkeit-
esslingen.deBlackout Foto: Teckwerke

Regionalgruppe ES der Teckwerke Bürgerenergie eG

Blackout-sicher mit PV-Notstromversorgung

4. ESSLINGER
WEIN-TASTING

P R Ä S E N T I E R T

6 WEINREGIONEN
2 FLOORS • 25 STÄNDE

OPEN-AIR BEREICH

SAMSTAG & SONNTAG
02. & 03. Mai 2026

Neue Location: Neckarforum Esslingen

BUBBLES SPECIAL
EXTRA SEKT BAR

INFORMATIONEN & TICKETS (AB 20,00€)
EINMAL BEZAHLEN – KOSTENLOS PROBIEREN

WEINLOUNGEESSLINGEN.DE
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Auflösung des Rätsels

Die Gewinnerin der letzten Woche: 

Jana Dolde 

Herzlichen Glückwunsch!

Auflösung der Vorwoche
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Auflösung des Rätsels

Rätseln Sie mit der Zwiebel und  gewinnen 
Sie einen Gutschein oder ein Geschenk 
von dem in der Werbeinsel inserierenden 
Geschäft. 

Ab sofort können Sie das Lösungswort 
 unter Angabe Ihrer Telefonnummer, Ihres 
Namens und Ihrer vollständigen Adresse 
unter  redaktion@ zwiebel-es. de hinter-
lassen. Telefon, Fax und Postkarte sind 
leider ausgeschlossen. Die Teilnahme-
bedingungen finden Sie unter:   
www.zwiebel-es.de/gewinnspiel

Viel Glück wünscht Ihnen das Zwiebel- 
Team.

Die Zwiebel, das Vereinsforum der Eß-
linger Zeitung, verarbeitet Ihre  Daten zur 
Ermittlung des Gewinnspiel- Gewinners. 
Ihre Daten werden gelöscht. Ausführ-
liches zum Datenschutz und zu den Infor-
mationspflichten finden Sie  unter:   
www.zwiebel-es.de/ datenschutz

Kreuzworträtsel

E-Mail schreiben  

bis Mittwoch,  

6. Mai 2026,  

9.00 Uhr.

Noch spüren wir es nicht konkret - 
aber ja, wir haben einen neuen Land-
tag! Und der wird wohl irgendwann 
auch eine neue Landesregierung ins 
Amt bringen. Die wiederum muss sich 
ein vernün�iges Arbeitsprogramm ge-
ben und es dann - unter den inzwi-
schen rundherum sehr schwierigen 
Bedingungen - auch in die Tat umset-
zen. Klingt KOMPLIZIERT - und tat-
sächlich: dieser ganze demokratische 
Prozess: Meinungsbildung, Wahlen, 
Programmerstellung, Regierungsbil-
dung, praktische Umsetzung - das ist 
KOMPLIZIERT! Deshalb wird, auf al-
len Ebenen, auch schon geraume Zeit 
diskutiert und verhandelt. Aber dem 

müssen wir uns stellen - sonst bliebe 
nur Diktatur, als vermeintlich beque-
mere Alternative.
In der jetzt beginnenden, fünf Jahre 
währenden Legislaturperiode geht es 
tatsächlich um viel: auf jeden Fall wer-
den wichtige Weichen gestellt - egal ob 
durch aktives Handeln oder durch das 
Aussitzen von Problemen. Und diese 
Weichenstellungen werden sich auf 
das Leben hier im Ländle stark aus-
wirken - bis hinein auch in die fernere 
Zukun�!
Eines ist daran aber völlig klar - und 
sollte daher für alle, die Verantwor-
tung tragen, auch eine ganz EINFA-
CHE Entscheidung sein: Wir müssen, 

spätestens ab jetzt (!), den Schwer-
punkt auf solche Maßnahmen legen, 
die ein gutes Leben auch noch in der 
Zukun� ermöglichen. Das heißt unter 
anderem:
*  Weg vom bisherigen Flächenver-

brauch, hin zu einer schonenden 
Flächennutzungsplanung, grade 
auch im Ballungsraum Stuttgart

*  Mehr und mehr weg von den im-
portierten, klimaschädlichen fossi-
len Energien, zügig hin zu in der 
Nähe gewonnenen, regenerativen 
Friedens- und Sicherheitsenergien

*  Ein Ende des Artensterbens durch 
konsequente Umsetzung des Biodi-
versitätsstärkungsgesetzes

BUND Bezirksgruppe Esslingen

Kompliziert ?! Oder einfach? ( - Folge 4 - )
Die Zweite konnte beim Heimspiel am 
vorletzten Spieltag der Kreisklasse 
gegen den SV Faurndau 1 den Klas-
senerhalt mit einem 5:3 sichern, wo-
bei gleich drei (!) kampflos zugefallene 
Siegpunkte einen mehr als komfortab-
len Start bedeuteten. Sören Hader an 
Brett 3 nahm ein Remisangebot sei-
nes Gegners trotz leicht besserer, ak-
tiverer Endspielstellung nach einigem 
Überlegen an, da der Punktevorsprung 
der Mannscha� dies nahelegte. Stefan 
Handl (6) besiegte seinen Gegner in 
einem Endspiel mit zwei starken ver-
bundenen Freibauern, doch war das 
Endspiel zuvor nicht ohne taktische 
Fallstricke. An 5 hatte Matthias Giese 
erst eine Leichtfiguropfer-Attacke auf 
seine Rochadestellung abgewehrt und 
kam zu gutem Druckspiel mit seinen 

Schwerfiguren. 
Doch gelang es 
nicht den fina-
len Punch zu 
setzen. Nach 
Abtausch der 
Schwerfiguren 
verblieb er in 
einem letzt-
lich nachtei-
ligen Bauern-
Endspiel mit 
ve r l o r e n e m 
Fre ibauer n -
wettlauf. Ro-
bert Schulz 
(4) hielt eine 
defensive ge-

schlossene Stellung über's Mittel-
spiel zusammen. Da sein Kontrahent 
kein Durchkommen fand, bot dieser 
entnervt Remis. Bei Jochen Fuchs (1) 
gab es wieder ein Beispiel verzerr-
ter Wahrnehmung: er sah sein stra-
tegisches Konzept nicht aufgegangen 
und fühlte sich zunehmend unwoh-
ler in der suboptimalen Figurenauf-
stellung. Der Faurndauer verbesserte 
bei Raumvorteil seine Angriffsposi-
tion Zug um Zug und drohte verhee-
rend einzubrechen. Angesichts dieser 
Drohkulisse und der deutlich gesun-
kenen Bedeutung des Partieausgangs, 
warf Fuchs das Handtuch. Eine nach-
herige Engine-Analyse erbrachte iro-
nischerweise eine 0,00-Bewertung der 
Endstellung, also theoretisches abso-
lutes Gleichgewicht.

Gelichtete Reihen schon zu Beginn: Faurndau trat nur zu fün� an 

 Foto: Jochen Fuchs

Schachverein Dicker Turm Esslingen e.V.

Klassenerhalt vorzeitig gesichert

Animal Flow ist ein intensives koor-
dinatives Ganzkörpertraining, wel-
ches ausschließlich mit dem eigenen 
Körperwicht sowohl Kra�, Beweg-
lichkeit, als auch Gleichgewichtsfä-
higkeit trainiert. Es beinhaltet gym-
nastische Elemente und Einflüsse 
aus den Bereichen Yoga, Capoeira 
und Parcour und wird barfuß auf 
dem Boden trainiert. Animal Flow 
bedient sich tierischen Fortbewe-
gungsmustern, welche am Ende 
einer Trainingseinheit zu einem 
Flow zusammengefügt werden. Der 
koordinative Anspruch mag zu Be-

ginn eine Herausforderung darstel-
len, trainiert jedoch auch die Konzen-
trationsfähigkeit und lässt Gedanken 
an den Alltag in den Hintergrund 
treten. Das gemeinsame „flowen“ in 
der Gruppe motiviert und verbindet 
in einer besonderen Art und Weise. 
Wenn ihr Interesse geweckt ist, freue 
ich mich, Sie in der ersten Trainings-
stunde begrüßen zu dürfen. Das An-
gebot ist immer freitags im Gym-
nastikraum der Klaraturnhalle von 
18.30-19.30 Uhr. Der Kurs startet am 
8.5.. Interessenten bitte melden unter 
0711-384218 oder info@sv-1845.de

Neues Kursangebot - Animal Flow 

 Foto: SV 1845 Esslingen e.V.

SV 1845 Esslingen

Neues Kursangebot - Animal Flow

Sie möchten Ihre

Immobilie verkaufen?

Wir machen das

für Sie.
Morgen kann kommen

Wirmachen den Weg frei.

Wir kümmern uns um denVerkauf
Ihrer Immobilie. Rufen Sie unter
0711 3909-3285 an oder infor-
mieren Sie sich online.

v-mn.de
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Bei sonnigem 
Abendwetter emp-
fingen die C-Junio-
ren der SGM VfB 
O b e r e s s l i n ge n /
Zell/1845 ES I den 
TV Altenstadt III, die 
trotz ihres dritten 
Teams mit Spielern 
aus der 1. Mann-
scha� verstärkt an-
trat. Die Vorausset-
zungen waren klar: 
ein schwerer Gegner, aber ein ge-
schlossen au�retendes Heimteam mit 
großer Motivation.
Von Beginn an zeigte die SGM, was an 
diesem Abend den Unterschied ma-
chen sollte – Teamgeist, Einsatzbereit-
scha� und gegenseitige Unterstützung 
auf dem Platz. Die Gäste versuchten, 
mit körperlicher Präsenz und indivi-
dueller Klasse das Spiel zu kontrol-
lieren, doch Oberesslingen/Zell/1845 

hielt kämpferisch dagegen. In der 13. 
Minute wurde der Aufwand belohnt: 
Nach einem schnellen Angriff über 
die Außenbahn vollendete die SGM zur 
verdienten 1:0-Führung. Bis zur Halb-
zeit blieb es bei diesem Spielstand, 
auch dank einer aufmerksamen De-
fensive und eines sicheren Torwarts.
Nach dem Seitenwechsel erhöhte Al-
tenstadt den Druck. Die SGM vertei-
digte leidenscha�lich, musste jedoch 

kurz vor Schluss 
den Ausgleich hin-
nehmen. In der 70. 
Minute fiel das 1:1, 
was das Spiel kurz-
zeitig auf den Kopf 
stellte. Doch an-
statt zu resignie-
ren, zeigte sich das 
wahre Gesicht von 
The Winning Team: 
Noch in derselben 
Minute mobilisierte 

die SGM die letzten Krä�e, spielte mu-
tig nach vorne und erzielte nach einem 
entschlossenen Abschluss das umju-
belte 2:1.
Der Schlusspfiff bestätigte eine starke 
Mannscha�sleistung. Trotz eines ver-
stärkten Gegners bewies die SGM VfB 
Oberesslingen/Zell/1845 ES I Moral, 
Zusammenhalt und Siegeswillen – ein 
verdienter Erfolg, der noch lange in Er-
innerung bleiben wird.

SGM Esslingen C1 Jugend Foto: Daniel Trautvetter

VFB Oberesslingen / Zell

SGM VfB Oberesslingen/Zell/1845 ES I

Es war ein sonniger Frühlingstag, an 
dem der Sängerbund seinen traditio-
nellen, beliebten „Bunten Nachmittag 
60+“ feierte. Das schöne Wetter lockte 
viele Menschen aus dem Hause und so 
war auch eine stattliche Anzahl an Gäs-
ten im vereinseigenen 
Sängerheim im Bregel er-
schienen. Chorsprecher 
Dieter Seyerle begrüßte 
sie aufs herzlichste und 
machte sie auf die Ver-
änderung in diesem Jahr 
aufmerksam. In unser 
Sängerheim ist näm-
lich im März ein Kaffee-
Haus eingezogen, das 
„Café Krümel“. Deshalb 
war es uns Sängerinnen 
und Sängerfrauen er-
spart geblieben, eigene 
Kuchen zu backen. Und 
wir genossen es, uns aus 
dem reichhaltigen Ange-
bot unserer Wirtin und 
Kuchenbäckerin Frau 
Verena Mohnke zu be-

dienen. Um den dazugehörigen Kaffee 
mußten wir uns auch nicht kümmern, 
er wurde uns freundlich serviert. Man 
kann sich vorstellen, dass nun auch 
eine Diskussion in Gang ging, welcher 
Kuchen nun am besten schmeckte.

Gesättigt und vom Kaffee aufgemun-
tert, vergaßen wir trotzdem nicht, 
dass wir alle, auch Gäste, die in frü-
heren Jahren schon mitgesungen ha-
ben, Sängerinnen und Sänger wa-
ren. Vizedirigent Harry Wedtleges 

stimmte ein paar fröhli-
che Lieder an, u.a. auch 
solche, die wir zur Zeit 
für unser nächstes Som-
merkonzert am 21. Juni 
üben. Auch die Gäste 
freuten sich, bekannte 
Melodien mitsingen zu 
können.
Wichtig waren natür-
lich auch die gegensei-
tige Unterhaltung und 
der Austausch frühe-
rer Ereignisse aus alten 
Zeiten. Und so verging 
die Zeit wie im Flug, 
doch ohne einen klei-
nen Imbiss und einem 
frischen Bier oder Vier-
tele konnte man ja nicht 
nach Hause gehen.Man tri� sich gerne bei Kaffee und Kuchen Foto: M.Diener

Sängerbund RSK

Bunter Nachmittag 60+

Im Esslinger Stadtteil Oberesslingen 
wird die umweltfreundliche Wärme-
versorgung weiter ausgebaut: Die 
Stadtwerke Esslingen (SWE) begin-
nen am Montag, 4. Mai 2026, mit 
Bauarbeiten in der Hindenburg-
straße. Die Arbeiten erfolgen in zwei 
Bauabschnitten und dauern voraus-
sichtlich bis zum 26. Juni 2026.
Der erste Bauabschnitt umfasst den 
Bereich der Hindenburgstraße zwi-
schen dem Hermann-Kurz-Weg und 
der Zimmerbachstraße. In diesem 
Zeitraum wird der Kreuzungsbe-
reich mit der Zimmerbachstraße ver-
engt. Der Verkehr wird dort in beide 
Richtungen per Ampel geregelt.
Die Hindenburgstraße wird aus östli-
cher Richtung für den motorisierten 
Verkehr gesperrt. Eine Zufahrt ist 
ab der Kreuzung Landhausstraße / 
Hermann-Kurz-Weg nicht mehr mög-
lich. Fahrradfahrende können die 

Baustelle weiterhin passieren. Beim 
Abbiegen in die Zimmerbachstraße 
bzw. für die Weiterfahrt auf der Hin-
denburgstraße regelt ebenfalls eine 
Ampel den Fahrradverkehr. So bleibt 
die wichtige Funktion der Hinden-
burgstraße als Verkehrsachse für 
den Fahrradverkehr erhalten.
Die Bushaltestelle an der Zimmer-
bachstraße wird um wenige Meter 
verlegt. Der Busverkehr fährt plan-
mäßig weiter. Vorübergehend entfal-
len Stellplätze am Straßenrand.
Der Klingenweg, der von der Plochin-
ger Straße in den Baustellenbereich 
führt, wird während dieses Bauab-
schnitts zur Sackgasse.
Eine Zufahrt zu Grundstücken im 
unmittelbaren Baufeld ist nicht 
möglich.
Im zweiten Bauabschnitt sind 
die Arbeiten im Kreuzungsbereich 
Zimmerbachstraße abgeschlossen. 

Die dortige Ampelregelung entfällt. 
Die Hindenburgstraße bleibt weiter-
hin aus Richtung Osten für den mo-
torisierten Verkehr gesperrt. Fahr-
radfahrende können die Straße aus 
Richtung Westen durchqueren.
Für Fußgängerinnen und Fußgän-
ger ist der Baubereich während der 
gesamten Bauzeit passierbar. Der 
Zugang zu den Grundstücken ist 
jederzeit gewährleistet. Parkmög-
lichkeiten am Straßenrand entfallen 
vorübergehend. Die Abfallabholung 
erfolgt wie gewohnt – Anwohnerin-
nen und Anwohner werden gebeten, 
ihre Mülltonnen am Tag der Leerung 
außerhalb des Baufeldes bereitzu-
stellen.
Die Stadtwerke Esslingen danken al-
len Anwohnerinnen und Anwohnern 
sowie allen Verkehrsteilnehmerin-
nen und Verkehrsteilnehmern für 
ihr Verständnis.

Stadtwerke Esslingen (SWE)

Ausbau der Fernwärme in Oberesslingen:  
Arbeiten in der Hindenburgstraße starten Anfang Mai

Ö昀昀nungszeiten ab 4.1.26
Mo-Fr: 11:30-17:00 Uhr
Sa: geschlossen
So: 12:00-18:00 Uhr

MITTAGSANGEBOT KW 19
TAGESGERICHTE ab 11:30 Uhr | je 11,00 €

MONTAG | 04.05.
Schwäbische Linsen mit Spätzle und geräucherter Karotte

DIENSTAG | 05.05.
Gefüllte Gnocchi mit Mairüben-Gemüse
und Frühlingszwiebeln

MITTWOCH | 06.05.
Fruchtig-pikanter Krauteintopf
mit Piadina und Erdnüssen – vegan

DONNERSTAG | 07.05.
Caponata mit Conchiglioni Rigati – vegan
GEÖFFNET BIS 22 UHR & AQUARELL-MALKURS

FREITAG | 08.05.
Schwäbischer Ofenschlupfer mit Vanillesoße,
ohne Zibeben

Fischgericht | 19,80 €
Irisch gebackener Kabeljau mit Karto昀昀el-Gurken-Salat
und Erbsencreme

WOCHENGERICHT | je 16,80 €
MONTAG bis SONNTAG
Gefüllte Aubergine mit Paprikaragout

SONNTAG-SCHLEMMEREI
10.05. ab 12:00 Uhr

FLEISCH-SCHLEMMEREI | 18,80 €
Kleine Fleischküchle mit P昀椀昀昀erling-Rahmsoße
und Karto昀昀elpüree

VEGGIE-SCHLEMMEREI | 16,80 €
Spargelgemüse mit Ofenkarto昀昀el und Cashew-Pesto

BEILAGENSALAT
zu den Gerichten | je 3,50 €

Zum
Mitnehmen in
Pfandboxen
möglich!
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RSK unterliegt 
trotz guter erster 
Halbzeit dem FV 
Vorwärts Faurn-
dau.Im Heimspiel 
gegen den FV Vor-
wärts Faurndau 
wollte der RSK an 
die starke Leis-
tung aus der Vor-
woche in Weil-
heim anknüpfen. 
Der RSK kam gut 
in die Partie, musste jedoch früh einen 
Rückschlag hinnehmen. Bereits in der 
6. Minute führte eine Flanke aus dem 
Halbfeld zum 0:1 für die Gäste. In der 
Folge übernahm die Mannscha� je-
doch die Kontrolle und bestimmte das 
Spielgeschehen. Mehrere gut heraus-
gespielte Chancen blieben ungenutzt, 
zudem wurden zwei mögliche Handelf-
meter nicht gegeben. So ging es trotz 
spielerischer Vorteile mit einem 0:1 
Rückstand in die Halbzeitpause. Für 
die zweite Halbzeit hatte sich der RSK 
viel vorgenommen und wollte sich früh 
belohnen. Kurz nach Wiederanpfiff 
folgte ein weiterer Rückschlag: Eine 
unnötige Gelb-Rote Karte bedeutete 
die verbleibenden rund 40 Minuten in 
Unterzahl. Trotzdem zeigte die Mann-
scha� weiterhin Einsatz und hielt das 
Spiel offen, während Faurndau vor al-
lem mit langen Bällen agierte. Den-
noch waren es nach rund einer Stunde 

die Gäste, die per sehenswertem Fall-
rückzieher auf 0:2 erhöhten. In der 
Folge warf der RSK alles nach vorne, 
um nochmals zurück ins Spiel zu fin-
den. Dadurch ergaben sich Räume, 
die die Gäste in der 80. und 86. Mi-
nute konsequent nutzten und auf 0:4 
stellten. In der Schlussphase bewies 
der RSK dennoch Moral. Durch Tref-
fer von Ketsemenidis und T. Hamm-
erle konnte man noch auf 2:4 verkür-
zen, doch für eine Wende reichte die 
Zeit nicht mehr. Am Ende steht eine 
Niederlage, bei der sich erneut zeigte, 
dass die Mannscha� zu viele Gegen-
tore kassiert und die eigenen Chan-
cen nicht konsequent genug nutzt. Im 
kommenden Spiel beim Schlusslicht 
SC Geislingen 2 soll wieder ein Sieg 
eingefahren werden. Der RSK spielte 
im Trauerflor zum Gedenken an den 
verstorbenen ehemaligen RSK-Spieler 
und Trainer Thomas Köhrer.

Finn Scheuing (re) Foto: TSV RSK Esslingen e.V.

TSV RSK Fußballabteilung

RSK unterliegt gegen Faurndau

Der Bestand des Europäischen Igels 
(Erinaceus europaeus) ist in Europa 
seit Jahrzehnten rückläufig. Darum 
wird der Igel bereits seit 2020 auf 
der Vorwarnliste der Säugetiere für 
Deutschland geführt.
Als einer der gravierendsten Gründe 
für den Bestandsrückgang gelten 
fehlende Insekten, die Hauptnah-
rungsgrundlage des Igels. Hinzu 
kommt der Rückgang an geeigneten 
Lebensräumen in der freien Land-
scha�. Das stellt die Tiere vor große 
Herausforderungen. In Grün- und 
Parkanlagen sowie auf Friedhöfen 
finden Igel zunehmend geeignete 
Ersatzlebensräume, so dass die Be-
stände in städtischen Bereichen teil-
weise höher sind als in der freien 
Landscha�. Insbesondere natur-
nahe Gärten bieten großes Poten-
zial. Urbane Lebensräume stellen 
ein wichtiges Refugium für den Igel 

dar und begründen eine besondere 
Verantwortung für ihren Schutz.
Gerade in privaten Gärten kommen 
jedoch häufig Mähroboter zum Ein-
satz, die eine große Gefahrenquelle 
für zahlreiche kleine Wirbeltiere, 
insbesondere für Igel, aber auch 
für Erdkröten und Blindschleichen 
sind. Mähroboter können gravie-
rende Schnittverletzungen verursa-
chen, die in den meisten Fällen zum 
Tod der Tiere führen. 
Die Nutzung von Mährobotern hat 
in den vergangenen zehn Jahren 
stark zugenommen, die Verkaufs-
zahlen steigen jährlich. Vor diesem 
Hintergrund hat die untere Natur-
schutzbehörde des Landkreises 
Esslingen zum Schutz des Euro-
päischen Igels und anderer klei-
nen Wirbeltiere am 15. April 2026 
eine Allgemeinverfügung zum Ver-
bot der nächtlichen Inbetriebnahme 

von Mährobotern im Landkreis 
Esslingen erlassen.
Das Verbot der nächtlichen Inbe-
triebnahme von Mährobotern gilt 
im Jahr 2026 ab sofort bis zum 31. 
Oktober und in den Folgejahren stets 
in der Zeit vom 01. März bis 31. Ok-
tober, und zwar täglich von einer hal-
ben Stunde vor Sonnenuntergang 
bis eine halbe Stunde nach Sonnen-
aufgang (MEZ) des folgenden Tages.
Die untere Naturschutzbehörde bit-
tet alle Grundstücks- und Gartenbe-
sitzerinnen im Landkreis Esslingen, 
diese Regelungen zu beachten und 
damit aktiv zum Schutz des Euro-
päischen Igels und weiterer schutz-
bedür�iger Kleintiere beizutragen.
Die Allgemeinverfügung ist auf der 
Webseite des Landkreises Esslingen, 
www.landkreis-esslingen.de, Such-
begriff „Mähroboter“ bzw. „Öffentli-
che Bekanntmachungen“ zu finden. 

Landkreis Esslingen

Im Landkreis Esslingen  
Nachtfahrverbot für Mähroboter zum Schutz von Igeln

Am Sonntag, 3.Mai , bietet Ralf Hil-
zinger vom NABU Esslingen eine vo-
gelkundliche Führung an. Am frü-
hen Sonntagmorgen hoffen wir auf 
ein genussvolles Vogelkonzert. Bei 
einer kleinen Wanderung durch 
Wald und Flur über ca zwei bis drei 
Stunden erkunden wir verschiedene 
Lebensräume und hören auf die ent-
sprechenden gefiederten Bewohner. 
Anfang Mai sind schon verschiedene 
Zugvögel hier in ihren Brutgebieten 
angekommen, sodass ein vielstim-
miger Vogelchor zu erwarten ist. 
Es empfiehlt sich festes Schuhwerk 
und Wetter angepasste. gedeckte 
Kleidung zu tragen. Bringen Sie ihr 
Fernglas mit, wenn Sie eines haben. 
Infos gibt es unter 07153/617294.
Treffpunkt : Parkplatz „ Drei Linden“ 
zwischen Schanbach und Aichel-
berg,
Termin: 3.Mai, Beginn ist 7 Uhr. Goldammer Foto: NABU

NABU Gruppe Esslingen

Vogelkundliche Führung

Muss natürlich „Not“ 
heißen, aber wer liest 
es dann noch? 86 Mil-
liarden Nervenzel-
len hat unser Gehirn 
und damit unendlich 
viel mehr Verfügungs-
masse als wir Sänger 
mit 24 Tönen in 2 Ok-
taven. Einige mag ich 
mehr als andere, was 
damit zusammen-
hängt, dass wir Män-
ner Ü70 zwar noch 
gerne singen, aber 
nicht mehr jeden Ton 
gleich gerne, falls wir 
ihn denn erreichen. 
Wie sich in solchen Fäl-
len die Zahl der Nervenzellen au�eilt, 
wage ich nicht zu denken, geschweige 
denn zu sagen. Ob sauber gesungene 
Lieblingstöne über mehr Nervenzel-
len verfügen dürfen als unaufmerk-
sam intonierte Stimmereignisse, wer 
weiß das schon? Ist ja auch nicht so 
wichtig, finde ich.
In einer Vielzahl erlebter Konzerte 

unterschiedlicher Männerchöre 
machte ich folgende Erfahrungen: 
Der Genuss und mit ihm der Spaß 
hing nie von der Zahl der singenden 
Tenöre und Bässe ab. Das änderte sich 
auch nicht, nachdem aus der Losgröße 
50 für „große Männerchöre“ die 25 ge-
worden war. Was mir freilich auffiel: 
Trotz mathematisch halber Kra� san-

gen die halb so viel 
Kerle immer noch mit 
gleicher Lautstärke, 
was ihren Stimmen si-
cher nicht geschadet, 
aber eben auch nicht 
gutgetan hat. Manche 
Chöre halten diese 
Lautstärke sogar vom 
ersten bis zum letzten 
Stück durch, vermut-
lich als Zeichen unge-
trübter Existenzbeja-
hung.
Unsere Eintracht 
Serach-Hohenkreuz 
hat in den letzten Jah-
ren auf jede Verände-
rung reagiert, sowohl 

stimmlich wie rein zahlenmäßig. Es 
gibt so viele unterschiedliche Lieder, 
Texte, Chorsätze und Singformen, 
dass eigentlich für jedes Alter, jede 
Gruppengröße und jede Mentalität 
etwas dabei ist. Das zu finden ist Auf-
gabe des Chorleiters. Unsere nächste 
Singstunde ist am 8. Mai um 19.30 in 
der Mensa der Seewiesenschule.

Ewig währt am längsten, der Rest vergeht Foto:  Tim Reckmann/pixelio.de

Liederkranz Eintracht Serach-Hohenkreuz e.V.

Tot macht erfinderisch

Am 8.Mai um 18 Uhr fällt der Start-
schuss für den SWE-Eltern-Kind-
Lauf des TSV Berkheim, Der fami-
liäre Laufspaß für Klein und Groß 
findet bereits zum 18.Mal statt. Das 
Besondere ist sein familiärer Charak-
ter: Zwar läu� auch in Berkheim die 
Stoppuhr mit und am Ende werden 
die Siegerinnen und Sieger gekürt, 
im Vordergrund steht aber das Mit-
einander und die Freude an der Be-
wegung. Der Eltern-Kind-Lauf ist ein 
Staffelwettbewerb für Zweierteams: 
Es geht über die "Berkheimer Meile", 
einen ca. 1,5km langen flachen Rund-
kurs auf festem Boden im Berkhei-
merr Wald. Ein Erwachsener und ein 
Kind (8-14 Jahre) bilden jeweils ein 
Lau�eam. Ein Team-Mitglied läu� 
insgesamt drei Runden (à 1,5km), 
das andere zwei Runden. Nach jeder 
Runde wird gewechselt. Neben dem 
eigentlichen Eltern-Kind-Lauf gibt es 

zwei weitere Wettbewerbskategorien: 
Bei den "freien Läuferteams" bilden 
ebenfalls zwei Personen ein Team, 
hier ist das Alter egal. Auch hier läu� 
ein Teammitglied drei Runden, das 
andere zwei. Zudem gibt es eine Wal-
king-Kategorie, bei dem die beiden 
Teammitglieder (Alter egal) jeweils 
zwei Runden laufen. Treffpunkt und 
Start für die Läufe ist an der Donarei-
che im Berkheimer Wald, drei Minu-
ten zu Fuß vom Parkplatz Waldheim 
am Sportgelände Holzäcker entfernt. 
Im Anschluss an die Läufe folgt ein 
gemütliches Beisammensitzen mit 
Imbiss und Getränken auf dem Sport-
gelände Holzäcker. Dabei gibt es at-
traktive Preise der Sponsoren zu ge-
winnen. Der TSV Berkheim freut sich 
auf zahlreiche Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer. Es gibt keine Startge-
bühr! Anmeldung zum Lauf auf www.
tsv-berkheim.de

Am 8.Mai laufen Zweierteams wieder durch den Berkheimer Wald Foto: Bentzien

TSV Berkheim e.V.

18.SWE-Eltern-Kind-Lauf in Berkheim
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Lust auf Bewegung? Vorbeikom-
men, ausprobieren, Spaß haben! 
Entdecke unseren Tanzsport-
club beim Tag der offenen Tür 
am 10.05.2026. Von 14:00 bis 
14:55 Uhr bieten unsere Trai-
ner:innen offene Kurz-Work-
shops zum Mitmachen an:
 
Saal 0 im EG
14:00 - 14:25 Uhr Hip-Hop 
Teens
14:30 - 14:55 Uhr Inside Flow Yoga 
Erwachsene
Saal S im EG
14:00 - 14:25 Uhr Ballett Kids
14:30 - 14:55 Uhr Ballett Teens
Saal 1+2 im 1. OG
14:00 - 14:25 Uhr Salsa Erwachsene
14:30 - 14:55 Uhr Jazz Dance Teens 
und Erwachsene
 
Hier geht es nicht um Perfektion, son-

dern um Freude, Rhythmus und das 
Gefühl, etwas Neues zu entdecken. 
Ohne Anmeldung, ohne Vorkennt-
nisse. Die Workshops sind so gestal-
tet, dass wirklich jede und jeder sofort 
mitmachen kann. Einfach vorbeikom-
men, reinschnuppern und ausprobie-
ren.
 
Show- und Mitmachprogramm
Ab 15:00 Uhr folgt ein lebendiges 
Show- und Mitmachprogramm. Neben 

den Vorführungen unserer Brei-
tensport- und Turniertanzgrup-
pen können Gäste selbst Tänze 
ausprobieren, sich über alle An-
gebote informieren und mit Trai-
ner:innen sowie Vereinsmitglie-
dern ins Gespräch kommen und 
einen echten Blick hinter die Ku-
lissen des Vereins werfen. Dazu 
gibt es Kaffee, Kuchen und Ge-
tränke und zum Muttertag gibt’s 

für jede Frau ein prickelndes Extra – 
Gutschein am Eingang!
 
Ob allein, mit Freunden oder der gan-
zen Familie – jeder ist herzlich will-
kommen im
Tanzsportzentrum Schwarz-Weiß-
Club Esslingen e.V., Limburgstr. 6, 
73734 Esslingen (Berkheim)
 
Weitere Infos auf der Webseite des 
SWC: swc-esslingen.de

Dance! Foto: privat

Schwarz-Weiß-Club Esslingen e.V.

Tag der offenen Tür beim Schwarz-Weiß-Club

7 unterhaltsame Beiträge zu Joseph 
Haydns Oratorium „Die Schöpfung“ 
haben wir Ihnen von Januar bis März 
in der ZWIEBEL geboten, sozusagen 
als Appetizer, „kleine, appetitanre-
gende Vorspeisen oder Häppchen, 
die vor einer Hauptmahlzeit gereicht 
werden. Sie stimulieren den Gaumen, 
sind o� ohne Besteck als Fingerfood 

essbar und umfassen kalte wie warme 
Snacks.“ KI sei Dank für die Erklä-
rung! Vier Worte wären genug gewe-
sen: „Gruß aus der Küche“. Die „Kü-
che“ öffnet am 21. Juni ab 19 Uhr in 
der Esslinger Frauenkirche und will 
Ihnen in den nächsten sieben Wochen 
noch sieben Einblicke in die „Speise-
karte“ geben mit Hauptgericht, Zwi-
schengang, den Kreationen und Zu-
taten, dem Küchenteam und natürlich 
der „cheffe étoilée“.
Bleiben wir mal eben in Frankreich; 
denn der Hofkapellmeister für die 
Fürsten Esterházy bekommt am 21. 
Juni Besuch aus Frankreich. Sie er-
innern sich vielleicht an die beiden 
Sonnenaufgänge, über die wir in der 
ZWIEBEL berichtet haben. Der zweite 
von ihnen ging vor rund 120 Jahren 

in die Musikgeschichte ein: Maurice 
Ravels „L’Aurore“ (Morgendämme-
rung). Mit dieser Komposition hatte 
sich der knapp 30jährige Künstler 
1905 zum 5. Mal vergeblich für den 
„Rompreis“ beworben und nicht ein-
mal die Vorrunde erreicht. Es war ein 
Skandal, denn Ravel hatte zu diesem 
Zeitpunkt schon zahlreiche interna-
tional bekannte Werke geschrieben 
und darin einen unverkennbaren 
eigenen Stil präsentiert. Sein Pech: 
Théodore Dubois, Direktor des Con-
servatoire, konnte ihn und seinen Stil 
nicht leiden. Es sollte nicht der einzige 
Musikskandal in Ravels Schaffen blei-
ben. 23 Jahre später ließ sein „Bolero“ 
Konzertbesucherinnen in Ohnmacht 
fallen. Mehr über Ravels „Sonnenauf-
gang“ nächste Woche.

Kunst, Noten, Macht, Ohnmacht 

 Foto: Günther Gumhold/pixelio.de

Philharmonischer Chor Esslingen

Auf den Spuren eines Skandals

Am Samstag, den 25. April, lud der 
Musikverein Wäldenbronn zu einem 
unterhaltsamen Konzertabend in die 
Hohenkreuzkirche ein. Ab 19 Uhr er-
wartete die Besucher ein abwechs-
lungsreiches Programm.
Mit „Olympic Fanfare and Theme“ ge-
lang unter der Leitung des Dirigenten 
Felix Wetzel ein fulminanter Au�akt. 
Im Anschluss präsentierte das Orches-
ter Enyas Welthit „Only Time“.
Charmant führte die Saxophonistin 
Alisa Breuning als Moderatorin durch 
den Abend. Sie versorgte die Zuhörer 
mit interessanten Hintergrundinfor-
mationen zu den jeweiligen Werken 
und verlieh dem Programm eine per-
sönliche Note.
Ein besonderer Höhepunkt zum Mit-
wippen war ein Medley mit Hits von 
Peter Maffay, bei dem die Gäste erra-
ten dur�en, welche bekannten Melo-
dien des Rockmusikers darin verarbei-
tet wurden.
Nach diesem schwungvollen Exkurs 
kehrte mit dem „St. Florian Choral“ 
wieder eine andächtigeStimmung in 
das Kirchenschiff ein. Es folgten ge-
tragene Hymnen und auch emotionale 
Balladen wie „The Story“ von Brandi 
Carlile, „Hallelujah“ von Leonard Co-
hen oder die bekannte Filmballade „My 
Heart Will Go On“. Mit der hoffnungs-

vollen Hymne „A Sign for Freedom“ 
fand das Konzertprogramm einen 
würdigen und bewegenden Abschluss.
Nach dem musikalischen Teil ließen 
die Gäste und Musiker den Abend bei 
einem gemütlichen Beisammensein 
und einem kühlen Getränk ausklin-
gen. Ein herzlicher Dank gilt Pfarrer 
Christoph Schweizer, der dem MVW 
die Räumlichkeiten der Kirche für die-

ses besondere Konzert zur Verfügung 
gestellt hat.
 
Unsere nächsten Termine:
10.05. | 11:00 Uhr | Musikbegleitung 
zum Muttertagsbrunch | Weinsicht, 
Kelter Mettingen
14.06. | 14:00 Uhr | Unterhaltung 
beim Jubiläumswochenende | Wein-
sicht, Kelter Mettingen

Ein buntes Programm in besonderem Ambiente: Die Musikerinnen und Musiker des MVW in 

der Hohenkreuzkirche Foto: MVW Social Media

MV Wäldenbronn e.V.

Ein Abend voller stimmungsvoller Melodien

ENTSPANNT VERKAUFEN
Wir bewerten Ihre Immobilie
kostenlos & unverbindlich

Metzger Immobilien GmbH · Berliner Str. 29 · 73728 Esslingen · www.metzger-immobilie.de

Jahrzehntelange Erfahrung
Sorgenfreie Verkaufsabwicklung
Potenzialanalyse inklusive

0711 / 18 42 961 15
info@metzger-immobilie.de
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Wenn man an einem 10ten geboren 
ist, liebt man die Zahl und versucht 
sie möglichst o� zu verwenden, z.B. 
im Lotto oder bei Passwörtern. Viele 
Jahrzehnte später, wenn man sich Zah-
len nicht mehr so gut merken kann, ist 
und bleibt die 10 dennoch eine sichere 
Bank. Das aktuelle Vereinsjahr hat es 
mit sich gebracht, dass die „10“ gleich 
viermal zur Gedächtnisstütze wird: 
Am 10.9. ist die erste Singstunde nach 
der Sommerpause, am 10.12. die letzte 
Singstunde des Jahres. Der wichtigste 
Termin freilich ist die Doppel-10: Am 
10.10. findet das Jahreskonzert der 
Concordia in der Hohenkreuzkirche 
statt. Wenn das nicht hängen bleibt!
Ich habe vor einer Woche an dieser 
Stelle geschrieben: „Ich liebe alle Stü-

cke“. Vor allem das Motto der Veranstal-
tung macht mich richtig froh, weil es so 
viel mit uns allen zu tun hat – wir alle 
in der Concordia. Es heißt: WAS UNS 
BEWEGT – weltlich und (zeit)geistlich
Wenn man nicht gerade Angler ist, gibt 
es für einen zufriedenen Menschen 
keinen schöneren Wurm als den Ohr-

wurm. Was zu einem persönlichen Ohr-
wurm wird, das bestimmen für mich 
nicht allein die Medien. Da möchte 
ich schon gerne selbst ein Wörtchen 
mitzureden haben. Es gab Zeiten, in 
denen mich Lieder wie „Mein Freund, 
der Baum ist tot“ wochenlang runter-
gezogen haben. Ich wollte schließlich 
gesellscha�skritisch sein. Als ich das 
Lied dann endlich aus meinem Kopf 
entfernt hatte, ging das Baumster-
ben weiter. Fast im gleichen Jahr, ich 
hatte gerade das ABI hinter mir, hörte 
ich zum ersten Mal Louis Armstrong 
mit „What a wonderful world“. Seither 
weiß ich: Im Leben ist nichts so wie in 
der Mathematik: minus mal minus gibt 
plus. Nur das Plus kann das Minus ver-
ändern. Plus mal plus gibt nie minus.

Die Sache mit der 10 
 Foto: Andreas Hermsdorf/pixelio.de

Concordia Wäldenbronn

Plus mal plus gibt nie minus„Eine gigantische Show“, „Das war ein 
Gänsehaut-Moment“ – diese eingefan-
genen Publikumsstimmen direkt nach 
der Singebration Show am 25.04.2026 
in der WLB Esslingen lassen den aufre-
genden Abend für alle Beteiligten noch 
immer nachglühen. Mit „Hail Holy 
Queen“ lockte der Chor das Publikum 
auf amüsante Weise in den Abend hi-
nein. Die vielseitige Chorleiterin Ka-
tharina Campos Aquino verknüp�e ge-
wandt das Publikum mit den Akteuren 
auf der Bühne, indem die Zuschauer 
mitklatschen, mittanzen und sogar 
mitraten dur�en. Schnell sprang der 
Funke über und trug alle Musiklieb-
haber durch eine kreative Reise durch 
die Musikwelt: Von der Oper „Carmen“ 
mit der Habanera-Arie und dem aus-
drucksstarken Gastau�ritt feuriger 
Flamenco-Tänzerinnen bis hin zu pri-
ckelndem Disco-Feeling bei bekannten 
Pop-Songs wie „Dancing Queen“ und 
„Uptown Funk“. Auch die aufregende 

Musical-Atmosphäre dur�e nicht feh-
len: Bei der „Eiskönigin“ oder dem 
Broadway-Klassiker „Mary Poppins“ 
wirbelten sogar die Akteure des Kin-
der- und Jugendchors als Schornstein-
feger und Bienchen in einem spektaku-
lären, kunterbunten Schauspiel über 
die Bühne. Zuschauer beschrieben 
eine magische Feststimmung im Saal, 
die alle musikalisch verband. Katha-
rina Campos Aquino kreierte ein Ge-
samtkunstwerk aus ihren eigenen bril-
lanten Solo-Parts, Live-Musikern sowie 
den Kinder- und Jugendchören, einge-
bettet in den vielseitigen ShowChor. 
Die Show gipfelte in einem Rock-Med-
ley von Queen, bei dem schließlich alle 
stehend mitfeierten. Wer einen Funken 
von Singebration – the ShowChor er-
haschen möchte, kann ihn beim Ess-
linger Schwörfest am 04.07.2026 wie-
der erleben. Weitere Infos: Homepage 
singebration.com oder bei Instagram 
unter @singebration_chor.

Großes Finale des Singebration ShowChor mit Kinder- und Jugendchören 
 Foto: Bertram Plischke

Singebration e.V.

Singebration Show wird zum Fest

Der Bürgerentscheid vom 8.März hat 
klar gezeigt: Die Esslinger wollen 
eine modernisierte Stadtbücherei 
im Pfleghof. Jetzt ist es an der Stadt, 
den Bürgerwillen bestmöglich umzu-
setzen. Im Gemeinderat haben alle 
gefordert, dass die "kleine, feine Sa-
nierung", die der Gemeinderat 2022 
beschlossen hatte, endlich Wirklich-
keit werden soll. Für viele Bürgerin-
nen und Bürger gehört dazu eine 
Erweiterung der Bücherei ins Nach-
barhaus Heugasse 11. Doch das wol-

len viele im Gemeinderat nicht. Für 
den Unterstützungskreis ist klar: 
Wer es ernst meint mit dem Ver-
sprechen, das Beste für die Bücherei 
zu wollen, der darf die Heugasse 11 
nicht links liegen lassen. Gut, dass 
der OB seine Pläne, das Gebäude 
schnellstmöglich zu verkaufen, zur 
Seite gelegt hat. 

Die Heugasse 11 wurde von der Stadt erwor-
ben zur Erweiterung der Stadtbücherei. Leider 
wird das in Frage gestellt. Foto: BÜK

Bücherei-Unterstützungskreis

Was wird aus der Heugasse 11?

Alleine zu Hause und der Alltag mit 
einer Demenz wird immer schwieri-
ger? Meist engagieren sich die Ange-
hörigen wo es geht und helfen, be-
gleiten und unterstützen - aber die 
Krankheit Demenz bringt Familien 
an Ihre Grenzen. Die ambulant be-
treute Wohngemeinscha� "WG Sa-
lucci" ist für 9 Bewohner und Bewoh-
nerinnen mit einer Demenz. Es gibt 
die eigenen Privatzimmer - ausge-
stattet mit eigenen Möbeln und dem 
eigenen Geschmack. Alle gemeinsam 
teilen sich das Wohnzimmer und die 
große Wohnküche, rund um die Uhr 
sind Alltagsbegleiter vor Ort - auch 
nachts - unterstützen und helfen, dort 
wo nötig. Zusätzlich kommt der am-
bulante Pflegedienst ins Haus. Die 
WG Salucci ist eine familiäre Alter-
native zum Pflegeheim. Warum also 

zu Hause allein - statt gemeinsam in 
der WG? Jeder darf so sein, wie er/
sie ist - gutes Essen gehört dazu. Ein-
beziehung in die Alltagstätigkeiten 
und trotz allem seine Persönlichkeit 
behalten - das ist das Ziel in der WG 
- gemeinsam einen schönen Lebens-
abend verbringen, gemeinsam mit
der Demenz. "Wir wünschen uns 
einen frühen Einzug in die WG, idea-
lerweise mit Pflegegrad 2 oder 3" sagt 
Silke Hachenberg, die Gründerin der 
WG von WohnVielfalt - "so können die 
Menschen am meisten von der WG 
profitieren und das Leben noch ein 
bisschen geniessen!" Haben Sie Inte-
resse an dieser Wohnmöglichkeit für 
ältere Menschen mit einer Demenz? 
Fragen Sie nach weiteren Informatio-
nen unter 0151 1190 5912 oder unter 
info@wohnvielfalt.de

Mithelfen ist gewünscht! 
 Foto: WohnVielfalt e.V.

WohnVielfalt e.V.

Leben in der Demenz WG Salucci

Die Sozialstation bietet dieses Jahr im 
Café LORE in der Blumenstraße Vor-
träge zum Thema „Alternde Gesell-
scha�“ an, sie richten sich an alle, 
die sich frühzeitig mit den Themen 
Pflege und Unterstützung im Alltag 
auseinandersetzen möchten.
Die Vorträge finden montags statt. 
Ab18 Uhr wird zum Ankommen 
eingeladen. Es gibt eine kleine Spei-
sekarte. Der Vortrag beginnt um 
19 Uhr.
Am 11. Mai 2026 ist der Vortrag „Gut 
unterwegs! Älter werden in Esslingen 
– Mobilität im Alltag neu denken“.
Prof. Dr. Astrid Elsbernd von der 
Hochschule Esslingen stellt das For-

schungsprojekt„NextGen Rollator – 
Partizipation tri� Innovation“ vor.
Es geht um die Frage, wie Mobilität 
im Alltag besser gestaltet werden 
kann. Anhand konkreter Alltagssi-
tuationen wird deutlich: Mobilität 
ist mehr als Fortbewegung. Der Rol-
lator wird dabei als vielseitiger Be-
gleiter sichtbar –beim Fahren, als 
Sitzmöglichkeit und zum Transpor-
tieren im Alltag. Gleichzeitig zeigt 
der Vortrag, wie stark Mobilität von 
der Umgebung beeinflusst wird. Be-
sonders in Esslingen mit seiner histo-
rischen Altstadt, den teilweise unebe-
nen Wegen und den Hanglagen wird 
deutlich, wie wichtig eine gute Ab-

stimmung zwischen Mensch, Hilfs-
mittel und Umwelt ist.
Ein zentraler Bestandteil des Pro-
jekts ist die aktive Einbindung von 
Nutzerinnen: Ihre Erfahrungen, Be-
dürfnisse und Ideen fließen direkt in 
die Weiterentwicklung von Lösungen
ein. Der Vortrag lädt zum gemeinsa-
men Nachdenken an, wie Mobilität in 
Esslingen alltagstauglich, sicher und 
zukun�sfähig gestaltet werden kann.
Am 3. August und 12. Oktober wird 
die Reihe fortgesetzt.
Der Eintritt ist frei.Aufgrund be-
grenzter Plätze bitte anmelden:info@
lore-esslingen.de oder telefonisch 
unter 0711 / 39698831.

Sozialstation Esslingen gGmbH

VORTRAGSREIHE der Sozialstation Esslingen

Der Handtaschenbasar am Sonntag im 
Blarer war ein voller Erfolg und wird 
vielen in bester Erinnerung bleiben. 
Schon am früh bildete sich bei strah-
lendem Wetter eine lange Schlange 
quer über den Blarerplatz. Die Vor-
freude war deutlich spürbar, viele 
Besucherinnen wollten sich früh die 
schönsten Stücke sichern. Ein beson-
derer Höhepunkt war in diesem Jahr 
die Auswahl neuer Handtaschen des 
Modelabels Marc Cain. Diese hochwer-
tigen Spenden verliehen dem Basar 
eine besondere Qualität und trugen 
sicher maßgeblich zur großen Reso-
nanz bei. Für diese großzügige Unter-
stützung danken wir herzlich. Bis in 
den Nachmittag hinein herrschte re-
ger Andrang, gegen 17 Uhr waren nur 
noch wenige Taschen übrig. Insgesamt 

wurden fast 1.000 Handtaschen ver-
kau�. Ein Ergebnis, das die Erwartun-
gen deutlich übertraf. Als Lions-Team 
danken wir allen von Herzen, die die-
sen Erfolg möglich gemacht haben: 
den Käuferinnen, den zahlreichen 
Spenderinnen und Spendern sowie al-
len Unterstützenden im Hintergrund. 
Der Erlös kommt unter anderem dem 
Kinderschutzbund Esslingen zugute 
und ermöglicht die Ausstattung neuer 
Räume. So entsteht konkrete Unter-
stützung vor Ort – und ein nachhal-
tiger Beitrag für die Gemeinscha�. 
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen 
beim nächsten Basar oder bereits beim 
Diner en blanc am 18. Juli 2026 auf 
dem Schwörhof in Esslingen. Weitere 
Informationen: https://esslingen-post-
michel.lions.de/diner-2026

Ein herzliches Dankeschön vom gesamten Lions-Team. Foto: Lions Club Esslingen-Postmichel

Lions Esslingen-Postmichel

Besucherrekord:  
Handtaschenbasar begeistert
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Das Landratsamt Esslingen öffnet 
am Samstag, 9. Mai seine Türen 
für die Öffentlichkeit. Von 10 bis 
17  Uhr gibt es ein buntes Pro-
gramm mit vielen Aktionen und 
einem gastronomischen Angebot. 
Landrat Marcel Musolf eröffnet 
die Veranstaltung um 10.30 Uhr.

„Wir laden die Einwohnerinnen und 
Einwohner des Landkreises herz-
lich ein, das neue Landratsamt am 
Standort Esslingen zu entdecken. 
Präsentiert wird an diesem Tag ein 
Querschnitt unserer vielfältigen 
Dienstleistungen und Auf gaben, 
außerdem werden Führungen durch 
das Haus und ein abwechslungsrei-
ches Programm für Groß und Klein 
angeboten“, sagt Landrat Marcel 
 Musolf.
Beim Tag der offenen Tür wird das 
Landratsamt Esslingen von 10 bis 
17 Uhr zu einer Behörde zum An-
fassen - mit Informationsständen, 
Mitmachangeboten, Technik zum 
Ausprobieren, kreativen Aktionen 
sowie spannenden Einblicken in 
die Arbeit des Landkreises. Themen 
wie Klima, Natur, Mobilität, Gesund-
heit, Digitalisierung, Beratung und 
Karriere werden auf einer Ämter-
meile im Erdgeschoss des Gebäu-
des sowie auf dem Außengelände 
rund um das Landratsamt anschau-
lich präsentiert. Die Feuerwehr gibt 
einen Einblick in ein Löschfahrzeug, 
für Radelnde wird ein kostenfreier 
 Rad-Check der Radkultur BW an-
geboten – einer Initiative des Ver-
kehrsministeriums Baden-Würt-
temberg.

Im Aufenthaltsbereich vor der Kinder-
tagesstätte bieten die Mitarbeitenden 
des Landratsamtes sowie der Kreisju-
gendring, der Tageselternverein und 
die Feuerwehr ein interaktives Kin-
derprogramm mit Spielen, Kreativ-
angeboten, einem Wasserspritzspiel 
sowie einer Chill-Area an. 
Ein besonderes Schmankerl für kleine 
und große Fußballfans: um 11 Uhr 
startet eine Autogrammstunde mit 
den VfB-Legenden Hansi Müller und 
Cacau.
Von 12 Uhr an können die Besuche-
rinnen und Besucher bei Führungen 
durch das Gebäude in die Themen 
Kunst am Bau, moderne Bürowelten 
und innovative Gebäudetechnik ver-
tie� eintauchen. 
Für eine entspannte Pause ist auf 
dem Gelände vor dem Landratsamt-
Neubau gesorgt mit einem gastrono-
mischen Angebot von verschiedenen 
Foodtrucks, Getränkeständen und 
Sitzmöglichkeiten.
Beim Tag der offenen Tür ist eine An-
fahrt zum Landratsamt nicht möglich, 
es gibt keine Parkplätze vor Ort. Es 
wird empfohlen, umliegende Parkhäu-
ser anzufahren oder mit dem ÖPNV 
oder dem Fahrrad zu kommen.

Programmübersicht:
·  10.30 Uhr Eröffnung Landrat Mar-

cel Musolf
·  11 Uhr VfB-Autogrammstunde mit 

Hansi Müller und Cacau
·  12 Uhr, 14 Uhr, 16 Uhr Führungen 

durch das Gebäude jeweils zu den 
Themen

·  Schöne neue Bürowelten – der 
Arbeitsplatz im neuen Landratsamt

·  Faszinierende Technik – von der 
Neckarwasser-Wärmepumpe bis zur 
Photovoltaikanlage

·  Kunst am Bau – ein Streifzug durch 
die Kreiskunstsammlung

Ganztägig:
·  Spannende Präsentationen und Mit-

machangebote rund um die Aufga-
ben des Landratsamts:

·  Verwaltung zum Anfassen - Aktio-
nen zu Reanimation, Technik, Simu-
lationen und digitale Anwendungen

·  Wie der Landkreis Zukun� plant - 
Information zu Mobilität, Straßen- 
und Radverkehr, Glasfaser, Vermes-
sung, Geodaten und das Planen und 
Bauen im Landkreis

·  Unterstützung für jede Lebenslage - 
Beratung zu vielfältigen Unterstüt-
zungsangeboten, von Familie und 
Pflege bis Vorsorge, Gesundheit und 
Prävention.

·  Karriere im Landratsamt - Informa-
tion zu Ausbildung, Berufsbilder 
und das Landratsamt als  Arbeitgeber

·  Gemeinsam den Landkreis gestalten 
- Angebote rund um Ehrenamt, ge-
sellscha�liches Engagement, Integ-
ration und demokratisches Mitein-
ander im Landkreis

Spaß für Kinder und Familien:
Kinderschminken, Bastelaktionen, 
Spielstationen, Bobby-Car-Parcours, 
Natur-Erlebnissen und viele kreative 
Mitmachangebote

Weitere Informationen zum Tag der 
offenen Tür gibt es auf der Webseite 
des Landkreises Esslingen unter  
www.landkreis-esslingen.de.

Landratsamt Esslingen

Das Landratsamt zum Anfassen:  
Tag der offenen Tür im Neubau in Esslingen

Am 23. April verwandelte sich das 
Foyer des Katharinensti�s in eine 
bunte Zirkus-Manege mit 75 kleinen 
und großen Artisten. Im Rahmen der 
Kooperation Grundschule Sulzgries 
- TSV RSK Esslingen e.V. hat diese 
jährliche "Aufführung der Herzen" 
eine lange Tradition. Die dargebote-
nen Kunststücke aus der "Welt der 
Magie", untermalt von stimmungs-
voller Musik, zauberten den Bewoh-
ner*innen ein Lächeln auf die Lippen 

und wurden mit reichlich Applaus be-
lohnt. Zu bestaunen gab es eine Geis-
terstunde am Trampolin, Waldgeister 
und Irrlichter im Vertikaltuch, Hexen 
und Zauberer auf dem Hochseil, sowie 
Feen mit ihren Einhörnern auf Lauf-
kugeln. Es folgten eine Regenschirm-
Nummer der Regenbogen-Elfen, jon-
glierende Ritter und Burgfrolleins, 
Drachen-Akrobatik und zum Ab-
schluss ein clownesker Verschwinde-
Zauber. Alle Zirkuskids transportier-

ten anschließend mit dem 20-köpfigen 
Trainer*innen-Team die gesamte Zir-
kus- Ausrüstung wieder zurück in 
die Sporthalle. Dort fand der gemein-
same Abschluss der diesjährigen Zir-
kus-Saison und ein Ausblick in die 
nächste Saison statt: alle Kinder be-
kamen Foto-Karte als Erinnerung, in 
allen acht Disziplinen gab es ein ge-
meinsames Feedback, danach das be-
liebte Zirkus-Spiel und ein letztes Mal 
im großen Kreis unseren Rap "Tschüs 

im Kinderzirkus, 
wir hatten hier viel 
Spaß - die coolen 
Disziplinen, die 
fanden wir voll 
krass..." Während 
für die kids die 
kreative Sommer-
pause beginnt, lau-
fen im Ratz Fratz 
TEAM unter Lei-
tung von Susanne 
Haug und Verena 
Berndt schon flei-
ßig die Vorbe-
reitungen fürs 
nächste Jahr: pas-
send zum 1250. Ju-
biläumsjahr sollen 
unter dem Motto 
CircensichES Ess-
lingens Geschichte, 
Sehenswürdigkei-
ten und Kultur cir-
censisch dargebo-
ten werden.Im Foyer des Katharinensti� ging es hoch hinaus. Foto: Jenny Thimm

TSV RSK Esslingen e.V. Zirkus Ratz Fratz

Kinderzirkus Ratz Fratz verzaubert Katharinensti�

 10.30 Uhr Begrüßung Landrat Marcel Musolf
 11 Uhr Autogrammstunde mit demVfB
 ab 12 Uhr Führung durch das Gebäude zu

denThemen Bürowelten,Technik und Kunst

Ganztägig
 Ämtermeile mit spannenden Präsentationen

zu den Aufgaben des Landratsamts
 Kinderprogramm im Kita-Bereich
 Foodtrucks und Getränke

Mehr unter:
www.landkreis-esslingen.de/
tag+der+offenen+tuer

Bitte ÖPNV oder Rad nutzen –
keine Parkmöglichkeit vor Ort

Hereinspaziert ins neue
Landratsamt Esslingen!
Tag der offenenTür
Samstag, 9. Mai 2026 | 10 bis 17 Uhr

keine Parkmöglichkeit vor Ort

Gut vorbereitet
älter werdenn

6. Mai
19 – 20.30 UhrEv. GemeindehausSulzgries

Anästhesie
in höherem Lebensalter

Die Anästhesistin Frau Dr. Hedwig Kren informiert Sie über Nar-

koseformen und deren Risiken. Speziell im Alter gilt es mehr zu

beachten, auch wenn moderne Narkoseverfahren meist sehr gut

verträglich sind. Auch geht es darum, was jeder selbst tun kann,

um das Narkoserisiko bzw. spätere Nebenwirkungen zu senken.

Frau Dr. Hedwig Kren ist Fachärztin für Anästhesie, Intensiv- und

Notfallmedizin und aktuell tätig in der orthopädischen Fachklinik

Manhagen in Grosshansdorf.

Die Teilnahme ist kostenfrei.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Miteinander-Füreinander e.V.

ELEGANZ
TRIFFT GENUSS

TEAMWERK-ESSLINGEN.DE
Weitere Infos & Tickets unter:

WHITE PARTY
13. JUN · 18 UHR
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Der Naturheilverein Esslingen und 
Umgebung e.V. lädt zu seinem nächs-
ten Vortrag ein. "Ganzheitliche Medi-
zin bei chronischen Krankheiten" am 
Donnerstag 7. Mai um 19.30 Uhr in 
den Vortragsräumen der Festhalle in 
Denkendorf. Mit Dr. med. Anne Caro-
lin Medam, Ärztin mit Homöopathie-
Diplom. Obwohl die moderne Medi-
zin ständig Fortschritte macht und 
die Lebenserwartung ansteigt, nimmt 
der Anteil an chronisch kranken Men-
schen stetig zu, auch bei jüngeren. 
Lebensstil und Umwelteinflüsse sind 
hierbei wichtige Faktoren. Daher lohnt 
sich bei der Behandlung chronischer 
Krankheiten ein Blick auf die Frage, 
ob man vor allem "oberflächlich" seine 
Symptome behandelt haben möchte 
oder ob und wie es gelingen kann, 
verschiedene Stellschrauben wieder 
mehr in Richtung eines gesunden 

Gleichgewichts zu drehen. 
Chronische Krankheiten verändern 
o� nicht nur den Körper, sondern auch 
das Alltagsleben, die Psyche und die 

sozialen Beziehungen. Eine ganzheit-
liche Behandlung betrachtet daher den 
Menschen in all seinen Dimensionen. 
Ziel ist nicht nur die Linderung von 
Symptomen, sondern die Wiederher-
stellung von Lebensqualität und lang-
fristiger Gesundheit. 
Dr. Anne Carolin Medam, Ärztin mit 
Homöopathie-Diplom, promovierte 
2007 über das Hahnemann Werk 
"Die chronischen Krankheiten - Hah-
nemanns Lehre aus Perspektive der 
Medizintheorie des 21. Jahrhunderts". 
Sie arbeitet als Ärztin in der Hahne-
mann Tagesklinik Tübingen. Weitere 
Informationen und Konditionen bei: 
Elke Wörfel, Telefon 07153-71949 
oder unter info@naturheilverein-ess-
lingen.de und www.naturheilverein-
esslingen.de. Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen! Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Dr. med. Anne Carolin Medam, Ärztin mit 
Homöopathie Diplom Foto: Dr. Medam

Naturheilverein Esslingen u. Umgebung e.V.

Ganzheitliche Medizin bei chronischen Krankheiten

Liebe Bienenfreunde 
und ImkerkollegInnen,
wie in jedem Frühjahr, 
kann es dazu kommen, 
dass die Bienen schwär-
men. Sollten Sie einen 
Schwarm entdecken, blei-
ben Sie ruhig und infor-
mieren Sie uns gerne. Dazu 
bräuchten wir die genauen 
Standortdaten und eventu-
ell ein Bild des Schwarmes. 
Ansprechpartner für die 
einzelnen Bereiche unse-
res Landkreises finden 
Sie auf unserer Homepage 
unter: imker-esslingen.de 
 
Die nächste Monatsversammlung 
findet am Freitag, 08.05.2026 im 
Bienengarten Oberesslingen statt.
Thema wird sein: "Asiatische Hor-
nisse - aktuelle Verbreitung und 
Auswirkungen auf die Imkerei" Re-

ferentin: Claudia Sauerborn, von der 
Landesanstalt für Bienenkunde Ho-
henheim Beginn: 19.30 Uhr 
Dieses Thema betri� nicht nur die 
Imkerei, sondern auch alle im Obst- 
und Gartenbau tätigen Vereine und 
Familien. Nutzen Sie die Gelegen-
heit sich zu informieren. Herzliche 

Einladung an alle Inter-
essierten! Wir freuen uns 
auf zahlreiche Teilnehme-
rInnen.
Bereits ab 18 Uhr findet 
eine Demonstration an 
unseren Vereinsbienen-
völkern zur Schwarmkon-
trolle statt.
Wie üblich werden Ge-
tränke und ein Essen an-
geboten.
 
Wichtige Information an 
alle ImkerInnen!
Ab 2026 müssen alle Imke-

rinnen und Imker ihre Bienenvölker 
zusätzlich zur Meldung beim Vete-
rinäramt auch bei der Tierseuchen-
kasse melden! Wer seine Völker beim 
Veterinäramt gemeldet haben, wird 
direkt von der TSK angeschrieben. 
Stichtag für die Meldung ist der 1. 
Mai eines jeden Jahres.

Bienenschwarm an einem umgestürzten Baum Foto: S. Hildinger

Bezirksbienenzüchter-Verein Esslingen/Neckar e.V.

Schwarmzeit hat begonnen / Monatsversammlung Mai

Die Entfernungspauschale in aktueller 
Form ist weder aus ökologischer noch 
aus sozialer oder ökonomischer Sicht 
zu rechtfertigen – eine Reform ist un-
abdingbar. Jetzt kommt es darauf an, 
sowohl die Pendler*innen zu entlas-
ten, die am stärksten unter hohen Kos-
ten leiden, als auch die ökologischen 
Fehlanreize zu verringern. 
Der VCD schlägt als eine Möglichkeit 
vor, die Entfernungspauschale in ein 
einkommensunabhängiges Mobili-
tätsgeld umzuwandeln. Bezogen auf 
den einfachen Arbeitsweg könnten 
beispielsweise 10 Cent pro Entfer-
nungskilometer angesetzt werden. 
Der Jahresbetrag wird dann von der 
Gesamtsteuerschuld abgezogen. Dies 
würde alle Pendler*innen gleicher-
maßen entlasten, da der individuelle 
Grenzsteuersatz keine Rolle spielt. 
Entsprechend würden Geringverdie-
nende gegenüber heute kün�ig stär-
ker profitieren, das Mobilitätsgeld 
wäre somit sozial ausgewogener. Eine 
Härtefallregelung für geringverdie-
nende Pendler*innen könnte zusätz-
lich für gezieltere Entlastung sorgen.
Um auch ökologische Anreize zu set-
zen, sollte das Mobilitätsgeld ver-

kehrsmittelabhängig ausgestaltet 
werden. So sollten Pendelnde, die das 
Auto nutzen, nur dann den vollen Be-
trag erhalten, wenn sie Bus, Bahn oder 
Rad nicht angemessen nutzen können. 
So wird es in anderen Ländern bereits 
gehandhabt.
Aus umweltpolitischer Sicht sollte die 
Förderung des Arbeitswegs mittelfris-

tig ganz abgescha� werden; das frei-
werdende Geld sollte in den Ausbau 
von Radwegen, Bus- und Bahnange-
boten fließen. Das Mobilitätsgeld stellt 
jedoch übergangsweise eine Möglich-
keit dar, die Kosten fürs Pendeln ge-
rechter abzufedern und überhaupt 
Anreize zu setzen, ö�er das Rad oder 
öffentliche Verkehrsmittel zu nutzen.

Die Entfernungspauschale ist Entlastung an der falschen Stelle. Sie ist sozial ungerecht und 
ökologisch fragwürdig! Foto: VCD

VCD Esslingen e.V.

Mobilitätsgeld statt Entfernungspauschale!

Herzliche Einladung zum Spiele-
nachmittag. Er ist am Freitag, 8. Mai 
von 14:30 bis 17 Uhr im Gemeinde-
saal der Hohenkreuzkirche (Seracher 
Straße 2). Es gibt eine Auswahl an 

Brett- und Kartenspielen und freund-
liche Mitspielerinnen und Mitspieler. 
Eine Anmeldung ist nicht nötig. Der 
Eintritt ist frei, Spenden sind will-
kommen.

Gemeinsam Spielen macht Spaß und hält die grauen Zellen fit. Foto: Schweizer

Ökumenischen Krankenpflegeverein Esslingen-Nord e.V.

Einladung zum Spielen

Die Sprintstrecke ist geputzt, die 
Sprunggrube entstaubt und die Bat-
terien der Stoppuhren erneuert... die 
Saison kann beginnen.

Das Prüferteam der Turnerscha� 
Esslingen e.V. freut sich auf span-
nende Abnahmetermine, motivierte 
Sportler*Innen und jede Menge Spaß 
und Freude. Die Saison beginnt die-
ses Jahr am Dienstag, den 5. Mai mit 
einer Leistungsabnahme für die „Was-
serdisziplinen“ im Merkel’schen Hal-
lenbad. Hierfür ist eine Anmeldung er-
forderlich. Für die Abnahmetermine in 
der Leichtathletik im Georgii-Stadion 
ab dem 20.05. sind keine Anmeldun-
gen erforderlich. Eine Übersicht über 
alle Abnahmetermine für das Deut-
sche Sportabzeichen ist auf unserer 
Homepage
www.ts-esslingen.de/abteilungen/
sportabzeichen/wir-ueber-uns.html
ersichtlich. Wir freuen uns auf Euch 
und verbleiben... mit sportlichen Grü-
ßen

Sportabzeichen 
 Foto: Deutsche Sportabzeichen

Turnerscha� Esslingen 1890 e.V.

Saisonstart für das Deutsche Sportabzeichen

Zwischen Glanz und Lernmomen-
ten. Die C-Junioren des TSV RSK bli-
cken in der Leistungsstaffel auf eine 
Woche zurück, die kaum kontrast-
reicher hätte sein können – ein sou-
veräner Au�ritt unter der Woche, ge-
folgt von einem bitteren Rückschlag 
am Samstag. 5:1-Heimsieg: RSK zeigt 
sein wahres Potenzial. Gegen die SGM 
Neuhausen/Wolfschlugen spielte der 
RSK an der Katharinenlinde groß 
auf. Hochmotiviert, konzentriert und 

klar überlegen domi-
nierten die Jungs das 
Spiel und belohnten 
sich mit einem deut-
lichen 5:1. Es war ein 
Au�ritt, der zeigte, 
wie stark das Team 
sein kann, wenn Ein-
stellung und Fokus 
stimmen. Nur wenige 
Tage später folgte die 
Ernüchterung. Trotz 
einer verdienten 
2:0-Halbzeitführung 
verlor der RSK gegen 
SC Altbach den Fa-
den. Unkonzentriert-
heiten und mentale 

Schwankungen ließen das Spiel kip-
pen – am Ende stand ein unnötiges 
2:3. „Schütteln und weiter geht’s“. So 
schmerzha� die Niederlage war, so 
wertvoll ist sie für die Entwicklung 
der Mannscha�. Der klare Sieg zeigte 
das Potenzial, die Pleite die Bedeutung 
von Konstanz. Das Trainerteam bleibt 
positiv: „Schütteln und weiter geht’s.“ 
Eine Woche mit Höhen und Tiefen – 
und wichtigen Schritten auf dem Weg 
eines jungen Teams.

C-Junioren: Sonny Bosch (li) und Jona Vetter 
 Foto: TSV RSK Esslingen e.V.

TSV RSK -Jugendfussball

U15: Eine Woche mit Höhen und Tiefen
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Stabile Geldanlage vor Ort in Esslingen:  

Bürgerbeteiligung der Stadtwerke geht in neue Runde
Die Stadtwerke Ess lingen 

(SWE) setzen ihre erfolg-

reiche Bürger beteiligung 

fort und bieten Bürge-

rinnen und Bürgern die 

Möglichkeit, ihr Geld mit 

bis zu 3,7  Prozent Zin-

sen jährlich und direkt 

in Esslingen anzulegen. 

Eine Beteiligung ist noch 

bis zum 30.  Juni 2026 

möglich. 

Die SWE-Bürgerbeteili-

gung steht für eine attrak-

tive und verlässliche Geld-

anlage mit regionalem 

Bezug. Bereits ab einem 

Anlagebetrag von 500 Euro 

können Interessierte in-

vestieren und so aktiv zur 

Energiewende in Esslingen 

beitragen. Für viele Anle-

ger besonders interessant: 

SWE- Kundinnen und 

Kunden erhalten 3,7 Pro-

zent Zinsen jährlich – die-

ser erhöhte Zinssatz gilt 

auch für alle, die Trink-

wasser von den Stadtwer-

ken Esslingen beziehen. 

Nicht-Kunden profitieren 

von einer attraktiven Basis-

verzinsung von 3,2 Prozent 

jährlich. Die Zinsen werden 

über die gesamte Laufzeit 

fest zugesichert und jähr-

lich ausgezahlt. 

Wer sein Geld bei den Stadt-

werken Esslingen anlegt, 

entscheidet sich bewusst 

für eine stabile Geldan-

lage vor Ort und investiert 

gleichzeitig in die Zukun� 

der eigenen Stadt. Denn: 

„Jede Beteiligung unter-

stützt konkret den Ausbau 

klimafreundlicher Ener-

gieinfrastruktur und trägt 

dazu bei, Esslingen klima-

neutral zu machen“, betont 

SWE-Geschä�sführer Jörg 

Zou. „Verglichen mit aktu-

ellen Festgeld-, Tagesgeld- 

oder Sparbuch-Angeboten 

lohnt es sich, diese Anlage-

Chance zu prüfen“. 

Persönlich informieren 

und Zins-Chance nutzen 

Interessierte können sich 

persönlich informieren: 

Am Nachmittag des 8. Mai 

findet von 13 bis 18 Uhr 

eine Bürgersprechstunde 

bei den SWE in der Fritz-

Müller-Straße 60 statt, bei 

der Fachleute informieren 

und Interessierte sich di-

rekt registrieren können. 

Die Bürgerbeteiligung fi-

nanziert den weiteren Aus-

bau der umweltfreundlichen 

Fernwärme in Esslingen. 

Anleger profitieren dabei 

von einem bewährten Mo-

dell: „Anlegerinnen und An-

leger beteiligen sich nicht 

nur an einem einzelnen Pro-

jekt, sondern am gesamten 

kommunalen Unternehmen 

Stadtwerke Esslingen. Da-

durch entsteht eine breite 

Risikostreuung“, erklärt 

Jörg Zou. Gleichzeitig pro-

fitieren Anlegerinnen und 

Anleger von konstanten 

Zinsen über die Laufzeit so-

wie jährlichen Auszahlun-

gen. Ganz ohne zusätzliche 

Kauf- oder Verwaltungsge-

bühren bleiben die Kondi-

tionen transparent und ver-

lässlich. 

Die klare Botscha� der 

Stadtwerke Esslingen lautet: 

„Jetzt ist der richtige Zeit-

punkt, um zu investieren, 

sich attraktive Zinsen zu si-

chern und Esslingen aktiv 

zu stärken“, sagt Jörg Zou. 

Weitere Infos gibt es auf 

der Website: www.swe.de/

buerger beteiligung 

Die SWE haben auch 

einen Anlegerservice ein-

gerichtet. Dieser ist zu fol-

genden Zeiten telefonisch 

zu erreichen: Montag bis 

Donnerstag von 9 Uhr bis 

16 Uhr und am Freitag von 

9 bis 12 Uhr unter Telefon: 

0711 / 3907-444. 

Oder per E-Mail an buerger-

beteiligung-esslingen@ 

anleger-service.de

Aus dem Geschä�sleben

3,7%

Stabile Geldanlag
e: Invest

ieren.

Sie jetzt in Esslinge
n.

›› Nur noch bis 30. Juni:
Sichern Sie sich bis zu
3,7 Prozent Zinsen
- Beteiligen Sie sich an einem lokalen, nachhaltigen
Energieprojekt: der Wärmewende in Esslingen.

- Legen Sie Ihr Geld renditestark bei Ihrem Stadtwerk an:
Sie erhalten 3,2 % pro Jahr. Als SWE-Kundin oder SWE-
Kunde in den Bereichen Wasser, Gas, Fernwärme,
Nahwärme und Contracting oder als Strom-Kundin oder
Kunde des SWE-Tochterunternehmens grünES GmbH
erhalten Sie sogar 3,7 % pro Jahr.

Hier anmelden:
Scannen Sie den
QR-Code oder melden
Sie sich unter
Tel. 0711 / 3907 - 521
www.swe.de/veranstaltung

Hinweis nach § 12 Abs. 2 und 3 Vermögensanlagengesetz:
Der Erwerb dieser Vermögensanlage ist mit erheblichen Risiken
verbunden und kann zum vollständigen Verlust des eingesetzten
Vermögens führen. Der in Aussicht gestellte Ertrag ist nicht
gewährleistet und kann auch niedriger ausfallen.

8. Mai Bürger-
sprechstunde
ab 13 Uhr
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In der Blues Base, dem sowohl 
gemütlichen wie auch profes-
sionell ausgestattetem Vereins-
heim der Kulturinitiative Blues 
in Town e.V. Esslingen, findet 
am Samstag, 9.5.2026 im Rah-
men der Konzert-Reihe „Blues 
Base Special“ ein Konzert mit 
„Dannemann & Friends“ - 
Blues-Rock - statt.
Die Präsenz von Dannemann 
& Freunde ist seit Jahrzehnten 
von der süddeutschen Rock/
Blues Szene nicht wegzuden-
ken. Nach über 30 aufgenom-
menen CDs in einem brei-
ten Genre stellt er nun seine 
frischen Tonträger auf der 
Bühne vor: „war over europe" 
und „traveller“ sind die Titel, die in 
den letzten Dekaden in den württem-

bergischen Clubs aufgenommen wur-
den!Die „Blues-Box“ Baden Württem-

berg bezeichnet Dannemann 
als „Wandler zwischen Blues 
und Klassik" .... und in einer 
Stuttgarter Zeitung wurde er 
schon mal als "Weltstar von 
Württemberg" bezeichnet 
...Gastmusiker sind natürlich 
nie ausgeschlossen!Ein Kon-
zert von groovigen und vir-
tuosen Tiraden bei welchem 
natürlich auch Rock- und 
Blues–Klassiker (Fleetwood 
Mac - Jimi Hendrix - Cream) 
nicht fehlen dürfen.
Werner Dannemann – guitar, 
vocalsBernd Berroth – bassPe-
ter Knapp – drums
Wo und Wann: Blues Base, 
Talstr. 15, 73249 Wernau, 

9.5.2026, 20 Uhr, Alle Infos: www.
bluesintown.de

Werner Dannemann Foto: Pressefoto Werner Dannemann

Kulturinitiative Blues in Town e.V. Esslingen

Konzert bei Blues in Town: Dannemann & Friends

Herzliche Einladung!
Am Mittwoch, den 6. Mai 2026 von 
10:00 Uhr bis 15:00 Uhr finden Sie 
uns mit einem Informationsstand auf 
dem Wochenmarkt am Schelztorturm 
in Esslingen.
Sie interessieren sich für die Betreu-
ung Ihres Kindes in der Kindertages-
pflege oder möchten mehr über diese 
familiennahe Betreuungsform erfah-
ren? -> Dann kommen Sie gerne vor-
bei!
Wir informieren Sie rund um: Betreu-
ungsmöglichkeiten und -zeiten, Einge-
wöhnung und pädagogische Konzepte, 
Qualifikation und Arbeit von Kinderta-
gespflegepersonen, Kosten, Förderung 
und Antragstellung.
Nutzen Sie die Gelegenheit für ein per-
sönliches Gespräch - wir nehmen uns 
Zeit für Ihre Fragen und freuen uns 
auf Ihren Besuch!

Weitere Informationen finden Sie auf 
unserer Homepage www.tev-kreis-es.

de.Wir freuen uns auf Sie! Ihr Tagesel-
ternverein Kreis Esslingen e.V.

www.tev-kreis-es.de Foto: TEV e.V.

Tageselternverein Kr. Esslingen e.V.

Infostand am Mittwoch auf dem Wochenmarkt!

Dienstagabend, 18.30h, die Woche 
hat gerade begonnen, aber irgendwas 
fehlt - a�er work, before Tagesthe-
men. Irgendwas, das begeistert und 
entspannt. Etwas, das einen Kontrast 
zum Alltag bietet, das einem Inspira-
tion gibt und einen gleichzeitig for-
dert. Etwas, das Menschen im positi-
ven Sinne zusammenbringt. 
 
Schon mal ans Singen gedacht? Soll 
ja Spaß und gute Laune bringen - das 
sagen immer wieder verschiedene 
Leute. Und die scheinen die ganze Sa-
che langfristig zu lieben. 

Sei mutig, komm in unseren Chor! 
Mit Chorerfahrung geht's leichter, ist 
aber kein Muss. Manche freie Plätze 
haben wir im Tenor und Bass - mitten 
im Geschehen, wenn Du aber Sopran 
oder Alt singst, finden wir sicher auch 
noch ein gutes Plätzchen für Dich. Ob 
Dir die Stücke, die Zusammenarbeit 
in unserem Team aus Sänger/in-
nen in den Proben gefällt, musst Du 
selbst entscheiden. Melde Dich ein-
fach: unter 0711 - 80 64 019 und ma-
che einen Termin zum Vorsingen aus. 
Wir freuen uns auf Dich! www.esslin-
ger-liederkranz.de 

Singen wie ernst gemeint: Sänger/innen im Esslinger Liederkranz 

 Foto: Esslinger Liederkranz

Esslinger Liederkranz e.V. 1827

Mitsingen ist viel besser!

Zahlreiche Mitglieder des Geschichts- 
und Altertumsvereins Esslingen ent-
deckten beim diesjährigen Osterspa-
ziergang ein o� übersehenes Kleinod: 
die Hürnholzkapelle in Unterboihin-
gen. Die ehemalige Wallfahrtskir-
che beeindruckte mit ihren um 1493 
entstandenen Seccomalereien, die 
biblische Szenen und Heiligendar-
stellungen zeigen und erst 1971 wie-
derentdeckt wurden.
Bei der Führung durch Simone Mayer 
wurden zudem Spuren einer romani-
schen Vorgängerkirche sichtbar und 
die wechselvolle Geschichte des Ortes 

anschaulich vermittelt.
Im Anschluss besuchte die Gruppe 
die Ausstellung „750 Jahre Ersterwäh-
nung Kapelle im Hürnholz“ im Stadt-
museum Wendlingen, die für den An-
lass nochmals zugänglich war.
Der von Prof. Dr. Christel Köhle-He-
zinger vorbereitete Spaziergang ver-
band einmal mehr historische Ent-
deckungen mit gemeinscha�lichem 
Erleben.
Der Osterspaziergang des Geschichts- 
und Altertumvereins ist seit Jahren 
fester Programmpunkt im Vereins-
leben.

Beim traditionellen Osterspaziergang erkundet der Geschichts- und Altertumsverein die Hürn-

holzkapelle in Unterboihingen. Foto: GAV

Geschichts- und Altertumsverein Esslingen

Verstecktes Juwel im Hürnholz

Die Selbsthilfegruppe Schlaganfall 
Esslingen tri� sich am Freitag, 8. Mai 
2026 um 15:00 Uhr zu ihrem Grup-
pentreffen. Treffpunkt ist das Forum 
für Bürgerengagement in Esslingen, 
Schelztorstraße 38.

Die Gruppenstunde für die Betroffe-
nen wird wieder mit einem speziellen 

Thema gestaltet von Ergotherapeutin 
Siglinde H.
Der PC Kurs mit speziellen Program-
men für Schlaganfall Betroffene findet 
diesmal nicht statt.
Die Angehörigen von Schlaganfall Be-
troffenen treffen sich zum Erfahrungs-
austausch zur gleichen Zeit und glei-
chen Ort.

Sollten Sie Interesse an unserer Selbst-
hilfegruppe sowie an unseren Ange-
boten haben, wir würden uns freuen 
wenn sie vorbeikommen würden.
Wenn Sie Fragen haben nehmen Sie 
Kontakt mit uns auf.
Kontakt Telefon 0711/44 16 477 oder 
www.selbsthilfegruppe-schlaganfall-
esslingen.de

Gruppe der Betroffenen Foto: W.Braig

Selbsthilfegruppe Schlaganfall u. Aphasie Essl. e.V.

Treffen der Selbsthilfegruppe Schlaganfall



Nach der Niederlage gegen Nellin-
gen II wollte die RSK-Zweite gegen 
den Tabellenzweiten aus Baltmanns-
weiler ihre letzte Chance im Aufstiegs-
rennen nutzen. Doch bereits in der 3. 
Minute geriet man durch einen weiten 
Abschlag des Gästetorhüters in Rück-
stand. RSK II fand kaum in sein ge-
wohntes Ballbesitzspiel, da entweder 
das Pressing der Gäste oder eigene 
technische Fehler den Aufbau stör-
ten. Folgerichtig fiel in der 11. Mi-
nute das 0:2.
Offensiv kam der RSK überhaupt nicht 
zur Geltung, Bälle wurden weder fest-
gemacht noch verwertet. Dadurch ge-
riet auch die Defensive zunehmend 
unter Druck. Noch vor der Pause er-

höhten die Gäste per Distanzfreistoß 
auf 0:3 (20.) und nach einer überse-
henen Abseitsposition auf 0:4 (40.).
In der zweiten Häl�e wollte man sich 
nochmals aufbäumen, doch trotz et-
was offenerem Spiel blieb RSK II 
harmlos. Zwei Abschlüsse im ge-
samten Spiel reichten nicht, um Balt-
mannsweiler ernstha� zu fordern. Die 
Gäste legten in der 64. und 89. Minute 
nach und stellten auf 0:6.
Die RSK-Zweite kassiert damit einen 
deutlichen Rückschlag. Vor allem im 
Offensivspiel fehlt zuletzt der letzte 
Wille und die Durchschlagskra�. 
Wird man dauerha� in die Defensive 
gedrängt, bricht man gegen einen Geg-
ner dieser Qualität zwangsläufig ein.

TSV RSK Fußballabteilung

RSK II kommt unter die Räder

mJA: Bezirks-Qualifikation zur Ober-
liga – Runde1: Das Team Esslingen 
musste am 19.04.2026 in der Mur-
kenbachhalle in Böblingen zur Be-
zirks-Qualifikation zur Oberliga antre-
ten. Ergebnisse wie folgt: Gegen HSG 
Böblingen/Sindelfingen verlor man 
mit 18:14, Gegen JSG Stuttgart Waldau 
mit 20:14 und Gegen HSG Owen-Len-
ningen mit 19:13. Mit 23:21 konnte 
man Gegen die HSG Schönbuch ge-
winnen. Dadurch belegte man den 4. 
Platz und konnte sich für die 2. Runde 
qualifizieren.
mJB: Bezirks-Qualifikation zur Ober-
liga – Runde1: Das Team Esslingen 
musste am 18.04.2026 in der Schaf-
hausäckerhalle in Plochingen zur Be-
zirks-Qualifikation zur Oberliga antre-
ten. Ergebnisse wie folgt: Gegen TV 
Plochingen verlor man mit 16:7 und 
gegen den VfL Pfullingen knapp mit 
20:16. Mit 20:9 gegen HSG Owen-Len-
ningen und mit 25:11 gegen SG Ober-/
Unterhausen konnte man gewinnen. 
Dadurch belegte man den 3. Platz und 

konnte sich für die 2. Runde qualifi-
zieren.
mJC: Am 26.04.2026 fand die Bezirks-
Qualifikation Runde1 zur Oberliga in 
der Sporthalle in Esslingen-Sulzgries 
statt. Team Esslingen konnte mit 12:9 
gegen Handball Stuttgart Waldau ge-
winnen und spielte ein 14:14 gegen 
Plochingen. Gegen HSG Winzingen-
Wißgoldingen-Donzdorf verlor man 
mit 10:7, ebenso mit 21:12 gegen Ju-
gendhandball-Akademie Neuhausen-
Ostfildern2. Durch Punktgleichheit 
und schlechteres Torverhältnis spielt 
man nun in Runde 2.
 
Sie finden weitere aktuelle Informatio-
nen und Berichte auf der Homepage 
“www.team-esslingen.de”. Noch bes-
ser wäre es jedoch, Sie würden die Ju-
gendspiele in der neuen Spielsaison 
besuchen und unsere Jugendlichen 
bei Ihren Spielen anfeuern. Sie dan-
ken es Ihnen mit schönen Spielzügen 
und Toren.
27.04.2026 Herwig Frohna

Team Esslingen

Neuigkeiten vom Handball

Spannender hätte die letzte Runde 
der Esslinger Stadtmeisterscha� 
kaum sein können. Mehrere Spieler 
hatten noch die Chance auf den Tur-
niersieg.
In der Spitzenpaarung traf Ralf Spier-
ling auf Filip Kamenov. Eine sehr 
wechselha�e Partie, die nach rund 4 
Stunden in der Zeitnotphase entschie-
den wurde. Der Sieger, Ralf Spierling, 
konnte sich den Pokal für den 1. Platz 
sichern und ist Esslinger Stadtmeis-
ter im Schach. Damit bleibt der Titel 
beim Freibauer Esslingen. Eine große 
Überraschung gelang Jochen Fuchs 

vom SV Dicken Turm 
Esslingen. Er konnte 
in der 7. Runde den 
favorisierten Markus 
Röscheisen schlagen 
und rückt damit auf 
Rang 2 vor. Der 3. 
Platz sicherte sich 
unser U21 Spieler 
Daniel Schaupp mit 
einem Schlussrun-
densieg gegen Zoran 
Ostric. Eine ganz di-
cke Überraschung ge-
lang Zeljko Rovic. Mit 
Startrang 20 ging er 
ins Rennen und hätte 

mit den vorderen Plätzen nicht viel zu 
tun haben dürfen. Mit dem 4. Platz 
darf er mehr als zufrieden sein. Ein 
starkes Turnier gelang auch Bruno Va-
sconcelos vom SC Ostfildern. Mit 4,5 
Punkten scha�e er es auf Rang 8. 
Bester Spieler von der TSG Esslingen 
wurde Felix Moumtsilis, der sich mit 
3,5 Punkten auf Rang 20 einreihte.
Damit geht die Esslinger Stadtmeis-
terscha� mit einigen Überraschun-
gen zu Ende. Insgesamt kämp�en 
35 Schachfreunde um die Plätze. Das 
Turnier lief sehr fair ab und es wur-
den alle Partien ausgekämp�. 

Die entscheidende Partie im Vordergrund um den Titel 

 Foto: Blank

Schachklub Freibauer Esslingen e.V.

Ralf Spierling ist Esslinger Stadtmeister
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Am 19.4.26 kam es in Reutlingen zum 
Krä�emessen der Landesliga. Unsere 
Zweite Mannscha� erwischte mit 
zwei Siegen einen 
perfekten Start. Zu-
nächst wurde Ruit 
mit 3:2 nieder ge-
rungen. Grundlage 
waren die zwei ge-
wonnenen Tripletten 
(Marc Rousseau, Pe-
ter Kolb, Ingrid Kolb 
einerseits; Bert Ge-
rull, Hans Seidel, Pe-
ter Gröner anderer-
seits). Das Doublette 
1 fuhr mit 13:4 den 
3. Sieg nach Hause 
und sicherte somit 
den Gesamterfolg. 
Das Mixte-Doublette 
Ingrid Kolb/Peter 
Gröner machte es 
äußerst spannend. 
Ein Rückstand mit 
0:5 war trotz einer 

grandiosen Aufholjagd nicht mehr 
aufzuholen, knapp wurde die Partie 
mit 12:13 verloren. Gegen Tübingen 

lief das Team zur Hochform auf. Die 
Tripletten wurden mit Edi Keller und 
Manfred Schiefer, ergänzt und mit 

13:7 gewonnen. Le-
ger Peter Kolb und 
Schießer Marc Rous-
seau verpaßten im 
Doublette ihrem Geg-
ner gar ein sogenann-
tes Fanny, einen 13:0 
Kantersieg. Team-
chef Edi Keller: "Ein 
perfekter Au�akt in 
die Landesliga. Bes-
ser hätte es nicht lau-
fen können!" Platz 1 
der Landesliga ist der 
verdiente Lohn. Am 
10. Mai wird der 2. 
Spieltag in Horb aus-
getragen, drei Begeg-
nungen versprechen 
einen anstrengenden 
Spieltag. 
www.bouleclub-ess-
lingen.de

Die siegreiche 2. Mannscha� (v.li., hinten): Hans Seidel, Marc Rousseau, Bert Gerull, 

Peter Gröner (vorne): Ingrid Kolb, Peter Kolb, Manfred Schiefer, Edi Keller 

 Foto: BC Esslingen

Bouleclub Esslingen e.V.

Perfekter Start in die Landesliga

Bei AlWo 1 geht es nicht nur um Pläne, 
Zahlen und Bauzeiten. Es geht auch 
um uns als Gruppe. Darum, wie wir 
miteinander umgehen, wie wir zusam-
menhalten und Gemeinscha� leben. 
Genau dafür gibt es den AK Selbst-
verständnis.
„Viele kleine Leute, die an vielen klei-
nen Orten, viele kleine Dinge tun, kön-
nen das Gesicht der Welt verändern.“-
Afrikanisches Sprichwort
Der AK Selbst kümmert sich um uns 
als Gruppe. Er hält den Laden zusam-
men, erinnert uns daran, dass bei aller 
Arbeit auch das gemeinsame Feiern 
nicht zu kurz kommen darf und sorgt 
dafür, dass niemand verloren geht.
Wir organisieren interne Treffen, 
Stammtische und Spaziergänge. Wir 
planen die Klausurwochenenden, die 

zweimal im Jahr Raum für Austausch 
und Reflexion geben. Wir begleiten
neue Menschen, die zu AlWo 1 dazu-
kommen, damit sie gut ankommen 
und ihren Platz in der Gruppe finden.
Wenn es hakt oder Konflikte au�au-
chen, gehen wir dem nach. Manchmal 
mit externer Unterstützung, immer 
mit dem Ziel, miteinander im Gespräch
zu bleiben und Löungen zu finden.
Das alles ist viel Arbeit, vor allem weil 
wir noch über die Stadt verstreut woh-
nen. Umso mehr freuen wir uns auf 
AlWo 1, wenn Begegnung im Alltag 
ganz selbstverständlich wird.

Der AK Selbstverständnis sorgt dafür, dass 

AlWo 1 nicht nur ein Projekt bleibt, sondern 

eine tragende Gemeinscha� ist. 

 Foto: www.alwo1.de

Alternatives Wohnen Esslingen

Arbeiten in Arbeitskreisen - Teil III
In Abendsonne gehüllt und mit festli-
chem Klang erfüllt, so erlebte man die 
Südkirche letzten Sonntag.
Anlass war das Konzert des Esslinger 
Vocalensembles zu Ehren des 100sten 
Geburtstages der Südkirche.
Das Publikum kam in Scharen und 
dankte mit lang-herzlichem Applaus. 
Für die Sängerinnen und Sänger des 
Vocalensembles und dessen Leiter 
Jens Paulus bedeutet dies gleicher-
maßen Anerkennung und Motivation.
Die Dramaturgie des Programms 
schuf einen Spannungsbogen, der die 
Atmosphäre des Abends prägte. Zu-
nächst majestätisch-feierlich Händels 
Ouvertüre, darauffolgend das Haupt-

werk des Konzertes, Mendelssohns 
„Te Deum“- ein Meisterstück des erst 
17jährigen Komponisten und schließ-
lich Frank Martins Messe. Nach den 
letzten Klängen des Agnus Dei verban-
den sich die Musikerinnen und Musi-
ker und das Publikum in einer langen 
berührenden Stille.
 
Das Esslinger Vocalensemble dankt 
den „Gastgebern“, insbesondere Pfar-
rerin Cornelia Krause und Mesner 
Dirk Michael und dem Verein Plien-
sauvorstadt live e.V. für die fürsorg-
liche Gastfreundscha�.
Ulrike Gräter, Esslinger Vocalensem-
ble e.V.

Das Esslinger Vocalensemble  mit „Jubilate“ vor vollem Haus. Ein Konzert zum 100sten Ge-

burtstag der Esslinger Südkirche. Foto: Simon Schäfer

Esslinger Vocalensemble e.V.

„Jubilate“

Sehr geehrte Mitglieder, sehr geehrte 
Damen und Herren, am Dienstag 5. 
Mai 2026, treffen wir uns wieder 
im Restaurant Schlemmertöpfle in 
Mettingen um 11:30 Uhr zum VdK 
Stammtisch. Wie immer 
freuen wir uns auch über 
Nichtmitglieder, Freunde, 
Bekannte oder nur Neugie-
rige, die den VdK kennen 
lernen wollen. Bei einem 
guten Mittagessen und gu-
ter Unterhaltung, erfahren 
Sie ganz beiläufig neues 
vom Ortsverband und Ak-
tuelles aus der Sozialpoli-
tik. Erwähnen möchte ich 
noch unseren neuen Tele-
fondienst von Montag bis 
Freitag . Von 9:00 Uhr bis 
10:00 Uhr ist der oder die 
Dinsthabende direkt am 
Telefon erreichbar und kann 
Ihr Anliegen entgegenneh-
men und wenn erforderlich 
einen Termin in unserem 
OV Büro am Blarerplatz ver-
einbaren. Nach 10:00 Uhr 
ist bis 24:00 Uhr der AB ge-

schaltet und nimmt Ihr Anliegen ent-
gegen. Nun wünsche ich Ihnen eine 
gute Zeit, bleiben Sie gesund und 
herzliche Grüße bis zum 5. Mai Ihr 
Vorsitzender Reiner Spatz. 

Beim Stammtisch geht es heiß her! Foto: R.Sp.

Sozialverband VdK OV Mettingen

VdK Mettingen Stammtisch

„Jeder hat das Recht, seine Meinung 
in Wort, Schri� und Bild frei zu äu-
ßern und zu verbreiten [...]“ (GG Ar-
tikel 5 Absatz 1).
Und dennoch haben Menschen das 
Gefühl, ihre Meinung nicht kundtun 
zu können, zensiert zu werden oder 
„nicht gehört zu werden”.Von einer 
gespaltenen Gesellscha� ist die Rede. 
Eine „mit denen Reden wir nicht”-
Haltung ist keine Haltung, die hil� 
Spaltung zu überwinden.
Nun greifen die „Omas gegen Rechts” 
zu einer ungewöhnlichen Maß-
nahme. In Zusammenarbeit mit der 
Stadtbibliothek wird vom 5.5 bis zum 
8.5. in der Stadtbibliothek ein Mei-
nungskubus aufgestellt. Vielleicht ist 

er eckig, weil nicht alles rund sein 
muss, was man da meinen darf. 
Es wird die Gelegenheit geben mit 
Menschen zu diskutieren (Omas 
gegen Rechts) oder schri�lich seine 

Meinung zu hinterlassen, egal zu 
was.
Die hinterlassenen Meinungen wer-
den in eine Vernissage einfließen. 
So ein Würfel hat ja bekanntlich 
sechs Seiten:
Eine Meinung bilden, Meinung von 
Fakten unterscheiden. Meinung äu-
ßern. Meinung hinterfragen. Nur 
Fragen.
Heidi Großmann von den „Omas 
gegen Rechts”: „Wir wollen mehr in 
Kontakt untereinander kommen und 
konstruktiv streiten lernen.”
Jeder ist willkommen, betonen die 
Omas, sie möchten uns mit „radika-
ler Höflichkeit" begegnen. Das macht 
neugierig!

Der Meinungskubus steht jedermensch 5.5 

bis 8.5. in der Stadtbibliothek offen. 

 Foto: Omas gegen Rechts Esslingen

Wandelstadt Esslingen

Meinungskubus: Man wird ja wohl noch …

Am Sonntag, 10. Mai 2026, laden 
die Hoffnungshäuser Esslingen herz-
lich zum Frühlingsfest in die Brühl-
str. 40/42 in ES-Berkheim ein. 
Von 12 bis 16 Uhr erwartet die Be-
sucherinnen und Besucher ein bun-

tes Fest des Miteinanders. Neben der 
Vorstellung der Hoffnungshäuser ha-
ben Interessierte die Möglichkeit zu 
Wohnungsbesichtigungen. 
Für das leibliche Wohl ist mit inter-
nationalen Speisen gesorgt. 

Auch an die kleinen Gäste ist ge-
dacht: Eine Hüpfburg sorgt für 
Spiel und Spaß, und alle Mütter 
dürfen sich anlässlich zum Mutter-
tag über einen alkoholfreien Aperi-
tif freuen.

Hoffnungsträger Sti�ung

Einladung zum Frühlingsfest im  Hoffnungshaus
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Viele von uns kennen nur die Frei-
heit der Demokratie, wie wir sie seit 
81 Jahren leben dürfen. Freiheit bei 
der Lebensplanung, Berufswahl,
Kultur und Politik. Das besondere Gut 
dieser Freiheit wollen wir am Sonn-
tag, 10.05.2026, um 18 Uhr im Cen-
tralTheater in Esslingen vorstellen. 
Am 10.5.1933 begannen an einigen 
Universitäten und in Städten Studen-
ten und Nationalsozialisten Bücher zu 
verbrennen und aus den Bibliotheken 
zu entfernen. Bücher konnten offen-
sichtlich gefährlich sein und das Den-
ken beeinflussen. Und diese Freiheit 
wollte man dem Volk nicht mehr zu-

gestehen, sondern nur noch erlauben, 
was politisch gewünscht war. Das gibt 
es leider heute auch wieder, bei uns 
zum Glück noch nicht! Wir kämpfen 
für unsere Freiheit und unsere Demo-
kratie und versuchen aufzuzeigen, wo-
hin der Weg führen kann.
Wir lesen aus damals verbrannten Bü-
chern, haben musikalische Gäste und 
freuen uns auf Sie. Der Eintritt ist frei, 
wir bitten um Spenden.

Die Vielfalt der Bücher ist wichtig 

 Foto: privat

Aufstehen - Esslinger Initiative für Demokratie

Aufstehen für die Freiheit

Die Woche der Meinungsfreiheit wird 
vom 3. bis 10. Mai unter dem Motto „Was 
ist wahr?“ bundesweit durchgeführt:
In Kooperation mit OMAS GEGEN 
RECHTS veranstaltet die Volkshoch-
schule einen Workshop zum Thema 
„falsche Wahrheiten“ in der Medien-
landscha�. Das Seminar zeigt auf, wie 
Fake News entstehen, verbreitet wer-
den und welche Manipulationstechni-
ken dahinterstehen. Es bietet die Mög-
lichkeit zum Erlernen einfacher Mittel 
und Methoden für wirksame Fakten-
checks. Darüber hinaus beleuchtet das 

Seminar die Rolle der sozialer Medien 
und schär� den Blick für deren Ein-
fluss auf die Meinungsbildung. Es 
zeigt, wie Hate Speech, Fake News 
und Desinformation wirksam begeg-
net werden kann. Simon Danko von 
der Fachstelle für Extremismusdistan-
zierung führt den Workshop durch. Er 
ist Teil der Veranstaltungsreihe Demo-
kratiewerkstatt und findet am Freitag, 
8. Mai, von 17:30 bis 20:00 Uhr in der 
vhs am Eck, Strohstraße 16 statt. An-
meldung bitte über die vhs.
Unser „Meinungskubus“ steht in der 

Woche vom 3. bis 10. Mai im Foyer der 
Stadtbücherei. Wir informieren darauf 
zum Thema Meinungsfreiheit und bie-
ten Leser:innen die Möglichkeit, ihre 
Gedanken dazu aufzuschreiben.
Außerdem laden wir alle interessier-
ten Omas und Opas zum Plenum am 
Mittwoch, 6. Mai, um 19 Uhr ein. Wir 
treffen uns im Mehrgenerationen-
haus Pliensauvorstadt, Weilstraße 8. 
Wer sich für die Arbeit von OGR inte-
ressiert und zum ersten Mal kommt, 
kann uns ab 18.30 Uhr im persönli-
chen Gespräch kennenlernen.

Omas gegen Rechts Esslingen

Workshop „Fake News und Desinformation“

Der VdK Ortsver-
band Esslingen lädt 
herzlich zu seinem 
monatlichen Stamm-
tisch am Diens-
tag, den 5. Mai, ab 
11:00 Uhr ins Res-
taurant Jägerhaus 
ein. Wie immer sind 
auch Freunde, Be-
kannte und Interes-
sierte herzlich will-
kommen. Neben gut 
bürgerlicher, schwä-
bischer Küche in 
gemütlicher Atmo-
sphäre gibt es auch 
Aktuelles rund um 
den VdK.
Das Restaurant ist 

bequem mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln erreichbar: Die Buslinie 
108 fährt um 10:47 Uhr ab ZOB 
Esslingen direkt zum Jägerhaus. Von 
der Haltestelle „Oberesslingen Bahn-
hof (Süd)“ bringt die Buslinie 104 Sie 
um 10:36 Uhr zum ZOB, wo Sie um 
10:47 Uhr in die Buslinie 108 um-
steigen können. Vom Bahnhof Zell 
fährt die Buslinie 102 um 10:32 Uhr 
zum Neckar Forum, mit Anschluss 
um 10:50 Uhr an die Buslinie 108 
in Richtung „Wiflingsh. Dulkhäusle“.
Der Zugang zum Restaurant ist über 
das Hotel Jägerhaus stufenlos mög-
lich. Ein eingeschränkt rollstuhlge-
rechtes WC ist vorhanden.

Gemütliche Runde beim VdK Stammtisch

 Foto: R. Spatz

Sozialverband VdK OV Esslingen

VdK-OV Esslingen: Einladung zum Stammtisch

Wir laden Sie herzlich zu einem 
der beliebtesten Stadtteilfeste in 
Esslingen ein, das am 9. Mai in der 
Pliensauvorstadt stattfindet.

Mehr als 30 Vereine und Institutio-
nen gestalten gemeinsam ein bun-
tes Programm für die ganze Familie. 
Ab 13 Uhr eröffnet der Männerchor 
Sängerkranz St. Bernhardt das Fest, 
gefolgt von Ansprachen der Gastge-
ber und von Bürgermeister Yalcin 
Bayraktar. Anschließend öffnet der 
Familienflohmarkt auf der Weil-
straße.

Für Kinder gibt es entlang der Weil-
straße, am Mehrgenerationen- und 
Bürgerhaus sowie auf dem Schul-

hof der Pliensauschule ein abwechs-
lungsreiches Programm mit Musik, 
Tanz, Bewegungsspielen sowie Kin-
der- und Kinderschminken. Ver-
schiedene Spielangebote laden zum 
Mitmachen ein. 

Die zahlreichen Essens- und Geträn-
kestände bieten eine große Auswahl, 
darunter die beliebten hausgemach-
ten Pliensburger, Grillgerichte sowie 
Kaffee und Kuchen.

Am Nachmittag sorgt ein Livepro-
gramm mit Aufführungen der Schü-
lerinnen und Schüler der Pliensau-
schule und einem Kindertheater der 
Kulturarche für Unterhaltung.
Ab etwa 19 Uhr beginnt das musi-

kalische Abendprogramm mit Live-
Musik. „Die Kombinaten“ aus Köln 
sorgen mit energiegeladenen Songs 
für Stimmung. 
Ab etwa 21 Uhr spielt die Band 
„O‘Reilly“ aus München Folk, Rock, 
Balladen und Pop im Vintage-Sound. 

Kommen Sie, genießen Sie einen ab-
wechslungsreichen Tag in geselliger 
Atmosphäre und feiern Sie gemein-
sam mit Nachbarinnen und Nach-
barn, Freunden und Familie!

Wir freuen uns auf Ihr Kommen am 
9. Mai!

Herzliche Grüße
Andreas Jacobson

Bürgerausschuss Pliensauvorstadt

9. Mai: Pliensauvorstadt live - DAS Stadtteilfest

Wenn eine Immobilie kleine Schäden hat, stört dies Käufer
heutzutage immer mehr. Der Aufwand ist für einen Käufer oft
nicht kalkulierbar und die Immobilie wird uninteressant.
Schönheitsreparaturen sollten deshalb bereits im Vorfeld
umgesetzt werden, das steigert den Wert aus der Sicht der
Interessenten. Als Profi-Makler gehört eine detaillierte
Beratung zur Vorbereitung und schützt Sie als Verkäufer vor
unnötigen Diskussionen mit Interessenten.

VEREINBAREN SIE JETZT EIN
KOSTENFREIES ERSTGESPRÄCH!

Immobilien-Profi-Tipp

Kleine Reparaturen für den Verkauf

www.dieverkaufsmakler.de
0711-96 88 1976



26 Vereinsleben

Wanderung
Viel Wissenswertes über die Kelten 
erfahren die Teilnehmer am 6. Mai 
auf der leichten, 7 km langen Wande-
rung. Los geht es zunächst durch das 
Industriegebiet in Denkendorf, danach 
entlang des Sulzbachs und unter dem 
Viadukt hindurch. Kurz vor dem Wan-
derparkplatz Sauhag biegt die Tour 
links ab und bei der Staatsschulhütte 
geht es wieder zurück zum Sulzbach 
und zur Einkehr in die Gaststätte Son-
nenhof. Treffpunkt: 9.30 Uhr Bushal-
testelle Denkendorf Neuhäuser Straße. 
Verbindung: ZOB Esslingen Bus 119 
ab 9.04 Uhr nach Denkendorf, Bstg. 
3, Ticket 1 Zone. Anmeldung: Heinz 
Reutter 0175 5648445
 
Vortrag über Esslinger Brunnen
Wasser war und ist ein kostbares Gut. 
Und so wird Dr. Wolfgang Strölin am 
12. Mai in einem unterhaltsamen, be-

bilderten Vortrag über die zahlreichen 
Esslinger Brunnen, die früher überle-
benswichtig für die Stadt waren und 
heute noch kulturell von Bedeutung 
sind, erzählen. Seien Sie gespannt auf 
einige Überraschungen und Anekdo-
ten bei Kaffee und Hefezopf. Beginn 
um 15 Uhr im Bürgerzentrum Forum, 
Schelztorstr. 38
 
Offenes Singen
“Gemeinsam singen macht Freu(n)
de“ heißt es wieder am 5. Mai beim
offenen Singen für alle von 14.30 bis 
16 Uhr im Gemeindezentrum Hain-
bachtal, Alte Talstr. 52.
 
Freitagssprechstunde
Am 8. Mai hat Gerhard Haug von 9 bis 
11 Uhr ein offenes Ohr für alle Anlie-
gen von Senioren und vermittelt auch 
Termine zur Erstellung von Vorsorge-
papieren: Telefon 0711 357420

Vortrag über die Esslinger Brunnen Foto: Wolfgang Strölin

StadtSeniorenRat Esslingen e.V.

Auf den Spuren der Kelten und Brunnen

Am Fr. 1. Mai feiert das Künstlerkol-
lektiv "Die Versponnenen" in der al-
ten Spinnerei seinen ersten Geburts-
tag. Das Haus öffnet von 15 Uhr bis 
18 Uhr, es gibt Getränke, Würstchen 
und künstlerische Beiträge.
Einfach vorbeikommen und mitfeiern!
Am Sa. 2. und So. 3. Mai findet je um 
19.30 Uhr eine Vorstellung von "Adam 
und der Krug" statt. Die vom Publi-
kum und der Kritik gefeierte Inszenie-
rung erzählt die Seelenqual und den 
Selbstbetrug einer der bekanntesten 
Figuren der deutschen Theaterliter-
tur. Wie unter einem Brennglas se-
ziert Antonio Lallo den abgehal�erten 
Dorfrichter Adam. Diese besondere In-
szenierung braucht nicht mehr als ein 
Rednerpult auf dem ein Bildschiirm 

montiert ist. Auf diesem erscheinen 
nach und nach die anderen Figuren 
aus Kleists Klassiker. Allen voran Eve, 
gespielt von Marion Jeiter, die auch die 
Regie des Stückes übernommen hat.
Nach und nach ziehen sie den Rich-
ter Adam in einen Strudel aus Schuld 
und Leugnung.
Karten können unter karten@kultur-
amrande-es.de vorbestellt werden 
oder an der Abendkasse käuflich er-
worben werden..
Die Karten kosten 15 Euro, ermäßigt 
10 Euro und Schüler mit Schüleraus-
weis kommen umsonst in die Vorstel-
lung.
Weitere Vorstellungen finden am Sa. 
9.5, am So. 10.5 und am Do. 21.5 je um 
19.30 Uhr in der Alten Spinnerei statt.

Antonio Lallo als Dorfrichter Adam in dem 

Stück "Adam und der Krug" Foto: Felix Jeiter

Kultur am Rande e.V.

Volles Wochenende in der Alten Spinnerei

Mittwoch, 6. Mai, 15:00 Uhr
Villa Bambini
Führung durch die Ausstellung „Wie 
klingt das Weinen einer Schlange?“ 
in entspannter Atmosphäre für Men-
schen mit Babys im Tragetuch oder 
Kinderwagen.
 
Sonntag, 17. Mai, Internationaler 
Museumstag, Eintritt frei.
12:00 Uhr Villa Kids. Führung durch 
die Ausstellung “Wie klingt das Wei-
nen einer Schlange?” mit praktischem 
Workshop für Kinder ab ca. 6 Jahren
16:30 Uhr Führung in spanischer 
Sprache durch die Ausstellung “Wie 
klingt das Weinen einer Schlange?”
 
Samstag, 23. Mai, 16 Uhr
Gemeinsamer Milagrito-Workshop 
mit dem KOMMA Esslingen
Weitere Informationen unter villa-
merkel.de/veranstaltungen

Sonntag, 31. Mai, 16:30 
Uhr
Guided Tour to the exhibi-
tions "Ivana de Vivanco - 
What does a snake sound 
like when it cries?" and 
"Anti Heroes - Jakob Collec-
tion & Grischa Hyazinth Kac-
marek.
This guided tour gives you 
the chance to ask questions 
and chat with art educators. 
It's included in the ticket 
price and you don't need to 
book in advance. 
 
Jeden Donnerstag, 18:30 
Uhr/ Jeden Sonntag, 15 Uhr

Kostenlose Ausstellungsführung
 
Jeden Montag (bis ca. Mitte Okto-
ber), ab 18:00 Uhr
Stadtacker für Vielfalt und Kunst – 
der Gemeinschaftsgarten im Mer-
kelpark
Der Stadtacker lädt zum gemeinsa-
men Gärtnern ein, zum Austauschen,
Experimentieren und Genießen. Hier 
kannst du historische Gemüsesor-
ten kennenlernen, gemeinsam ern-
ten und Saatgut sichern. Neben dem 
Gärtnern liegt ein starker Fokus auf 
der künstlerischen Praxis im Gar-
ten, wie zum Beispiel das Färben mit 
Pflanzenfarben, traditionellen hand-
werklichen Techniken und einem 
achtsamen und wertschätzenden 
Miteinander.
Alle sind herzlich eingeladen mit uns 
zu gärtnern, zu gestalten und zu ent-
spannen!

Ivana de Vivanco, Wie klingt das Weinen einer Schlange?, 

2025, Filmstill,  © I. de Vivanco. Jaime Welsh, The Am-

bassadors Suite (revisited), 2022 © Jakob Collection. 

 Foto: Villa Merkel

Villa Merkel - Galerie der Stadt Esslingen

Veranstaltungen im Mai

Der schwarze Gürtel ist DAS Symbol 
für Erfolg in den Kampfkünsten. Dabei 
sind Menschen, die einen schwarzen 

Gürtel tragen, nur Anfän-
ger, die nie zu lernen auf-
gehört haben.
Drei Mitglieder von Bus-
hido Esslingen haben ihre 
nächsten Grade erreicht.
Birgit Klockenhoff stellte 
sich zu ihrer ersten 
Schwarzgurt-Prüfung. Sie 
hatte im Vorfeld bereits 
eine schri�liche Arbeit 
zum Thema „Mentaltrai-
ning im Kampfsport“ ein-
gereicht. Bei ihrer Prüfung 
zeigte sie dann Grundbe-
wegungen, Selbstvertei-
digungstechniken und 
Formen aus dem Kenpo-
Karate.

Mit Julia Eckstein und Markus Wurster 
stellten sich gleich zwei Erwachsene 
der Prüfung zuM zweiten Schwarz-

gurt-Grad. Prüfungsinhalt waren vor 
allem die höheren Formen und Selbst-
verteidigungstechniken aus dem 
Kenpo-Karate.
Nach knapp eineinhalb Stunden in-
tensiver Prüfung wuchs die Span-
nung. Marc Sigle, Träger des siebten 
Schwarzgurt-Grades, wies darauf hin, 
dass ein neuer Grad einerseits eine An-
erkennung der erbrachten Leistung 
sei, zugleich aber auch als Verpflich-
tung gelte, die erreichte Qualifikation 
zu erhalten und zu verbessern. Dafür 
sei regelmäßiges Training, also im 
Durchschnitt mindestens zweimal in 
der Woche, über mehrere Jahre nötig.
Sigle und Prüfungs-Beisitzer Frie-
demann Schäfer, Träger des vierten 
Schwarzgurt-Grades, zeigten sich mit 
den gezeigten Leistungen sehr zufrie-
den und übergaben mit Freude die 
neuen Gürtel umd Urkunden.

Marc Sigle, Birgit Klockenhoff, Markus Wurster, Julia Eck-

stein und Friedemann Schäfer nach der Schwarzgurt-Prüfung.

 Foto: Döllinger

Bushido Esslingen e.V.

Schwarzgurtprüfung bestanden
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Esslinger Initiative e.V.

Jeden Freitag 
 kostenlose Beratung 

Jeden Freitag kann man von 9  bis 
11 Uhr unter Telefon 35 74 20  einen 
kosten losen Termin für eine  Beratung 
über vorsorgende Papiere  aus machen, 
(z.B. Vorsorgevollmacht und Patien-
tenverfügung). 
Alle Bürger über 18 haben im  Notfall 
keine Vertretung für alle Bereiche, 
wenn nichts festgeschrieben ist.

Leben ohne Magen

Selbsthilfegruppe 
 Esslingen

Die Selbsthilfegruppe „Leben ohne 
Magen“ lädt Betroffene und Angehö-
rigen am Donnerstag, 07. Mai 2026, 
um 18 Uhr zu ihrem Gruppentreffen 
ins Casino (Haus 10) des Klinikums 
Esslingen, Hirschlandstraße 97, ein.
Es findet ein Gesprächsabend mit Er-
fahrungsaustausch statt.
Kontakt unter Telefon 0711-90740862 
oder shg@lebenohnemagen.de

Schw. Albverein Esslingen

Wohlfühlwanderung
Am Freitag, 8. Mai, Wohlfühlwanderung 
mit Maria Bach. Treffpunkt 15:30 Uhr 
Parkplatz Jägerhaus. Während einer 
etwa vier Kilometer langen Wanderung 
werden immer wieder einige Gymnas-
tikübungen gemacht. Dauer insgesamt 
etwa zwei Stunden. Ohne Anmeldung 
und ohne Kosten. Kontakt: Maria Bach, 
Tel. 07 11/36 42 07.

TAT+RAT Kleinreparaturdienst 
Tropfende Wasserhähne, Leucht-
mittel müssen ausgetauscht werden 
oder Fernsehgeräte eingestellt wer-
den? TAT + RAT -Senior:innen hel-
fen. E-Mail: tatundrat@forum-esslin-
gen.de, Sprechstunde: Donnerstag 9 
bis 11 Uhr, Forum Esslingen – Zen-
trum für Bürgerengagement, Schelz-
torstraße 38, Telefon (0711) 35 74 20. 
Weitere Infos unter www.forum-ess-
lingen.de/gruppen.
 
Esslinger Freiwilligenagentur 
In der Woche vom Montag, 27. April 
bis Freitag, 1. Mai informiert Jürgen 
Ragg über die vielfältigen Möglich-
keiten zum freiwilligen Engagement 
in Esslingen. Terminvereinbarungen 
unter (0711) 3512 2487. 
 
Digitaler Treffpunkt im Forum 
Esslingen 
Fragen zu PC, Tablet, Smartphone 
oder Internet? Die bürgerscha�lich 

engagierten Digital- Mentor:innen von 
„buerger-gehen-online“ nehmen sich 
Zeit, begleiten beim Einstieg und bie-
ten Hilfestellung rund um die Nutzung 
neuer Medien. Besucher:innen kön-
nen PC's vor Ort nutzen oder eigene 
Geräte mitbringen. Das Angebot ist 
kostenlos.Forum Esslingen – Zent-
rum für Bürgerengagement (Schelz-
torstraße 38) - Terminbuchung unter 
Tel. 3512-3406. Mögliche Zeiten: Mi. 
9.30-11.30 Uhr, Do.15-17 Uhr, Fr. 14-
17 Uhr. Weitere Infos unter www.fo-
rum-esslingen.de/gruppen
 
BücherEcke im Forum Esslingen
Lektüre zum Nulltarif gibt es im Fo-
rum Esslingen. Ohne Anmeldung kann 
immer donnerstags von 16:30-18 Uhr 
in den gut gefüllten Regalen im Foyer 
des Hauses in der Schelztorstraße 38 
gestöbert werden. Weitere Infos unter 
www.forum-esslingen.de/gruppen. Bei 
Fragen wenden Sie sich bitte an: bue-
cherecke@forum-esslingen.de

Bürgerengagement & Bürgerhäuser

Bürgerengagement & Bürgerhäuser

NaturFreunde Ortsgr. Esslingen

Naturfreunde Esslingen
Am Freitag, 01.05. 2026 treffen 
wir uns um 11 Uhr am Marktplatz 
Esslingen zur Kundgebung.
Anschließend findet eine kleine Wan-
derung zum Fischerheim statt.

Lettischer Kulturverein SAIME

Musikalische Matinee 
der lettischen Chöre

Im Rahmen des 100-jährigen Jubilä-
ums der Südkirche Esslingen laden 
wir Sie zu einem Gottesdienst und 
einer musikalischen Matinee letti-
scher Chöre ein.
Um 9.30 Uhr beginnt der gemein-
same Gottesdienst mit der lettischen 
Gemeinde. Mit Erzbischof Emeritus 
Elmars Ernsts Rozitis und Pfarrerin 
Cornelia Krause.Um 11:00 Uhr folgt 
die musikalische Matinee der let-
tischen Chöre. Lettische Chöre aus
ganz Europa ehren die Südkirche 
mit einem Programm aus geistlichen, 
klassischen und modernen Liedern, 
das sie besonders zu diesem Anlass 
vorbereiten. 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind er-
wünscht.

TV 1894 Zell am Neckar e.V.

Zumba-Kurs
Der Turnverein 1894 Zell am Neckar 
e.V. ist mit seinem neuen Zumba-Kurs 
in die aktuelle Runde gestartet. Seit 
dem 29. April treffen sich die Teilneh-
menden immer mittwochs von 19 bis 
20 Uhr in der Sporthalle der Grund-
schule Zell zum gemeinsamen Trai-
ning. Unter der Leitung der ausgebil-
deten Zumba-Instruktorin Anna Jäger 
erwartet die Gruppe ein abwechs-
lungsreiches Ganzkörpertraining, das 
Aerobic mit überwiegend lateinameri-
kanischen Tanzelementen verbindet.
Der Kurs richtet sich an Erwach-
sene jeden Alters, die Freude an Mu-
sik, Tanz und Bewegung haben. Eine 
nachträgliche Anmeldung ist weiter-
hin möglich. Interessierte können sich 
unter www.tvz-neckar.de informieren 
und anmelden.

Migränegruppe

Nächstes Treffen  
am 8. Mai 2026

Die nächste Migränegruppe findet 
am Freitag, 8. Mai 2026 von 18.00
bis 20.00 Uhr im Bürgerengagement 
Schelztorstr. 38, Raum G 1 statt.
Bei Rückfragen bitte unter Tel. Nr. 
0711/3007233 oder E-Mail: Man-
gold1.Birgit@outlook.de melden.

Als besonderes Kursangebot lädt der 
Entspannungskurs in Zell Eltern mit 
ihrem Nachwuchs im Alter von 0 bis 
3 Jahren dazu ein gemeinsame Wohl-
fühlzeit zu verbringen: Die Kursteil-
nehmenden werden fantasievolle 
Reisen erleben, in denen Körper und 
Geist zur Ruhe kommen und klang-
volle Meditation, die in eine ent-
spannte Atmosphäre begleitet. Krea-
tive Übungen werden das achtsame 
Miteinander fördern und dabei helfen, 
das tägliche Leben mit mehr Gelassen-
heit zu meistern und die Verbindung 
zueinander stärken.
Interessierte melden sich bei der Kurs-

leitung Katrin Koci per E-Mail unter 
katrinewe@gmx.de Dabei werden der 
Name des Elternteils, der Name des 
Kindes sowie das Alter des Kindes be-
nötigt. Bei Müttern ist es für die Teil-
nahme nötig, dass die Rückbildung ab-
geschlossen ist.
Das Angebot wird von der Gemein-
wesenarbeit Zell in Kooperation mit 
der AOK Neckar-Fils und dem Turn-
verein Zell am Neckar organisiert. 
Der Kurs findet montags von 11:00 
bis 11:45 Uhr bei der Gemeinwesen-
arbeit Zell (Alleenstraße 11, 73730 
Esslingen) statt, startet zum 8. Juni 
2026 und hat acht Kurstermine.

Gemeinwesenarbeit Zell / EWB Alleenstraße

Eltern-Kind Entspannungskurs mit Yoga

Essembly e.V

Assembler 
 programmieren  
in der Essembly

Du wolltest schon immer wissen, wie 
Programme auf der CPU eines Com-
puters ausgeführt werden?
Dann ist unser Assembler-Workshop 
genau das Richtige für dich. Anhand 
des Open-Source-Instruktionssatzes 
RISC-V schauen wir uns an, wie eine 
CPU funktioniert und wie du selbst 
dafür Programme schreiben kannst.
Alles, was du mitbringen musst, ist ein 
Laptop, um den webbasierten CPU-Si-
mulator zu bedienen.
Der Workshop findet am 2. Mai 2026 
von 13 bis 16 Uhr in der Essembly in 
der Milchstraße 17 in Esslingen statt.
Mehr zum Workshop findest du auf 
unserer Webseite https://essembly.de.
Bitte melde dich per Email unter an-
meldung@essembly.de an.
Die Teilnahme ist kostenlos. Spenden 
ermöglichen uns auch in Zukun� 
unsere Workshops kostenlos anzu-
bieten.

Die muslimische Fastenzeit ist jedes 
Jahr aufs Neue eine besondere Zeit im 
Jugendbüro und einmal in der Woche 
dur�en wir gemeinsam mit Jugendli-
chen das Fasten brechen.
Jeden Dienstag haben wir uns mit ein 
paar Jugendlichen getroffen und in der 
Küche des Stadtjugendrings gemein-
sam gekocht. Die Jugendlichen haben 
mit uns zusammen entschieden, was 
wir zubereiten. So gab es verschie-
denste Gerichte: Arabische Linsen-
suppe, Gulasch, Pizza, gefüllte Wein-
blätter, afghanischer Reis und natürlich 

Baklava. Pünktlich zum I�ar haben wir 
alle gemeinsam an einem Tisch geses-
sen und traditionell mit einer Dattel das 
Fasten gebrochen.
Dabei dur�en wir viele verschiedene 
Leckereien probieren, kennenlernen 
und vielleicht auch in Zukun� noch ein-
mal nachkochen. Während des Kochens 
kamen verschiedene Gesprächsthemen 
auf, die Jugendlichen haben erzählt wie 
I�ar in ihren Familien gefeiert wird, wie 
sie als Kind das Zuckerfest erlebt haben 
und ab und zu wurden auch Eltern an-
gerufen, um zu erfahren, wie das ein 

oder andere Gericht 
richtig zubereitet wird.
An einem der Termine 
waren auch Senior_in-
nen des Stadtsenioren-
rates zu Besuch, mit 
denen wir gemeinsam 
gekocht haben. Da-
bei haben die Jugend-
lichen erzählt, wie sie 
die Fastenzeit erleben 
und was ihnen dabei 
wichtig ist. Anschlie-
ßend wurde zusam-
men das zubereitete 
Essen probiert.
Das gemeinsame Fas-
tenbrechen ist eine 
sehr wertvolle Aktion 
im Jugendbüro, wo die 
Jugendlichen in Gesell-
scha� diese besondere 
Zeit erleben können, 
wir freuen uns schon 
auf das nächste Mal!

Jugendliche in der Küche des Stadtjugendrings bei den Vorberei-

tungen für I�ar. Foto: Marie Kunst

Jugendbüro Esslingen SJR

I�ar im Jugendbüro

Ob Stromausfall, Naturereignisse 
oder andere Notlagen – ein soli-
des Wissen über Selbstschutz 
und Katastrophenvorsorge kann 
im Ernstfall entscheidend sein. 
Wertvolle Einblicke und prakti-
sche Tipps dazu gibt es am Mitt-
woch, 13. Mai 2026, ab 19:30 Uhr 
im Bürgerhaus RSKN, Richard-
Clauß-Saal.
An unserem Infoabend erfahren 
Sie, welche Vorsorgemaßnah-
men wirklich sinnvoll sind, wie 
Sie einen Notvorrat anlegen und 
wie Sie in kritischen Situationen 
richtig handeln. Fachleute vom 
DRK vermittelt verständlich und 
praxisnah, worauf es ankommt 
– ohne Panikmache, dafür mit 
klarem Blick auf Sicherheit und 
Eigenverantwortung. Themen 
sind unter anderem Informa-
tionsbeschaffung, Notvorräte, 
Basisapotheke, Energieversor-
gung, Notfallrucksack und Erste 
Hilfe. Im Anschluss an den Vor-
trag beantworten Expert:innen 
Ihre Fragen.
Nutzen Sie die Gelegenheit, Ihr Wis-
sen zu erweitern und sich aktiv auf 
mögliche Herausforderungen vor-
zubereiten. So können Sie sich und 
Ihre Familie bestmöglich schützen. 
Auf Ihre Teilnahme freuen sich der 
DRK-Ortsverein Esslingen und der 

Bürgerausschuss RSKN. Der Eintritt 
ist frei.
Folgen Sie dem Bürgerausschuss auf 
Instagram @ba_rskn und bei Mast-
odon unter https://sueden.social/@
BA_RSKN. Kennen Sie schon den 
RSKN-Newsletter? Jetzt kostenlos 
abonnieren auf www.ba-rskn.de.

Wie gut sind Sie für Krisen und Notfälle gewappnet? 

Informationen gibt es am 13. Mai 2026 ab 19:30 

Uhr im Bürgerhaus RSKN. 

 Foto: Buse Korkmaz Güngören

Bürgerausschuss RSKN

Gut vorbereitet für Krisenfälle und Notlagen

1. Begrüßung
2. Bericht der Abteilungsleitung
3. Berichte der Sportgruppenleiter/innen
4. Bericht Finanzen
5. Bericht Revisoren
6. Entlastungen der Amtsinhaber/innen
7. Benennung der Delegierten für die

Versammlung des Hauptvereins am
25.06.2026

8. Antrag der Jazzis zum Thema
"Erhöhung der ÜL-Vergütung
Turnabteilungsleitung"

9. Verschiedenes

AAnn ddiiee MMiittgglliieeddeerr ddeerr TTuurrnnaabbtteeiilluunngg
ddeess TTSSVV RRSSKK EEsssslliinnggeenn

EEiinnllaadduunngg zzuurr JJaahhrreess--
hhaauuppttvveerrssaammmmlluunngg 22002266

aamm DDiieennssttaagg,, 1122..0055..22002266 uumm 1199..0000
UUhhrr im Schachraum bei der

Geschäftsstelle

TTaaggeessoorrddnnuunngg

Zu dieser Sitzung laden wir herzlich ein.
Anträge zur Tagesordnung erbitten wir
sscchhrriiffttlliicchh bbiiss zzuumm 0055..0055..22002266 aann
mmaaiill@@rrsskk--ssppoorrtt..ddee..
Mit Bitte um rege Teilnahme.

Bernd Hoffmann Elke Strobel
Abteilungsleiter Stv. Abteilungsleiterin
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Den Au�akt des Jubiläumskonzertes 
des MV Zell-Oberesslingen machte die 
Jugendkapelle im gut besuchten Ver-
einshaus. Unter der versierten Leitung 
ihres Dirigenten Josef Steuer bewie-
sen die jungen Musiker eindrucksvoll, 
dass Tradition und moderne Popkul-
tur in der Blasmusik kein Wider-
spruch sind.
Schon mit dem ersten Stück setzte das 
Ensemble ein klares Statement. Mit 
dem Rock-Klassiker „Under Pressure“ 
(Queen/David Bowie) gelang ein fulmi-
nanter Einstieg. Die jungen Musiker, 
unterstützt durch das Stammorches-
ter an Posaune und Saxophon, verstan-
den es glänzend, den Spannungsbo-

gen und die Energie des Songs auf das 
Publikum zu übertragen.
Einen starken Kontrast bot „Les Dor-
mantes“ der französischen Newcome-
rin Zaho de Sagazan. Die Musiker ent-
falteten einen dichten Klangteppich, 
der die melancholische Stimmung 
des Originals perfekt einfing. Die fei-
nen Nuancen in der Dynamik zeigten 
das hohe Niveau der vereinsinternen 
Ausbildung – hier wurde mit Gefühl 
musiziert.
Mit dem unverwüstlichen „Griechi-
scher Wein“ von Udo Jürgens holte 
die Kapelle auch die letzten Zuhörer 
von den Sitzen. In einem schwungvol-
len Arrangement klang die Hommage 

an die 70er Jahre frisch und lebendig. 
Das Orchester glänzte durch ein prä-
zises Zusammenspiel, das die lebens-
frohe, sehnsüchtige Stimmung ideal 
transportierte.
Der anhaltende Applaus forderte eine 
Zugabe: Mit dem Sommerhit „In the 
Summertime“ von Mungo Jerry und 
spürbarer Freude am Musizieren en-
dete ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. Es ist beeindruckend zu hö-
ren, wie es Josef Steuer immer wieder 
gelingt, junge Talente mit Spaß und 
Anspruch zu entwickeln.
Nächste Woche folgt Teil zwei des Ju-
biläumskonzerts mit dem Programm 
der Stammkapelle.

Die Jugendkapelle beim Jubiläumskonzert Foto: MZO

Musikverein Zell - Oberesslingen e.V.

Jugend begeistert beim Jubiläumskonzert am 26.04.

Wir würden uns freuen, wenn sie uns 
unterstützen damit der Trainings-
betrieb in unserer KSV SportArena 
optimal weiterlaufen kann. Die Be-
leuchtung in der Trainingshalle muss 
unbedingt erneuert und zeitgemäß 
auf LED umgestellt werden. Einige der 
Leuchten haben bereits den Geist auf-
gegeben und sollten erneuert werden. 
Um einen unfallfreien Trainingsbetrieb 
zu gewährleisten, ist es sehr wichtig 
dass die Trainingsfläche optimal aus-
geleuchtet ist.
Nach dem Rückzug der Männermann-

scha� aus der 1. Judo Bundesliga legen 
wir KSV`ler einen großen Augenmerk 
auf die Jugendförderung. Die Erfolge 
haben sich bereits eingestellt. Angefan-
gen im Judokindergarten bis hin in den 
Erwachsenenbereich trainieren unter 
der Woche weit über 100 Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene in unseren 
Trainingsräumen. Wir bieten neben 
der Sportart Judo, Taekwondo, Thai Chi 
und Kurse für Selbstverteidigung an. 
Eine solche Investition braucht Unter-
stützung. Fördermittel für diese Maß-
nahme erhalten durch den Württem-

bergischen Landessportbund (WLSB), 
sowie aus Sportfördermitteln der Stadt 
Esslingen. Helfen sie mit, damit wir 
unser Vorhaben verwirklichen können. 
Auf der Online-Spendenplattform „Wir-
Wunder“ haben wir eine Aktion ge-
startet. Unter dem Link: https://www.
betterplace.org/de/projects/163580-
umstellung-der-beleuchtung-in-der-
vereinseigenen-sporthalle-auf-led, kön-
nen Sie für unser Projekt spenden und 
damit beitragen, dass wir im richtigen 
Licht trainieren. Vielen, lieben Dank 
schon jetzt, für ihre Unterstützung.

KSV SportArena Foto: KSV Archiv

KSV Esslingen e.V.

Neues Licht für die KSV SportArena.
Die Gewinner im  

ES-Ostereier-Wettbewerb

Das Flugzeug-Osterei landete – im wahrsten Sinne des Wortes – auf dem 
ersten Platz beim großen Osterei-Bastelwettbewerb im Esslinger Einkaufs-
zentrum „ES“. Mit seinem originellen Design begeisterte der Flieger die 
meisten Besucherinnen und Besucher des Centers und bescherte der Kita 
Frühlingshalde einen Gutschein im Wert von 100 Euro für Anschaffun-
gen im Kindergarten.
Den zweiten Platz belegten die beiden Eierhäl�en, in einer davon sitzt 
der Osterhase. Die kleinen Künstler des Kindergartens St. Maria wurden 
für ihr gelungenes Osterei mit einem Gutschein über 75 Euro belohnt.
Das fröhliche Regenbogenküken mit dem Schild „Das Leben ist bunt“ 
brachte dem 
Kindergar ten 
St. Franziskus 
Glück – und da-
für erhielten die 
Kinder einen 
Gutschein im 
Wert von 50 
Euro.
Die Wahl des 
schönsten Oster-
eis fiel in diesem 
Jahr besonders 
knapp aus, denn 
auch die weiteren 
elf teilnehmen-
den Kindergär-
ten beeindruck-
ten mit Geschick, 

Fantasie, Liebe 
zum Detail und 
handwerklichem 
Können.
Centermanager 
Stefan Post be-
glückwünscht 
alle ausgezeich-
neten Kinder 
herzlich und be-
dankt sich bei 
den Besucherin-
nen und Besu-
chern des Ein-
kaufszentrums, 
die mit ihrer 
Stimmkarte ihre 
Favoriten unter-
stützt haben. 
Unter allen abge-
gebenen Stimm-
zetteln wurde 
erstmals ein ES-
Gutschein im 
Wert von 50 Euro 
verlost.Unsere Fotos zeigen die ersten drei  Gewinner-Eier.  Fotos: Jahn

Aus dem Geschä�sleben
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Der Abfallwirtschaftsbetrieb des 
Landkreises Esslingen (AWB) hat 
einen weiteren Verschenkcontai-
ner auf der Entsorgungsstation Blu-
mentobel bei Beuren eingerichtet. 
Damit steht der Einwohnerschaft 
nun auf allen drei Entsorgungssta-
tionen im Landkreis jeweils ein Ver-
schenkcontainer zur Verfügung.

„Unsere Verschenkcontainer sind 
nicht nur ein nettes Angebot, etwas 
Nützliches mitzunehmen, sie sind 
auch eine kleine Erinnerung daran, 
dass Dinge, die man selbst nicht mehr 
braucht, weitergegeben werden kön-
nen“, sagt Michael Potthast, Geschä�s-
führer des AWB. Neben dem neuen 
Verschenkcontainer am Blumentobel 
gibt es das Angebot bereits auf den 
Entsorgungsstationen in der Sielmin-
ger Straße in Leinfelden-Echterdingen 
und am Katzenbühl in Esslingen.

Fahrräder, Rollatoren, Kinderspiel-
zeug

Die drei Container bergen diverse 
kleine und größere Schätze. Neben 
Fahrrädern, Rollatoren und Kinder-
spielzeug wartet in den Regalen ein 
ständig wechselndes Angebot an aus-
sortierten Gegenständen. „Ein Blick in 
die Container lohnt sich immer.
Unsere Mitarbeitenden kümmern sich 
mit Herzblut, denn sie sehen ja, was 
alles weggeschmissen wird. Gleichzei-
tig sortieren sie aber auch aus, was 
nicht mitgenommen wird“, beschreibt 

Michael Potthast das Angebot weiter 
und ergänzt: „Nicht zuletzt bei Elek-
tro-Altgeräten müssen wir genauer 
hinschauen. Allein wegen der Brand-
gefahr bitten wir hier ausschließlich 
den Online-Verschenkmarkt zu nut-
zen.“ Interessierte finden den Online-
Verschenkmarkt auf www.awb-es.de/
nachhaltigkeit/ unter dem Punkt Mit-
machen.
Aber nicht nur die Inhalte der Ver-
schenkcontainer sind einen Blick 
wert. Auch optisch sind die bunt be-
sprühten Container ein echter Hingu-
cker. So wurde auch der dritte Con-
tainer vom Stuttgarter Urban Artist 

Christoph Ganter gestaltet. Das sei 
nicht nur schöner anzuschauen, son-
dern ziehe auch die Aufmerksamkeit 
der Besucherinnen und Besucher vor 
Ort auf das Thema, erklärt Potthast. 
Abfallvermeidung sei heutzutage 
nicht unbedingt „in“. Das Konsumver-
halten verschiebe sich immer weiter 
hin zu günstigeren, weniger langlebi-
gen Waren. Mit den Containern wolle 
der AWB einen Impuls setzen – ohne 
erhobenen Zeigefinger, sondern als 
Angebot, das Spaß macht. Dass Abfall-
vermeidung immer auch Ressourcen- 
und Umweltschutz bedeutet, könne so 
ganz nebenbei erlebt werden.

Urban Artist Christoph Ganter gestaltet dritten Verschenkcontainer im Landkreis Esslingen.

 Foto: AWB / 2026.

AWB Esslingen

AWB richtet weiteren Verschenkcontainer  
auf Entsorgungsstation ein

Beim Bundessichtungstur-
nier der U16 in Duisburg 
konnte Nachwuchsathlet 
Alexandrino Lates einen 
beeindruckenden Erfolg fei-
ern. In der Gewichtsklasse 
bis 73 kg setzte er sich nach 
insgesamt fünf souverän 
geführten Kämpfen gegen 
die nationale Konkurrenz 
durch und sicherte sich ver-
dient den ersten Platz.
Mit einer Mischung aus 
taktischer Reife, kämpferi-
schem Einsatz und techni-

scher Präzision dominierte Lates das 
Teilnehmerfeld und ließ seinen Geg-
nern kaum Chancen. Alexandrino 
zeigte seine Konstanz über das ge-
samte Turnier hinweg, in dem er jede 
Begegnung konzentriert und kontrol-
liert für sich entschied.
Der Turniersieg unterstreicht einmal 
mehr das große Potenzial des jungen 
Athleten und stellt einen wichtigen 
Schritt in seiner sportlichen Entwick-
lung dar.

v. l.:  Alexandrina Lates mit Trainer Denis 

Stripf Foto: D. Stripf , privat

KSV Esslingen e.V.

Alexandrino Lates siegt in Duisburg

ERFURT. Bei den Deutschen Vete-
ranen-Mannscha�smeisterschaf-
ten am 26. April in Erfurt konnte 
Jan Falck-Ytter von der SV 1845 
Esslingen einen großen Erfolg fei-
ern. Gemeinsam mit Fred Arnold 
und Jens Becker vom MTV Stutt-
gart trat er mit dem Degen in einer 
Startgemeinscha� an und sicherte 
sich die Silbermedaille.
Bereits in der Setzrunde zeigte das 
Trio eine überzeugende Leistung: 
Ungeschlagen beendeten sie die 
Vorrunde und gingen als Nummer 
eins gesetzt in den KO-Durchgang.
Nach einem Freilos im Achtelfinale 
ließ die Startgemeinscha� auch im 
Viertelfinale nichts anbrennen und 
besiegte die TSF Welzheim souve-
rän mit 5:0. Im Halbfinale wartete 

mit dem TSV Berlin-Wittenau ein deut-
lich stärkerer Gegner. In einem span-
nenden und engen Gefecht setzte sich 
das Team knapp mit 5:4 durch und 
zog damit ins Finale um die deutsche 
Meisterscha� ein.
Dort trafen Falck-Ytter und seine 
Teamkollegen auf den Heidelberger 
FC. Gegen die starke Mannscha� aus 
Heidelberg musste sich die Startge-
meinscha� zwar mit 1:6 geschlagen 
geben, dur�e sich am Ende jedoch 
über einen hervorragenden zweiten 
Platz und die verdiente Silberme-
daille freuen.

SV-Fechter Jan Falck-Ytter (links) gewinnt mit 

dem Degen Silber bei der Deutschen Vetera-

nen Mannscha�s-Meisterscha� 

 Foto: SV 1845 Esslingen

SV 1845 Esslingen / Fechten

Falck-Ytter holt mit Team starken zweiten Platz

Großer Erfolg für den Judoka vom 
KSV Esslingen: Beim Veteran Euro-
pean Cup in Warschau konnte sich 
Julian Maier gleich zwei Goldmedail-
len sichern. In der Gewichtsklasse 
bis 81kg setzte 
er sich sowohl 
im Stand als 
auch im Boden-
kampf souverän 
gegen die inter-
nationale Kon-
kurrenz durch. 
Insgesamt be-
stritt Maier 
sechs Begeg-
nungen gegen 
Gegner aus der 
Slowakei, Polen, 
Frankreich und 

Tschechien. Dank einer optimalen 
Vorbereitung dominierte der Esslin-
ger seine Kämpfe und konnte alle 
Begegnungen vorzeitig für sich ent-
scheiden.

Julian Maier im Wettkampf Foto: P. Maier, privat

KSV Esslingen e.V.

Zwei mal Gold für Julian Maier.
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In der letzten Ausgabe der Zwiebel 
fragte die SPD Esslingen: Wie können 
wir unsere Demokratie stärken? Liebe 
Kollegen von der SPD! Diese Frage ha-
ben sich bereits vor 13 Jahren viele 
Menschen in unserem Land gestellt – 
und deshalb die AfD gegründet! In der 
Präambel des Grundsatzprogramms 
der AfD heißt es:Zusammengefun-
den haben wir uns als Bürger mit 
unterschiedlicher Geschichte und Er-
fahrung, mit unterschiedlicher Aus-
bildung, mit unterschiedlichem poli-
tischen Werdegang. Das geschah in 
dem Bewusstsein, dass es an der Zeit 
war, ungeachtet aller Unterschiede, 

gemeinsam zu handeln und verant-
wortungsbewusst zu tun, wozu wir 
uns verpflichtet fühlen. Wir kamen 
zusammen in der festen Überzeu-
gung, dass die Bürger ein Recht auf 
eine echte politische Alternative ha-
ben, eine Alternative zu dem, was die 
politische Klasse glaubt, uns als „alter-
nativlos“ zumuten zu können.Heute, 
13 Jahre später, ist die AfD die belieb-
teste Partei Deutschland! Die AfD ist 
mit Abstand das größte und erfolg-
reichste Demokratieprojekt der jün-
geren Geschichte. Keine Partei hat so 
viele Nichtwähler gewinnen können, 
wie wir. Die Brandmauer wird fallen, 

wie die Berliner Mauer gefallen ist. 
Beide Mauern basieren auf der glei-
chen Lüge: dass die Mauer ein antifa-
schistischer Schutzwall sei. In Wirk-
lichkeit hatten beide Mauern nur den 
einen Zweck: den Machterhalt.Die 
AfD steht für Freiheit statt Sozialis-
mus! Nie wieder Nationalsozialismus 
– nie wieder Internationalsozialismus! 
Dafür stehen wir – darum werden wir 
gewählt – daran wollen wir uns mes-
sen lassen, wenn wir in Regierungs-
verantwortung sind! Treffen Sie uns 
am 13.05.2026 um 19:00 Uhr in der 
Osterfeldhalle! Mehr Infos: www.alter-
native-fuer-esslingen.de

Alternative für Deutschland Esslingen

Wie können wir unsere Demokratie stärken?

Bereits In den vergangenen Jahren 
haben die CDU-Fraktion im Esslinger 
Gemeinderat zahlreiche Rückmeldun-
gen aus der Bürgerscha� zur Situation 
in den Salucci Höfen und dem umlie-
genden Quartier erreicht. Die geschil-
derten Probleme betreffen dabei wie-
derkehrend das Zusammenleben im 
Quartier, die Nutzung öffentlicher und 
halböffentlicher Räume sowie Fragen 
von Ordnung, Sauberkeit und Lärm-
belastung.
Dazu hat die CDU-Fraktion nach Ge-
sprächen mit Betroffenen folgenden 
Antrag gestellt:
Die Stadtverwaltung soll über die ak-
tuelle Situation im Bereich der Salucci 
Höfe sowie im Umfeld des Neckar Cen-
ters berichten und darlegen,1. wie sie 
die Entwicklung der Wohn- und Auf-
enthaltsqualität in den vergangenen 
Jahren bewertet,2. welche konkreten 
Maßnahmen bislang ergriffen wur-
den und mit welchem Ergebnis,3. ob 
die Verwaltung die bestehenden Pro-
bleme mit den vorhandenen Instru-
menten als lösbar einschätzt oder ob 
sie sich in Teilen als handlungsunfä-
hig sieht,4. welche zusätzlichen Maß-
nahmen kurzfristig und mittelfristig 
vorgesehen sind – insbesondere auch 
unter Einbeziehung des Quartiersma-
nagements sowie weiterer ordnungs-, 
sozial- und städtebaulicher Ansätze,5. 
wie viele polizeiliche Sachverhalte 
(insbesondere strafrechtliche Ermitt-

lungen, Maßnahmen der Gefahrenab-
wehr sowie Ordnungswidrigkeiten) im 
Zeitraum 2021–2026 im betreffenden 
Gebiet erfasst wurden.Aus der Bürger-
scha� wird berichtet, dass sich das Er-
scheinungsbild des Quartiers zuneh-
mend verschlechtert hat. Genannt 
werden unter anderem Vermüllung, 
liegengebliebene Essensreste mit ent-
sprechenden hygienischen Folgen (bis 
hin zu Schädlingsbefall), beschädigte 
Beleuchtung sowie die Zweckentfrem-
dung von Außenflächen zur Lagerung 
von Gegenständen, etwa auch durch 
das Reinigen und Trocknen von Tep-
pichen und weitern Gegenständen im 
öffentlichen Raum, zum Beispiel auf 
Bänken und an Bäumen. Zudem wird 

berichtet, dass sowohl öffentliche als 
auch private Flächen, letztere als frei 
zugängliche Aufenthaltsorte, genutzt 
werden. Nach Schilderungen von An-
wohnern kommt es dabei wiederholt 
zu größeren Ansammlungen von bis 
zu 100 Personen – teils auch aus dem 
weiteren Umfeld der Region –, was 
mit erhöhter Lärmbelastung und zu-
sätzlicher Vermüllung einhergeht.Be-
sonders kritisch ist dabei, dass trotz 
wiederholter Hinweise aus der Bürger-
scha� bislang keine nachhaltige Ver-
besserung erkennbar ist. Dies wir� die 
Frage auf, ob die bisherigen Maßnah-
men ausreichend sind oder ob zusätz-
liche, auch strukturelle Ansätze erfor-
derlich sind.

CDU im Gemeinderat: Tim Hauser, Enrico Bertazzoni, Stefanie Schantze, Volker Nann, Aglaia 
Handler, Alexander Mauz, Dr. Sabine Mickeler, Herbert Schrade Foto: jm

CDU Esslingen

CDU-Fraktion sorgt sich um Situation in Weil

Das BLÄSERQUINTETT QUINTETTO 
LINGENO eröffnet die Reihe der dies-
jährigen Samstagsmatinéen im Müns-
ter St. Paul am Samstag, 2. Mai 2026. 
Das Quintett spielt festliche und vir-
tuose Werke von W A. Mozart die Ou-
vertüre zu Figaros Hochzeit und das 
Quintett c- moll KV 406, von J.S Bach 
den 1. Satz des Concerto Nr. 2 nach 
Vivaldi BWV 593, von Helga Warner- 
Buhlmann „Avec Plaisir!", von A. Rei-
cha das Quintett op 91, Nr 1 C- Dur, 2. 
& 4. Satz, und von von A. Zemlinsky 
eine Humoreske.
Die weiteren Konzerte:
Samstag, 9. Mai 2026, KAMMEROR-
CHESTER ESSLINGEN, W. A. Mozart 
. Violinkonzert in A-Dur KV 219, J. 
Haydn. Sinfonie Nr.40, Nino Rota . 
Concerto per Archi | Francesco della 
Volta, Violine . Mathis Krause, Leitung
Samstag, 16. Mai 2026, AKKORDEON 
. INSTRUMENT DES JAHRES 2026, 
VIOLINE . AKKORDEON, Musik von 
F. Kreisler, D. Scarlatti, J. Cage, A. Pi-
azzolla | Maria Schlumberger, Violine 
, Ulrich Schlumberger, Akkordeon

Samstag, 23. Mai 2026, AKKORDEON 
. INSTRUMENT DES JAHRES 2026, 
AKKORDEON . SOLOMusik von G. Fre-
scobaldi, G. F. Händel, S. Karg-Elert | 
Nepomuk Golding, Akkordeon
Die Samstadsmatinéen beginnen je-
weils um 11.15 Uhr.Der Eintritt ist 
frei, Spenden werden erbeten.

Elisabeth Deinhard, Flöte, Elke Karner-Funk, 
Oboe, Akiko Arakaki, Klarinette, Eduard 
Funk, Horn, Mihoko Stock, Fagott 
 Foto: Quintetto Ligneno

Kunstkreuz St. Paul – Musik & Kunst im Münster

BLÄSERQUINTETT QUINTETTO LINGENO

Wir wollen wissen, was Anwohne-
rinnen und Anwohner zu den Bebau-
ungsplänen des VfL-Postgeländes der 
Stadt sagen.
An einem sonnigen Samstag tref-
fen wir Sportler auf dem VfL-Postge-
lände. Ein Sportler findet, Plätze wie 
hier seien sehr wichtig für junge Men-
schen, um neue soziale Verbindungen 
zu knüpfen, und man solle ihnen sol-
che Plätze nicht einfach wegnehmen. 
Sie würden sonst in Gangs durch die 
Gegend ziehen und woanders stören. 
Kinder kämen gerne mit ihren Fami-
lien zum Spielen her.
Eine Heranwachsende äußert, das VfL-
Gelände solle erhalten bleiben, denn 
es sei einer der letzten Plätze, wo man 
sich noch aufhalten könne, ohne et-
was bezahlen zu müssen. Zudem sei 
man in der Pliensauvorstadt durch die 
dichte Besiedelung gefühlt nur noch 
von Häusern umgeben, es brauche 
freie Plätze wie das VfL-Gelände.

Eine Rentnerin sorgt sich um die letzte 
Frischlu�schneise, die das VfL-Postge-

lände in der Pliensauvorstadt darstellt. 
Wenn das Gelände versiegelt und mit 
Wohnblocks zugebaut würde, würde 
die fehlende Frischlu�schneise gerade 
in den heißen Sommern die Pliensau-
vorstadt erheblich belasten.
Ein älterer Bürger erinnert sich et-
was wehmütig an die Zeit, als er 
selbst noch im Verein auf dem Post-
gelände Fußball gespielt und auch die 
Gaststätte gerne besucht hat. Er beob-
achtet eine stetig steigende Einwoh-
nerzahl in der Pliensauvorstadt und 
möchte, dass das Sportgelände erhal-
ten und dem Sport wieder zugänglich 
gemacht wird.
Diesen Meinungen schließen wir uns 
von „WIR und Sportplätze erhalten“ 
an – ein bereits hoch belasteter Stadt-
teil wie die Pliensauvorstadt benö-
tigt mehr denn je freie, unversiegelte 
Sportflächen, wo Jung und Alt mitein-
ander Freizeit und soziales Miteinan-
der leben können.

Maria Belobokov und Katja Beck, beide von 
WIR/Sportplätze erhalten, beide beruflich 
aus der Sozialarbeit kommend, haben NACH-
GEFRAGT: Was wünschen sich die Menschen.
 Foto: WIR und Sportplätze erhalten

WIR und Sportplätze erhalten

NACHGEFRAGT – auf dem VfL-Postgelände

Herzliche Einladung 
an alle, die Freude am 
Chorsingen, Begeiste-
rung für Musik und Lust 
am gemeinsamen Klang 
haben! Chorerfahrung 
ist nicht nötig! Unter 
der Leitung von Lukas 
Bauer werden in einem 
Projektchor zwei ein-
drucksvolle Werke von 
Felix Mendelssohn erarbeitet und auf-
geführt, die Kantaten „Wer nur den 
lieben Gott lässt walten” und „Verleih 
uns Frieden”. Gemeinsamer Probentag 
zur Vorbereitung ist Samstag, 23. Mai 
9.30–12.00 Uhr und 13.00–15.00 Uhr 
im Neuen Blarer (Franziskanergasse 

4 in Esslingen). Die Kan-
taten werden aufgeführt 
am Pfingstmontag, 25. 
Mai im Ökumenischen 
Pfingst-Gottesdienst um 
10:30 Uhr in der Stadtkir-
che St. Dionys zusammen 
mit dem Orchester Mu-
sica Viva Stuttgart und 
der Sopranistin Anna-
Maria Wilke. Die Teil-

nahme an diesem Projekt ist kostenlos. 
Notenmaterial wird zur Verfügung ge-
stellt. Anmeldung bitte bis 10. Mai mit 
Namen und Stimmlage (Sopran / Alt / 
Tenor / Bass). Ihre Anmeldung richten 
Sie bitte an: lukas.bauer@elkw.de / be-
zirkskantorat.esslingen@elkw.de

Verleih uns Frieden - Kantate 
zum Mitsingen 
 Foto: Zimmermann

Kantorei der Stadtkirche Esslingen

Kantate zum Mitsingen an Pfingstmontag

Man kann jetzt viel über 
Klimawandel disku-
tieren – er ist faktisch 
schon da und wir Men-
schen auf der Erde müs-
sen uns am Besten damit 
frühzeitig jetzt beschäf-
tigen. Aufhalten können 
wir die Entwicklungen 
nicht mehr – aber ab-
mildern! Es gilt einen 
wirksamen Schutz der 
Schwächsten unserer 
Gesellscha� aufzubauen 
und dazu gehören auch 
Kindergärten, Schulen 
und Altenheime oder 
Krankenhäuser.
Im Ausschuss Bildung, 
Erziehung und Betreuung (ABEB) 
wurden nun seitens der Verwaltung 
verschiedene Maßnahmen vorge-
stellt, wie ein Lernen auch an Hitze-
tagen möglich sein könnte. Lü�en am 
Morgen oder über Nacht, Verlegung 
des Unterrichtes in kühlere Räume 
im Gebäude oder Trinkwasser-Be-
reitstellung. Passive Kühlung der Ge-
bäude durch Beschattung, Begrünung 
der Schulhöfe und Schuldächer/-fas-
saden oder entsprechende Maßnah-

men in den Gebäuden 
umsetzen. Solarenergie 
und andere regenera-
tive Energien zum Be-
treiben der Kühlgeräte 
nutzen oder Geother-
mie-Verfahren weiter-
entwickeln. Auch eine 
Verbesserung der Ge-
bäudehülle durch Däm-
mung der Fassaden oder 
entsprechenden Son-
nenschutz. Viele dieser 
Dinge werden uns zu-
nächst auch Geld kosten. 
Am Ende aber ermögli-
chen wir so ein Lernen 
auch unter extremeren 
Witterungen und bei 

Hitze. „Lernen in überhitzten Räumen 
macht keinen Sinn und gefährdet die 
Gesundheit unserer Kinder! Wir Alle 
müssen heute Lösungen suchen, da-
mit für unsere Kinder auch bei Hitze 
noch Unterricht und Lernen mög-
lich ist!“ - so unser Fraktionsmitglied 
Marco di Pilla im entsprechenden Aus-
schuss. Deshalb braucht es hier kluge 
Entscheidungen für die Zukun� unse-
rer Kinder und da ist jeder Euro gut 
investiert!

Wir brauchen heute Lösungs-
ideen, damit unsere Kinder 
auch bei Hitze noch gut dem 
Unterricht folgen können! 
 Foto:  Team Öffentlichkeits- 
 arbeit Freie Wähler

Freie Wähler Esslingen

Wenn es für’s Lernen zu heiß wird, …
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Der mit 10.000 Euro dotierte Theo-
dor-Haecker-Preis wurde vergangene 
Woche in Esslingen verliehen – eine 
besondere Auszeichnung für Persön-
lichkeiten, die sich in herausragender 
Weise für Freiheit, Demokratie und bür-
gerscha�liches Engagement einsetzen. 
Benannt nach dem Widerstandskämp-
fer Theodor Haecker erinnert der Preis 
zugleich an die Verantwortung, die aus 
unserer Geschichte erwächst.
In diesem Jahr wird der nigerianische 
Journalist und Menschenrechtsverteidi-
ger Philip Obaji Jr. ausgezeichnet. Seine 
Geschichte zeigt eindrucksvoll, was 
hinter diesem Engagement steht: Be-
gonnen hat er als Radiomoderator und 
Sportreporter – heute gehört er zu den 
wichtigsten investigativen Stimmen zu 
Menschenrechtsverletzungen in West- 
und Zentralafrika. Er deckt Folter, Ge-
walt und Missbrauch auf, recherchiert 
zu Terrorgruppen wie Boko Haram und 

legt Machtmissbrauch offen – o� unter 
erheblichem persönlichem Risiko.
„Der Preisträger steht stellvertretend 
für viele Menschen, die sich o� jenseits 
der großen öffentlichen Bühne für den 
Zusammenhalt unserer Gesellscha� 
und die Wahrung von Freiheit einset-
zen“, so Preisendanz.
Neben der internationalen Perspek-
tive würdigt die Auszeichnung in die-
sem Jahr auch lokales Engagement: Die 
„Esslinger Suppkultur“ erhält die mit 
1.500 Euro dotierte Theodor-Haecker-
Ehrung. Das Projekt wird seit 2023 ge-
nerationenübergreifend geführt und 
bringt Menschen mit unterschiedli-
cher Herkun� zusammen, um Theater 
zu spielen und gemeinsam Suppe zu es-
sen. Preisendanz: „Hier zeigt sich ganz 
konkret, wie viel eine einzelne Idee be-
wegen kann – wenn sie von Menschen 
getragen wird, die Verantwortung über-
nehmen und Gemeinscha� stärken.“

Bürgermeister Yalcin Bayraktar, Sebastian Schäfer MdB, Preisträger Philip Obaji Jr., David 

Preisendanz MdB, Oberbürgermeister Matthias Klopfer Foto: Stadt Esslingen am Neckar

CDU David Preisendanz berichtet

Verleihung des Theodor-Haecker-Preises 2026

Das Jahr 2027 ist für Esslingen ein 
ganz besonderes: Unsere ehemalige 
Freie Reichsstadt feiert ihren 1250. 
Geburtstag. Neben der Pla-
nung offizieller Feierlich-
keiten anlässlich eines sol-
chen Jubiläums wurden 
schon früh alle Bürgerin-
nen und Bürger, Vereine, 
Initiativen und Unterneh-
men eingeladen, sich ak-
tiv mit eigenen Ideen am 
Jubiläum zu beteiligen. 
Dieser Einladung folgten 
sehr viele Gruppierungen 
und reichten bei der Stadt 
ihre Projekt- und Veranstal-
tungsvorschläge ein. Zur 
Finanzierung dieser Akti-
vitäten stellt die Stadt ein 
Mitfinanzierungsbudget 
von 350.000 Euro zur Ver-
fügung. Da sehr viel mehr 
Finanzierungsanträge ein-
gehen, musste das Jubilä-

ums-Lenkungsteam eine Selektion 
vornehmen. Im Rahmen einer klei-
nen Feierstunde überreichte Ober-

bürgermeister Klopfer an 55 Gruppie-
rungen Förderzusagen im Rahmen 
des vom Gemeinderat genehmigten 
finanziellen Rahmens.
Ulrike Gräter, stellvertretende Vor-
sitzende der SPD-Gemeinderatsfrak-
tion, stellt fest: „Es ist beeindruckend, 
wie kreativ und vielfältig die prämier-
ten Projekte sind. Dies zeigt, wie stark 
die Esslinger Stadtgesellscha� vom 
Ehrenamt geprägt ist und bereichert 
wird. Die SPD Esslingen gratuliert al-
len Projekt-Verantwortlichen zur För-
derzusage. Wir freuen uns schon auf 
das Jubiläumsjahr, welchem unsere 
Bürgerinnen und Bürger, Vereine und 
Initiativen ihren unverwechselbaren 
und individuellen Stempel aufdrü-
cken werden.“

Dr. Petra Güntert (Berkheim) und Christa 

Müller (Pliensauvorstadt) freuen sich im 

Namen aller Fördervereine der fünf städti-

schen Pflegeheime über eine Förderzusage.

 Foto: privat

SPD Esslingen

ES 2027: Ein Hoch auf das Bürgerengagement

Am 1. Mai laden die Gewerkschaf-
ten auch in Esslingen zur traditio-
nellen Kundgebung ein. Ab 11 Uhr 
stehen auf dem Hafenmarkt Rede-
beiträge, Austausch, Musik und ein 
Familienfest im Mittelpunkt.
Als Bündnis 90/Die Grünen 
Esslingen sind wir mit einem Info-
stand vor Ort, um mit Beschä�ig-
ten ins Gespräch zu kommen – über 
faire Löhne, gute Arbeitsbedingun-
gen, die Zukun� der Rente und eine 
nachhaltige Wirtscha�.
Der diesjährige Tag der Arbeit steht 
bundesweit unter dem Eindruck 
wachsender Unsicherheiten, sogar 
seine Abschaffung wurde im Vor-
feld ins Spiel gebracht. Steigende 
Energiepreise und Lebenshaltungs-
kosten, Druck auf Arbeitszeiten 
und der Abbau von Arbeitsplätzen 
prägen die Debatten. Egal ob „Li-
fetyle-Teilzeit“ oder die Forderung, 

es China mit 9-9-6 gleichzutun (an 
6 Tagen in der Woche von 9 bis 
21 Uhr arbeiten), Gewerkscha�en 
warnen zu Recht davor, dass Arbeit-
nehmerrechte keine Selbstver-
ständlichkeit sind, sondern immer 
wieder verteidigt werden müssen.
Gerade in Zeiten des Wandels, von 
Klimaschutz bis Künstlicher Intel-
ligenz, braucht es starke Mitbestim-
mung, Verlässlichkeit und soziale 
Sicherheit. Reformen können nur 
mit und nicht gegen Arbeitneh-
mer:innen verhandelt und durch-
gesetzt werden. Deshalb ist der 1. 
Mai mehr als ein Feiertag: Er ist ein 
klarer Au�rag, für Respekt, Gerech-
tigkeit und Solidarität einzustehen.
Wir laden alle Esslingerinnen und 
Esslinger ein, vorbeizukommen, 
mitzudiskutieren und gemeinsam 
ein Zeichen für eine faire Arbeits-
welt zu setzen.

Auch in diesem Jahr wieder mit unserem Stand dabei.

 Foto: Bündnis 90/Die Grünen Esslingen

Bündnis 90/Die Grünen Esslingen

1. Mai: Gemeinsam für eine gerechtere Arbeitswelt

...der Arbeiterbewegung gegen 
Arbeitsplatzabbau, für Ausbildungs-
plätze, für bessere Entlohnung, 
kürzere Arbeitszeiten, soziale Ab-
sicherung, gegen steigende Lebens-
haltungskosten, gegen Krieg und 
Aufrüstung, für eine gesunde Um-
welt. Und es geht auch um Bedin-
gungen für die gleichberechtigte 
Teilhabe von Frauen am Erwerbsle-
ben. Deshalb braucht es gute und ver-
lässliche Kinderbetreuung. Es geht 
um bezahlbaren Wohnraum. Kurzum 
auch um die gesamten Lebensbedin-

gungen in der Kommune, gegen die 
aktuell geplanten Kürzungen im 
kommunalen und sozialen Bereich.
Und in dieser Situation machte die 
Union den Vorschlag, den 1.Mai als 
gesetzlichen Feiertag abzuschaffen!!!
Dabei ist der 1. Mai in seiner ur-
sprünglichen Bedeutung wieder 
brandaktuell. Allein in unserer Re-
gion werden massiv Stellen abge-
baut:
-  bei Bosch WN, L-E, Feuerbach und 
Schwieberdingen zusammen 5310 
Stellen

-  bei Mercedes läu� ein riesiges Ab-
findungsprogramm mit dem Plan, 
die Stellen massiv zu reduzieren. In 
unserer Region über 5000.

-  die Stadtverwaltung Esslingen 
streicht im Zuge von Sparmaßnah-
men ca. 200 Stellen

-  bei Baluff sind es 277 Arbeitsplätze 
die wegfallen usw.

Die meisten Arbeitsplätze werden ins 
Ausland verlagert, wo der Maximal-
profit noch weiter gesteigert werden 
kann. Und es ist schwierig gewor-
den, woanders unterzukommen. Die 
Arbeitslosigkeit steigt.
Dagegen gilt es, sich zusammenzu-
schließen, den gemeinsamen Kampf 
zu organisieren und sich zu solidari-
sieren.
Die Gewerkscha�en laden auch die-
ses Jahr zur 1. Mai Kundgebung ein, 
um Kra� und Mut zu gewinnen für 
die kommenden Auseinandersetzun-
gen. Wir von FÜR sind mit einem 
Stand dabei.
Kommt zur 1. Mai Kundgebung des 
DGB um 11 Uhr diesmal auf den Ha-
fenmarkt.

Protest gegen Stellenabbau in der Stadt - Genau richtig! Foto: eigene Aufnahme

FÜR Esslingen

1. Mai: Seit 1890 internationaler Kamp�ag....

In der Kasse der Ge-
setzlichen Kranken-
versicherung kla� 
eine Lücke von ca. 15 
Mrd Euro. Gesund-
heitsministerin Nina 
Warken hat nun ein 
Sparpaket vorge-
legt, das vor allem 
die „kleinen Leute“ 
treffen würde. Da-
gegen könnten allein 
12 Mrd Euro in die 
Kasse fließen, wenn 
der Bund die Beiträge 
für Bürgergeldemp-
fänger*innen komplett übernehmen 
würde. Seit Jahren fordert Die Linke, 
dass alle in die Sozialkassen einzah-
len, also auch Beamte, Selbstständige 
und Abgeordnete. Weiter plant die 
CDU die Mitversicherung von nicht 
berufstätigen Familienmitgliedern 
weitgehend abzuschaffen. Die Zuzah-
lung für Medikamente soll um 50% er-
höht werden. Gekürzt werden soll das 
Krankengeld, wenn die Lohnfortzah-
lung nicht mehr grei�, genauso das 
Kinderkrankengeld. Komplett strei-
chen möchte sie die Leistungen bei der 
Früherkennung von Hautkrebs. Und in 
der Pflege geht es grad so weiter: Ver-
schärfung der Bedür�igkeitsbemes-
sung bezüglich des Pflegegrads, und 
die finanzielle Entlastung von Heim-
bewohner*innen soll kün�ig erst 

nach 18 anstatt 12 Monaten greifen – 
das Pflegeheim wird zur Armutsfalle. 
Schon bald werden es dann 40% der 
Bewohner*innen sein, die Sozialhilfe 
beziehen. Dabei wäre eine bedarfsge-
rechte und gute Gesundheitsversor-
gung machbar und bezahlbar. Warum 
lässt man Konzerne am Gesundheits-
wesen krä�ig verdienen? Den Pfle-
genotstand kann man nur beenden, 
wenn man die Arbeitsbedingungen 
– weniger Belastungsstress und mehr 
Lohn - verändert. Hunderttausende ha-
ben ihren Beruf aufgegeben. Wir müs-
sen diesen sozialen Kahlschlag stop-
pen. Deshalb ru� Die Linke Esslingen 
auf, an der Kundgebung gegen Kür-
zungen im Sozialbereich am 9. Mai 
um 14:00 Uhr auf dem Schlossplatz 
in Stuttgart teilzunehmen.

Das Esslinger Klinikum Foto: Hans-Jürgen Loeb

Die Linke Esslingen

Frau Ministerin, wie krank ist das denn?
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Ev. Kirchen

Ev. Kirchengemeinde Oberesslingen

Sonntag, 03.05.2026:

10.00 Uhr Gottesdienst in der Versöh-
nungskirche (Pfarrer Soevde) mit Kinder-
kirche
Donnerstag, 07.05.2026:

10.30 Uhr Gottesdienst im Pflegeheim Wei-
herstraße (Diakon Kubetschek)
Sonntag, 10.05.2026:

10.00 Uhr Gottesdienst in der Versöh-
nungskirche (Pfarrer Bührer) mit Neuer 
Kantorei und Kinderkirche

Ev. Kirchengemeinde Berkheim

Freitag, 1. Mai 2026

19:30 Uhr Probe kreuz&quer-Band 
Sonntag, 3. Mai 2026

10:30 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
(Pfarrerin Sabine Nollek)
Montag, 4. Mai 2026

9:30 Uhr Mütterkreis
15:15 Uhr Kinderchor Minis 
16:00 Uhr Kinderchor Maxis
17:00 Uhr Kinderchor Teens 
Dienstag, 5. Mai 2026

20:00 Uhr Posaunenchor
Mittwoch, 6. Mai 2026

10:00 Uhr Krabbelgruppe für 0- bis 3-jäh-
rige Kinder
15:00 Uhr Konfirmationsvorbereitung 
Gruppe 2
20:00 Uhr Klangvoll
Donnerstag, 7. Mai 2026

20:00 Uhr Kirchenchor 
Veranstaltungen ohne Ortsangabe finden 
in der Osterfeldkirche statt.

Ev. Kirchengem.   
St. Bernhardt zum Hohenkreuz

Sonntag, 3. Mai

9.45 Uhr Gottesdienst mit Taufe in St. Bern-
hardt (C. Schweizer)
10.00 Uhr Gottesdienst in Kennenburg 
(N. Stahl)
10.30 Uhr einANDERERgottesdienst mit 
Taufe in Hohenkreuz, Kinderkirche und 
Minikinderkirche, Teenie-Kirche „Power-
house“ im Jugendtreff Nord
Dienstag, 5. Mai 

14.30 Uhr Offenes Singen im GZ Hain-
bachtal
18.30 Uhr Jungbläser des Posaunenchors 
im GZ Hainbachtal
20.00 Uhr Posaunenchor im GZ Hainbach-
tal
Donnerstag, 7. Mai

20.00 Uhr Ökumenischer Kirchenchor im 
GZ St. Bernhardt
Freitag, 8. Mai

14.30 Uhr Spielenachmittag mit Kaffee und 
Gebäck im GZ Hohenkreuz
Samstag, 9. Mai

18.00 Uhr Vorabendgottesdienst zur Kon-
firmation in der Hohenkreuzkirche (C. 
Schweizer)

Ev. Kirchengemeinde Sulzgries

Samstag, 02.05.

18:00 Uhr, Vorabendgottesdienst mit 
Abendmahl, Konfi-Gruppe Süd (Pfarrer 
Forster)
Sonntag, 03.05.

10:00 Uhr, Gottesdienst mit Konfirmation 
Süd und dem EChor (Pfarrer Forster)
14:30 – 17:00 Uhr, Geöffnete Kirche, alle 
sind eingeladen, sich dort zu begegnen, 
inne zu halten, zu beten und Musik zu hören
Dienstag, 05.05.

16:00 Uhr, Kleines Chörle, Großer Saal
16:45 Uhr, Großes Chörle, Großer Saal
18:00 Uhr, Bibel- und Gesprächskreis, Paul-
Reusch-Zimmer
18:00 Uhr, Streichorchester, Großer Saal
20:00 Uhr, Kirchenchor, Großer Saal
Mittwoch, 06.05.

19:00 Uhr, Info-Abend Miteinander-Fürei-
nander „Anästhesie in höherem Lebens-
alter“, mit Frau Dr. Kren; Großer Saal

Donnerstag, 07.05.

20:00 Uhr, Parkettrutscher; Großer Saal
Freitag, 08.05.

18:30 Uhr, Posaunenchor, Großer Saal
Alle Veranstaltungen und aktuelle Informa-
tionen finden Sie auf unserer Homepage: 
www.sulzgries-evangelisch.de

Ev. Kirchengemeinde   
Hegensberg-Liebersbronn

Sonntag, 03.05.2026:

10.00 Uhr Gottesdienst mit Konfirmation 
und Abendmahl (Pfarrer Andreas Bührer) 
und Band, Minikinder- und Kinderkirche fin-
den parallel dazu statt.
Montag, 04.05.2026:

14.30 Uhr TVH-Seniorentanz
16.45 Uhr Jungschar Pusteblume (für Kin-
der von Klasse 1-3)
20.00 Uhr Süddeutsche Gemeinschaft: Bi-
belgespräch
Dienstag, 05.05.2026:

09.30 Uhr Frauenfrühstück: Führung „Har-
monices mundi...“
10.00 Uhr Krabbelgruppe
18.30 Uhr Jungbläser
19.30 Uhr Posaunenchor
19.30 Uhr Elternabend zur Konfirmation 
2027
Mittwoch, 06.05.2026:

09.30 Uhr Krabbelgruppe Bergmäuse
17.30 Uhr Bibelentdecker für Jungschar-
kinder
18.00 Uhr Jungschar David (für Jungen von 
Klasse 4-7)
19.00 Uhr Filmabend
Donnerstag, 07.05.2026:

09.30 Uhr Flöten- und Gemshornensemble
10.00 Uhr Krabbelgruppe
16.00 Uhr Power Girls (für Mädchen von 
9 - 12 Jahren)
19.45 Jugendgruppe Gooogle
20.00 Uhr Kirchenchor
Freitag, 08.05.2026:

18.00 Uhr WortWechsel
19.15 Uhr öffentliche Kirchengemeinde-
ratssitzung
Samstag, 09.05.2026:

09.30 Uhr Kinder-Bibel-Action-Tag (bitte 
um Voranmeldung) im Gemeindehaus
Sonntag, 10.05.2026 (Muttertag):

10.00 Uhr Gottesdienst (Heidrun Raisch/ 
Jonas Raisch) mit Posaunenchor
10.10 Uhr Eltern-Kind-Kirche im Gemein-
dehaus (Diakonin Christine Berner-Wörner 
& Team)

Ev. Freikirchen

Evangelisch-methodistische Kirche 

Sonntag, 03.05.

10:00 Uhr Gottesdienst mit Pastor H. Pan-
teleit (Friedenskirche, Esslingen)
10:00 Uhr Berggottesdienst mit Pastor F. 
Mader (Christuskapelle, Hegensberg)
Montag, 04.05.

19:30 Uhr Jugendkreis (Christuskapelle, 
Hegensberg)
Dienstag, 05.05.

20:00 Uhr Chorprobe (Christuskirche, 
Berkheim)
Mittwoch, 06.05.

11:00 – 15:00 Uhr Treppentreff (Friedens-
kirche, Esslingen)
Donnerstag, 07.05.

15:00 – 17:00 Uhr Spieletreff & Handarbei-
ten (Friedenskirche, Esslingen)
19:30 Uhr Posaunenchorprobe (Christus-
kirche, Berkheim)
Freitag, 08.05.

14:30 Uhr Seniorencafé (Versöhnungskir-
che, Nellingen)
Sonntag, 10.05.

10:00 Uhr Bezirksgottesdienst mit Pasto-
rin A. Obergfell (Friedenskirche, Esslingen)
Unsere Online-Angebote und weitere In-
formationen finden Sie auf unserer Home-
page www.emk-esslingen.de. Kontakttele-
fon 0711-317202 (Panteleit).

Frauenpredigt am 26.April im Müns-
ter St. Paul mit Pastoralreferentin 
Claudia Schmidt, Klinikseelsorgerin
Warum eine Frauenpredigt? Das 
Sonntagsevangelium vom guten Hir-

ten nach Joh 10,1-10 am Gebetstag für 
geistliche Berufung führt mitten hin-
ein in die Thematik: Frauen sind nach 
wie vor in der Katholischen Kirche von 
den Ämtern ausgeschlossen und da-
mit in der Regel von der Gemeinde-
leitung, der Spendung der Sakramente 
und der Verkündigung in der Eucha-
ristiefeier. Damit fehlen die weibliche 
Sicht und Lebenserfahrung in der Aus-
legung der Heiligen Schri�. Aus die-
sem Grund hat der Kirchengemeinde-
rat von St. Paul die Reihe „Predigt aus 
Frauensicht“ initiiert.
„Schauen wir weniger auf unsere 
Ängste, dafür mehr auf unsere Träume“ 
– so Claudia Schmidt in ihrer Predigt. 
Was das bedeutet wird uns in der rei-
chen Bilderwelt des Evangeliums vor 
Augen geführt. Hier die Idylle der gut 
versorgten Schafe, ihr Hirte kennt sie 

alle bei ihrem Namen – dort die lau-
ernde Gefahr von Dieben und Räu-
bern. Da liegt es nahe, den Stall zu-
zusperren, Mauern hochzuziehen und
der Angst Raum zu geben. Und Jesus 
als Türöffner seiner Zeit, er öffnete die 
Herzen, brach Grenzen auf und rief in 
die Freiheit. Diese Botscha� gilt heute 
auch uns: „Schotten wir uns nicht ab, 
überwinden wir unsere Ängste, su-
chen wir die Weite für unser Leben 
und haben wir Vertrauen. Leben wir 
unseren Traum von einer Kirche, die 
Mauern einreißt und Türen weit öff-
net für die Charismen aller Menschen, 
unabhängig von ihrem Geschlecht und 
ihrer sexuellen Orientierung.“
Ein herzliches Dankeschön an Clau-
dia Schmidt für ihre inspirierende 
Predigt.
Gabriele Alf-Dietz

Frauenpredigt im Münster St. Paul 
 Foto: Gabriele Alf-Dietz

Kirchengem. St. Paul / St. Katharina / St. Maria

Ängste oder Träume - was gewinnt?

Das Sinfonieorches-
ter der Volkshoch-
schule Kirchheim 
unter Teck spielt an 
diesem Konzertabend 
ein Programm mit 
Kompositionen von 
Rachmaninow, Sme-
tana und Bizet. Solist 
an diesem Abend wird 
Johannes Gaechter 
sein, der 2019 das Kla-
vierkonzert von Grieg 
mit dem Orchester mu-
siziert hat. Im diesjäh-
rigen Konzert spielt Jo-
hannes Gaechter das 
2. Klavierkonzert von 
Sergej Rachmaninow. 
Nach einer Pause, in 
der ein Stehempfang 
stattfindet, erklingt 
der Vyšehrad von Be-
drich Smetana aus 
dem Zyklus „Mein Va-
terland“, der im Zu-
sammenhang relativ 
selten gespielt wird. 
Smetana war schon 
fast so gut wie taub, 
als er das Stück kom-
poniert hat. Die zwei 
Harfen des Orchesters 
stehen im Mittelpunkt 
mit einer sehr farbigen 
und anspruchsvollen Kadenz. Danach 
folgt von Georges Bizet die Arlésienne 
Suite Nr. 1. Diese basiert auf Alphonse 

Daudets Theaterstück „L‘ Arlésienne“ 
und erzählt die Geschichte von einem 
jungen Mann, der von einer unsicht-

baren Frau namens 
Arlesiana (das Mäd-
chen von Arles) be-
sessen wird, was ihn 
zum Wahnsinn und in 
den Tod führt. Die Ar-
lésienne Suite Nr. 1 ist 
eines der bekanntesten 
Stücke von Bizet und 
endet in einem glo-
ckenartigen Ostinato 
der Hörner und der 
Harfe (E-Dur), unter-
brochen durch eine si-
cilianoartige, elegische 
Episode der beiden Flö-
ten (Cis-Moll).
Das Orchester der 
VHS-Kirchheim unter 
Teck feiert dieses Jahr 
sein 80. Jubiläum und 
wird seit 2017 von 
Siegfried Hartauer ge-
leitet.
Herzliche Einladung 
zum Konzert am 9. 
Mai 2026 um 18 Uhr 
mit dem VHS-Orches-
ter Kirchheim u. Teck 
und dem Pianisten Jo-
hannes Gaechter. Ein-
lass ist ab 17:30 Uhr
Katholische Kirche 
St. Maria, Lerchen-
bergstr. 4, 73733 ES-

Mettingen. 
Der Eintritt ist frei – um Spenden wird 
gebeten.

VHS-Sinfonie-Orchester Kirchheim unter Teck mit Pianist Johannes Gaechter Foto: 
Team Öffentlichkeitsarbeit, Christian Latoska

Kath. Kirchengemeinde St. Maria Mettingen

Musik an St. Maria - Sinfonie-Konzert

Der Monat Mai ist der Verehrung der 
Gottesmutter gewidmet. Maria gilt als 
Fürsprecherin. In Maiandachten brin-
gen Gläubige ihre Bitten an Maria vor. 
Menschen in Not wenden sich an sie 
als „Trösterin der Betrübten“ und 
„Vorbild in schweren Zeiten“ sowie 
als „Heil der Kranken“. Zugleich wird 
Maria als Himmelskönigen verehrt.
Einer alten Tradition folgend werden 
auch in diesem Jahr im Marienmonat 
Mai in der Katholischen Kirche Mai-
andachten gefeiert. Den Au�akt macht 
am Maifeiertag, 01. Mai 2026 um 
18.30 Uhr eine Feierliche Maiandacht 
im Münster St. Paul mit musikalischer 
Umrahmung durch den Münsterchor 

St. Paul. Am Sonntag, 17.05.2026 fei-
ern wir um 18:00 Uhr eine feierliche 
Maiandacht in St. Albertus (Oberess-
lingen, Hasenrainweg 40)
Am Dienstag, 26.05.2026 wird wie 
gewohnt die Maiandacht im Grünen 
unter Mitwirkung der Kolpingsfami-
lie Esslingen stattfinden. Beginn ist 
um 18.30 Uhr in St. Katharina, da-
nach laufen wir zum Feldkreuz auf 
der Neckarhalde anschließend laden 
wir zum gemütlichen Ausklang im Ge-
meindehaus St. Katharina ein.

Maiandachten 2026 - Zeichen der Verehrung 
der Gottesmutter Maria 
 Foto: Team Öffentlichkeitsarbeit

Kirchengem. St. Paul / St. Katharina / St. Maria

Maiandachten



FACHBETRIEBE AUS DER REGION

Hier finden Hauseigentümer kom-
petente Hilfe aus einer Hand

(DJD). Rund ein Drittel der CO₂-Emis-
sionen in Deutschland gehen auf das 
Konto des Gebäudebereichs. Entspre-
chend hoch sind die Einsparungen, die 
sich in diesem Segment durch energe-
tische Sanierungen verwirklichen las-
sen. Private Hauseigentümer können 
davon gleich mehrfach profitieren: 
Sie reduzieren nachhaltig ihre Ener-
giekosten, verbessern den Wohnkom-
fort, steigern den Wert ihrer Immobi-
lie und leisten einen wichtigen Beitrag 
zum Klimaschutz. Die Bereitscha� zu 
handeln ist groß – doch bislang fehlt 
es an Wissen und praxistauglicher 

Unterstützung. Das zeigt eine aktu-
elle, repräsentative forsa-Umfrage im 
Au�rag von toom: 88 Prozent der be-
fragten Eigentümer geben an, dass ih-
nen die Energieeffizienz ihres Hauses 
oder ihrer Wohnung wichtig oder sehr 
wichtig ist. Doch zugleich fühlen sich 
nur 27 Prozent gut oder sehr über die 
Fördermöglichkeiten zu energetischen 
Sanierungen informiert.

Immobilienbesitzer wünschen sich 
Komplettlösungen

Die Wärmedämmung der Fassade, 
neue Energiesparfenster, ein moder-
nes Heizungssystem sowie eine Photo-
voltaik-Anlage zur Stromerzeugung: 

Viele einzelne Bausteine können zu 
einem zukun�ssicheren Gesamtkon-
zept für ein energieeffizientes Zuhause 
beitragen. Nur welche Reihenfolge ist 
bei der Sanierung die richtige, wo gibt 
es Fördermittel, auf welche technische 
Herausforderungen ist zu achten? Mit 
dieser Vielzahl an Fragen fühlen sich 
Laien schnell überfordert. Laut der 
Umfrage wünschen sich vier von fünf 
befragten Immobilienbesitzern (79 
Prozent) eine Komplettlösung. Genau 
hier setzt beispielsweise das neue Part-
nernetzwerk von toom an: Es ermög-
licht eine ganzheitliche Begleitung bei 
der energetischen Sanierung. Die Bau-
marktkette positioniert sich damit als 
Partner von Eigenheimbesitzern, die 
bereit sind zu investieren, aber Unter-
stützung bei der Umsetzung benöti-
gen. Unter toom.de/service/energie-
sparen/ sowie in den Baumärkten vor 
Ort gibt es mehr Informationen.

Von der Erstberatung bis zur Um-
setzung

Ob Heizungstausch, Photovoltaik-An-
lage, Wärmedämmung oder Fenster-
tausch – das ganzheitliche Konzept setzt 
bei den zentralen Themen der energeti-
schen Sanierung älterer Wohngebäude 
an. Gemeinsam mit Partnern wie Fuchs 
& Eule, Otovo und hansetherm sind dazu 
Komplettlösungen verfügbar: von der 
qualifizierten Energieberatung mit in-
dividuellem Sanierungsfahrplan (iSFP) 
und Fördermittelservice bis hin zur 
fachgerechten Umsetzung durch Hand-
werkerservices vor Ort.

Energetisch sanieren – aber wie?

Wie lässt sich das Eigenheim energetisch modernisieren? Viele Hausbesitzer fühlen sich 

 unsicher und wünschen daher eine Komplettlösung. 

 Foto: DJD/toom.de/Getty Images/AndreyPopov

So lässt sich eine Fuß-
bodenheizung auch 
im Altbau platzspa-
rend nachrüsten

(DJD). Bei der Sanie-
rung im Bestand ste-
hen Themen wie 
Energieeffizienz und 
Wärmewende im Mit-
telpunkt. Der Wechsel 
von fossilen Energieträ-
gern zu einer Wärme-
pumpe trägt dazu bei, 
Heizkosten zu senken 
und dabei von staat-
lichen Zuschüssen zu 
profitieren. Allerdings 
arbeiten Wärmepum-
pen besonders effizient 
in Verbindung mit Flächenheizungen, 
etwa im Fußboden – eine Ausstattung, 
über die ältere Eigenheime meist nicht 
verfügen. Ein nachträglicher Einbau 
scheitert o� an einer nicht vorhande-
nen Raumhöhe. Die Sanierung eines 
Eigenheims in Alsdorf (Nordrhein-
Westfalen) zeigt, wie sich ein schlan-
ker Aufbau verwirklichen lässt.

Nachrüstung mit geringer Aufbau-
höhe

Das 1993 erbaute Eigenheim wurde 
bislang mit einer Ölheizung beheizt. 
Die neuen Eigentümer wünschten sich 
den Wechsel auf eine moderne Wär-
mepumpe. Da ohnehin alle Bodenbe-
läge im Haus erneuert werden sollten, 
fiel die Entscheidung auf eine voll-

ständige Fußbodensanierung inklu-
sive Flächenheizung. Möglich wurde 
das durch eine Sonderkonstruktion, 
die bei den Rohrleitungen eine nur 
geringe Estrichüberdeckung zulässt. 
Nach dem Rückbau der alten Böden 
erhielten die Bodenplatte und Stahl-
betondecken eine jeweils zwei Zenti-
meter starke Wärmedämmung sowie 
eine Tackerplatte mit Wärme- und 
Trittschalldämmung als Grundlage 
für die Heizschleifen. Bei der Planung 
des Aufbaus fiel die Wahl auf den fa-
serarmierten Dünn-Heizestrich weber.
floor 4180 von Saint-Gobain Weber. 
Das fließfähige Material eignet sich 
für Sanierungsprojekte, da es im Ver-
gleich zu konventionellen Zementest-
richen mit geringeren Schichtdicken 
auskommt.

Nie mehr kalte Füße

Beim Bodenbelag ent-
schied sich der Eigen-
tümer für geklebtes 
Stabparkett, das mit 
lediglich 10,5 Millime-
tern zur geringen Ge-
samtaufbauhöhe des 
Bodens beiträgt. Die 
Fußbodenheizung dar-
unter ermöglicht nicht 
nur ein effizientes Hei-
zen, die Strahlungs-
wärme wird von vie-
len auch als besonders 
angenehm und behag-
lich empfunden. Auch 
kalte Füße gehören 
für die Bewohner da-

mit endgültig der Vergangenheit an. 
Neben den knappen Höhenreserven 
sind für viele Immobilienbesitzer die 
Kosten ein entscheidender Faktor bei 
der Modernisierung. Im Falle des Ein-
familienhauses in Alsdorf überzeugt 
die dünnschichtige Konstruktion so-
wohl technisch mit guten Werten hin-
sichtlich Trittschall- und Wärmedäm-
mung und Wärmeleitfähigkeit als 
auch mit einer wirtscha�lichen Mo-
dernisierung. Hilfestellung bei eige-
nen Planungen bietet etwa der Fuß-
bodenheizungsselektor auf dem Portal 
www.de.weber, hier lassen sich zudem 
Fachhandwerker in der Nähe finden. 
Ob eine solche Lösung infrage kommt, 
hängt allerdings immer vom Bestand, 
vom Aufbau des Bodens und von den 
geplanten Materialien ab.

Von Grund auf behaglich

Etwas älter und dennoch auf der Höhe der Zeit: Beim Umstieg auf eine Wärmepumpe 

im Altbau bietet sich gleichzeitig die Nachrüstung einer Fußbodenheizung an. Foto: 

DJD/Saint-Gobain Weber
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SichereBaumfällung
In jeder Lage und Größe -Klettertechnik-

! AlleGarten - Arbeiten !
Neu- / Umgestaltung, Baum-

Gehölz- u. Heckenrückschnitt, etc!!
- J. Kälberer staatl. gepr. Forstwirt -

Alles Festpreise!
Kostenl. Besichtigung u. Beratung

Stgt., Tel. 0711 / 69 82 41
Tel. 07 11.3 70 94 47

Mobil 01 72.2 16 81 06
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Möbel

nach Maß

Möbel + EinrichtungssystemeGmbH
Wohungssanierung I Einbauküchen I Türen I Bauelemente
Innenausbau I Kleinreparaturen I Kundendienst

Ulmer Straße 46 I 73728
Esslingen 0711-9318250

info@luick-moebel.de
www.luick-moebel.de
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DobmeierGmbH
Kernenweg 160 | 73732Esslingen
anfrage@dobmeier.gmbh
0711 3007534

dobmeier.gmbh
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An der Aufstiegstraße 2 · 73734 Esslingen
www.dietrich-gartentechnik-fahrrad.de

TOP-Angebote

Honda Akku-Rasenmäher
HRG 416 XB PE SET

statt
UVP 853,-

640,-
EUR

AKTIONSPREIS*

*solange Vorrat reicht

• für 300-400 qm
• inkl. Ladegerät + 4 Ah Akku

Die Dachdecker
in Esslingen.

www.bodtlaender.deTelefon 0711-370350-0

DACH
DICHT?

IST IHR

NOCHGANZ
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Über 112 Jahre 

beste Qualität

Wir kochen
täglich frisch
Bestellen Sie ein Testessen!
 0711 39 05-153

Diakoniestation
Esslingen
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�

�     �

�         

�  �

�

�     �

�         

www.juwelierburkhardt.com

Sulzgrieser Straße 49
73733 Esslingen-Sulzgries

Telefon (07 11) 37 17 21
www.blumen-schneider-esslingen.de

Blumige Geschenkideen
zum Muttertag

Am Sonntag, 10. Mai
von 8.00–12.00 Uhr geöffnet.

Balkonpflanzen
Tomatenpflanzen

Verkauf im
Gewächshaus

schneider

blumen

Ihr Fenstertausch Profi aus Esslingen

Austellung
Berkheimer Straße 14
Esslingen Tel. 345 04 03

3-Fach
Glas
ach

SCHALLSCHUTZ

FENSTER FÜR IHR ZUHAUSE
Malerbetrieb

Wargowsky
Vielseitig ist unser Programm

Detlef Wargowsky
Maler- und Lackierarbeiten

Faißtstr. 7
73734 Esslingen am Neckar

Tel: 0711/82 09 468
Mobil: 0174/93 21 580

de-wargowsky@t-online.de
www.malerbetrieb-wargowsky.de

I‹vˇfs ’ Q!"u! "
 +!,("*%&) )!$’ !!#

"*/ $/*.(&. !&)#(,*%)+&*0 *.  )/& !’1-&
Unser Service: Kostenlose Beratung bei Ihnen zu Hause

Ausstellung/Verkauf: Mittlere Beutau 15, 73728 Esslingen

Do: 10–20 Uhr, Fr: 10–15 Uhr, Sa: 10–14 Uhr

Tel: (07 119 .0 62 66 2., Mobil) (01 779 4 22 .. .4

Ausstellung/Verkauf: Mittlere Beutau 15, 73728 Esslingen

Do: 10–20 Uhr, Fr: 10–15 Uhr, Sa: 10–14 Uhr

Tel: (07 119 .0 62 66 2., Mobil) (01 779 4 22 .. .4

Ausstellung/Verkauf: Mittlere Beutau 19, 73728 Esslingen 

Winterzeit: Do. 10–18 Uhr, Fr. 10–19 Uhr, Sa. 10–14 Uhr 

Tel. (07 11) 50 62 66 25, Mobil: (01 77) 4 22 55 54
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Das Konsolidierungspaket wurde am Montag im Gemeinderat vorgestellt.  Foto: cop

Esslingen plant Einsparungen von mehr als 40 Millionen Euro
STADT Haushaltskonsolidierung: Verwaltung legt umfangreiches Maßnahmenpaket vor - Ausführliche Beratung in Ausschüssen – Entscheidung am 27. Juli

Ein Paket aus insgesamt 103 Maß-
nahmen, mit denen die Stadtver-
waltung bis zum Jahr 2029 über 40 
Millionen Euro pro Jahr einsparen 
soll: Die Stadt Esslingen hat dem 
Gemeinderat am Montag eine um-
fangreiche  Konsolidierungsliste 
vorgelegt, die das gesamte Aufga-
benspektrum der Stadtverwaltung 
umfasst. Ziel  ist es, einen geneh-
migungsfähigen Haushalt aufzu-
stellen und weiter handlungsfä-
hig zu bleiben. 

Die Ausgangslage
„Die dramatisch gesunkenen Ein-
nahmen  aus  der  Gewerbesteuer 
aufgrund der anhaltend schlech-
ten wirtschaftlichen Lage zwingen 
uns zu dieser finanziellen Zeiten-
wende  der  Esslinger  Stadtfinan-
zen“,  sagte  Oberbürgermeister 
Matthias  Klopfer.  „Dieser  harte 
Sparkurs  wird  nun  an  einigen 
Stellen auch  für die Bürgerinnen 
und Bürger unserer Stadt zu spü-
ren sein.“ Anlass dieser geplanten 
Sparmaßnahmen sind die Einbu-
ßen bei der Gewerbesteuer. Nach 
mehreren  Rückzahlungen  liegen 
die Einnahmen aus der Gewerbe-
steuer für 2025 nunmehr bei 44,5 
Millionen Euro. Ursprünglich hatte 
die Stadt Esslingen im vergange-
nen Jahr mit Einnahmen aus der 
Gewerbesteuer  in Höhe von 94,7 

Millionen  Euro  gerechnet.  Auch 
für  das  laufende  Jahr  2026  und 
die darauffolgenden Jahre wur-
den  die  erwarteten  Einnahmen 
bereits kontinuierlich nach unten 
korrigiert und liegen derzeit bei 
54,9 Millionen Euro. Seit  Jahres-
anfang  ist  daher  klar,  dass  noch 
stärker konsolidiert werden muss 
als geplant, um einen genehmi-
gungsfähigen Haushalt aufstellen 
zu können und die Mindestliquidi-
tät aufrecht zu erhalten.

Einsparungen in allen  
Bereichen
Ziel  der  nun  vorgelegten Konso-
lidierungsliste ist es, die struktu-
rellen  Ausgaben  zu  senken  und 
neue  Einnahmen  zu  generieren. 
„Um  die  Finanzlücke  schließen 

zu können, müssen wir aber auch 
Gebühren und Steuern erhöhen“, 
betonte Finanzbürgermeister Ingo 
Rust. Dabei sollen durch die Redu-
zierungen der Personal- und Sach-
kosten etwa drei Viertel der ange-
strebten Einsparsumme erbracht 
werden, ein Drittel der Konsolidie-
rungssumme besteht aus neuen 
Einnahmen.
Die Bandbreite der 103 Maßnah-
men  umfasst  kleine  und  große 
Vorschläge  -  vom  Verzicht  auf 
Blumenschmuck  am Balkon  des 
Neuen  Rathauses  über  die  Ab-
schaffung des kostenfreien WLANs 
in  der  Innenstadt  bis  hin  zur 
Schließung einzelner eingruppiger 
Kitas, in denen nur sehr wenige 
Kinder betreut werden. Eine Aus-
wahl wird im zweiten Text auf die-

ser Seite beschrieben – der  Link 
zur  kompletten  Liste  findet  sich 
unter esslingen.de/vorschlaege-
einsparungen.

Stadt baut rund 172 Stellen ab
Zudem  enthält  das  vorgelegte 
Konsolidierungsprogramm den 
bereits  im Herbst 2025 angekün-
digten Stellenabbau. Bereits jetzt 
stellen  die  Personalkosten  mit 
mehr  als  100 Millionen Euro pro 
Jahr den mit Abstand größten Teil 
der laufenden städtischen Ausga-
ben dar. Deshalb werden bis Ende 
2029 insgesamt 172 Vollzeitstellen 
eingespart. „Damit hätten wir als 
Stadtverwaltung wieder  so  viele 
Mitarbeitende wie im Jahr 2019“, 
sagte Oberbürgermeister Matthias 
Klopfer. „Auch damals hat der All-
tag in Esslingen sehr gut funktio-
niert.“
Weiterhin  gilt,  dass  es  bei  der 
Stadt Esslingen keine betriebsbe-
dingten Kündigungen geben wird. 
Mitarbeitende, die derzeit eine 
Stelle  innehaben,  die  perspekti-
visch eingespart werden soll, er-
halten eine umfassende Beratung 
und werden weiterqualifiziert, um 
sich intern auf freiwerdende Stel-
len zu bewerben. 

Die nächsten Schritte
Das Konsolidierungspaket wurde 

am Montag  im Gemeinderat ein-
gebracht.  Die  insgesamt  103 
Maßnahmen werden in den kom-
menden Wochen in den entspre-
chenden Ausschüssen des Esslin-
ger Gemeinderats diskutiert und 
vorberaten.  Diese  Maßnahmen 
fließen  zudem  in  den  Entwurf 
des Nachtragshaushalts  ein,  der 
am 18. Mai  in  den  Gemeinderat 
eingebracht wird. 
In der Folge wird zusammen über 
Konsolidierungen und Nachtrags-
haushalt beraten. 
Damit die Gremien hierfür genü-
gend Zeit haben, starten die ent-
sprechenden Ausschusssitzungen 
bis zur Sommerpause bereits um 
14 Uhr, zudem sind auch ganztä-
gige Sitzungen geplant. Über das 
Konsolidierungspaket sowie den 
Nachtragshaushalt  soll  der  Ge-
meinderat  in  seiner  Sitzung  am 
27. Juli beschließen. „Uns ist sehr 
wohl bewusst, dass dieses Konso-
lidierungspaket ein enormer Kraft-
akt für uns als Verwaltung, für den 
Gemeinderat und die Stadtgesell-
schaft ist“, sagte Oberbürgermeis-
ter  Matthias  Klopfer.  „Dieser  ist 
aber unumgänglich, wenn wir an-
gesichts der dramatisch gesunke-
nen Einnahmen weiter handlungs-
fähig bleiben und weiterhin in ein 
attraktives  Esslingen  investieren 
wollen.“   isa

Ein Blick auf die Einsparvorschläge
Konsolidierung in allen vier städtischen Dezernaten: 103 vorgeschlagene Maßnahmen betre�en auch zentrale Beriche des städtischen Lebens

Die  insgesamt  103  Maßnahmen 
umfassen  das  gesamte  Aufga-
benspektrum  der  Stadt.  In  allen 
Bereichen  der  Verwaltung  wer-
den  im Zuge der Konsolidierung 
Standards überprüft, gewachsene 
Strukturen  hinterfragt,  Prozesse 
gebündelt,  freiwillige Leistungen 
gekürzt,  Maßnahmen  gestreckt 
und geschoben.

Hier eine Auswahl an konkre-
ten Vorschlägen, sortiert nach 
den Fachbereichen.
Im Dezernat 1,  das  Oberbürger-
meister Matthias Klopfer  verant-
wortet,  werden  die  Budgets  der 
Verwaltungsspitze gekürzt. Print-
produkte  wie  Flyer  werden  re-
duziert, in der Kommunikation 
wird  noch  mehr  auf  Digitalisie-
rung gesetzt. Die Telefonzentrale 
der  Stadt  Esslingen wird  schritt-
weise  abgebaut,  der  Zuschuss 
zu den  städtischen Kantinen ge-

kürzt,  das  kostenfreie  WLAN  in 
der Innenstadt eingestellt. „Auch 
in den Bereichen Klimaschutz und 
Wirtschaftsförderung konzentrie-
ren wir uns künftig auf die Kern-
aufgaben und straffen dort die 
Budgets“, sagte Oberbürgermeis-
ter Matthias Klopfer.
Im Dezernat 2,  das  Bürgermeis-
ter Hans-Georg  Sigel  leitet, wird 
angesichts knapper Mittel konse-
quent priorisiert:  „Im Hoch- und 
Tiefbau konzentrieren wir uns 
auf  die  dringendsten  Sanierun-
gen, in der Stadtplanung auf zen-
trale  Entwicklungsräume“,  sagte 
Bürgermeister Hans-Georg Sigel. 
Das  führt  zwangsläufig  zu  Ein-
schnitten bei freiwilligen Leistun-
gen wie dem Denkmalschutz und 
dem Gestaltungsbeirat sowie bei 
kleineren Maßnahmen im öffent-
lichen  Raum.  Auch  in  der  Grün-
flächenpflege  wird  außerhalb 
stark  genutzter  Parks  und  Spiel-

plätze  reduziert.  Im Bauhof wird 
zudem  bewusst  auf  eine  große, 
kostenintensive  Kehrmaschine 
verzichtet.  „Die  Verkehrssicher-
heit  bleibt  gewährleistet  –  doch 
die Sparmaßnahmen werden  im 
Stadtbild deutlich sichtbar sein“, 
sagte Sigel.
Im Dezernat 3, das Erster Bürger-
meister  Ingo  Rust  verantwortet, 
sind  unter  anderem  die  Eigen-
betriebe  und  Beteiligungen  ver-
ortet, die ebenfalls  ihren Beitrag 
zur Konsolidierung leisten sollen. 
Ein Beispiel sind die Städtischen 
Gebäude Esslingen, die insgesamt 
eine Million Euro einsparen, durch 
Stellenabbau  und  die  Senkung 
von Betriebskosten. Ein Einspar-
vorschlag aus dem Bereich ÖPNV 
ist  die  Abschaffung  des  Stadtti-
ckets, das jährlich über eine Drei-
viertelmillion kostet. In der Käm-
merei  soll  Personal  abgebaut 
werden,  einzelne  Elemente  des 

Projekts  „Digitalisierung  in  Kin-
dertageseinrichtungen“  sollen 
geschoben werden. „Wie fast jede 
größere Stadt in Baden-Württem-
berg müssen wir an unsere Steuer-
sätze ran“, sagte Ingo Rust. Hunde- 
und Zweitwohnsteuer sollen nur 
moderat,  Grund-  und  Gewerbe-
steuer mit jeweils rund sieben Pro-
zent spürbarer erhöht werden. Der 
Mehrertrag der Grundsteuer wäre 
rund 1,5 Millionen Euro, durch die 
Erhöhung der Vergnügungssteuer 
sollen  rund  900.000  Euro  mehr 
eingenommen werden.  
Im Dezernat 4, das Bürgermeister 
Yalcin Bayraktar leitet, werden mit 
Bildung, Soziales, Sport und Kul-
tur  in  zentralen  Bereichen  des 
städtischen  Lebens  gezielte  An-
passungen  vorgenommen.  „Hier 
zeigt  sich  konkret  für  Bürgerin-
nen und Bürger, was Konsolidie-
rung bedeutet“, sagte Yalcin Bay-
raktar.  In  der  Obdachlosen-  und 

Asylunterbringung wird die Dop-
pelbelegung Regelfall, das Quar-
tiersmanagement wird erst ein-
mal nicht weiter ausgebaut. Fünf 
kleine eingruppige Kitas sollen ge-
schlossen, das Angebot an Verlän-
gerten Öffnungszeiten  zu  Lasten 
von Ganztagesplätzen ausgebaut 
werden. Die Freizeitpädagogik an 
Realschulen und Gemeinschafts-
schulen soll wegfallen, die Reini-
gungen  in  Kitas,  Schulen  und  in 
Sporthallen neu geregelt werden. 
Der Zuschuss an die VHS wird aus-
gesetzt, die Sportförderung nicht 
erhöht.  Im Kulturbereich soll die 
Projekt-  und  Konzeptionsförde-
rung  reduziert,  die  Indexierung 
der  Zuschüsse  für  Kultureinrich-
tungen bis  2030 ausgesetzt wer-
den. Die Servicezeiten im Bürger-
amt  werden  beibehalten;  durch 
zwei neue Messanhänger sollen 
neue  Tempo-30-Zonen  kontrol-
liert werden.  isa



ESSLINGEN informiert | AMTSBLATT DER STADT ESSLINGEN AM NECKAR 30. APRIL 2026

Für Menschenrechte und für die Kultur
STADT Rückblick auf die Verleihung des Theodor-Haecker-Preises der Stadt Esslingen am Neckar - Philip Obaji Jr. und „Suppkultur“ ausgezeichnet 

Der Kulturkritiker und Schriftstel-
ler Theodor Haecker schrieb einst: 
„Die Menschen sind rar geworden, 
die an einem Wort erforschen, 
wieviel Wahrheit in ihm ist.“ Einer 
derer, die Wahrheit suchen, hinter-
fragen und Verantwortung über-
nehmen, ist der Journalist Philip 
Obaji Jr.. Dafür wurde er vergan-
gene Woche mit dem „Theodor-
Haecker-Preis der Stadt Esslin-
gen am Neckar – Internationaler 
Menschenrechtspreis für politi-
schen Mut“ ausgezeichnet und 
durfte sich ins Goldene Buch der 
Stadt eintragen. 

Geschichten Überlebender 
hörbar machen
Der Nigerianer sprach nicht nur 
bei der Preisverleihung im Neckar 
Forum, sondern zuvor auch beim 
Politischen Forum im Komma und 
bei einer Filmvorführung im Kom-
munalen Kino über seine wichtige 
und gefährliche Berichterstattung 
über Verbrechen russischer Para-
militärs in West- und Zentralafrika. 
„Seit Jahren versuche ich, die Ge-
schichten von Überlebenden von 
Massakern, Opfern von Folter und 
Vergewaltigung sowie von Fami-
lien, die durch Ausbeutung und 
Gewalt paramilitärischer Kräfte 
wie der Gruppe Wagner und ihrer 
Nachfolgeorganisationen ausein-
andergerissen wurden, hörbar zu 
machen.“ Und weiter: „Theodor 
Haeckers Vermächtnis erinnert 

uns daran, dass die Feder, wenn 
sie mit Wahrheit und moralischer 
Klarheit geführt wird, ein mäch-
tiger Akt des Widerstands sein 
kann.“ Besonders und persön-
lich interessiert an der Arbeit des 
Preisträgers zeigten sich die Ess-
linger Jugendlichen, denen Philip 
Obaji bei einigen Schulbesuchen 
begegnete. Hier wurde erneut 
deutlich, wie relevant die Themen 
des Theodor-Haecker-Preises für 

Esslingen sind. Oberbürgermeis-
ter Matthias Klopfer sagte bei der 
Preisverleihung: „Menschenrechte 
sind nicht nur Aufgabe mutiger 
Einzelner, sondern auch unserer 
Gesellschaft und unserer politi-
schen Entscheidungen. Nur wenn 
wir bereit sind hinzusehen, zuzu-
hören und Verantwortung zu über-
nehmen, können wir die univer-
sellen Werte der Menschenrechte 
dauerhaft schützen.“ 

Deshalb wurde auch diesmal zu-
sätzlich zum international ver-
gebenen Theodor-Haecker-Preis 
die Theodor-Haecker-Ehrung 
verliehen. Ausgezeichnet wurde 
das Projekt „Esslinger Suppkul-
tur“, das bei der Preisverleihung 
mit einer starken Performance 
zeigte, welche Bedeutung inte-
grative und verbindende Kunst-
projekte für die Stadtgesellschaft 
haben – weil sie, wie auch Bürger-

meister Yalcin Bayraktar betonte, 
„ein entscheidender Baustein für 
eine widerstandsfähige Gesell-
schaft sind, die sich gegen jede 
Form von Diskriminierung und 
Ausgrenzung stellt.“ 
Mit dem flammenden Aufruf der 
„Suppkultur“ zur Unterstützung 
der Kultur endete so die Reihe 
der nachhaltig wirkenden Veran-
staltungen zum diesjährigen Theo-
dor-Haecker-Preis.  gfr

Ausreichend Kitaplätze in Esslingen
Kinderbetreuung in Esslingen: Genügend Plätze für über Dreijährige - Deutlicher Aufwärtstrend bei den Jüngsten

Gute Nachrichten für Familien in 
Esslingen: Für Kinder ab drei Jah-
ren gibt es für das kommende Ki-
tajahr ausreichend Plätze. Auch 
bei den unter Dreijährigen ent-
spannt sich die Lage spürbar – 
der Abstand zwischen Angebot 
und Nachfrage hat sich deutlich 
verringert.

Anmeldungen liefern klares 
Bild
Wer für das Kitajahr 2026/2027 
einen Betreuungsplatz benötigt, 
konnte sein Kind bis zum 15. Fe-
bruar anmelden – entweder on-
line oder über die Eltern-Ser-
vice-Stelle. Auf Grundlage der 
Anmeldungen hat die Stadtver-

waltung nun die aktuelle Situ-
ation ausgewertet. Dafür wur-
den alle Platzwünsche mit einem 
Start zu Ende Februar 2027 sowie 
die verfügbaren Plätze ab Septem-
ber 2026 bis Februar 2027 berück-
sichtigt. Nicht enthalten sind An-
gebote der Tagespflege und Plätze 
freier Träger, da diese unabhängig 
von der Stadt vergeben werden.

Ü3-Plätze übersteigen  
Nachfrage
Bei den 3- bis 6-Jährigen (Ü3) hat 
sich die Lage im Vergleich zum 
Vorjahr besonders positiv entwi-
ckelt. Es gibt zehn Plätze mehr 
als nachgefragt wurden: 701 ver-
fügbare Plätze stehen 691 Anmel-

dungen gegenüber. „Damit ist der 
Bedarf nicht nur gedeckt, sondern 
es gibt stadtweit sogar ein leich-
tes Plus“, betont Bea Winkle, Ab-
teilungsleitung Kita, Amt für Bil-
dung, Erziehung und Betreuung. 
„Dieses Ergebnis bestätigt unsere 
städtische Planung.“

Lücke bei U3 wird deutlich 
kleiner
Bei den unter Dreijährigen (U3) 
stehen derzeit 357 Plätze zur Ver-
fügung, es liegen allerdings 425 
Anmeldungen vor. Rechnerisch 
fehlen somit noch 68 Plätze. Be-
zieht man jedoch die geplanten, 
bisher noch nicht eröffneten Grup-
pen mit ein, sind es noch 58 feh-

lende Betreuungsplätze. „Der 
Blick zurück zeigt, wie stark sich 
die Situation verbessert hat“, er-
klärt Bea Winkle. „Im vergange-
nen Jahr lag der Fehlbedarf noch 
bei 226 Plätzen. Zudem stehen in 
der Tagespflege zusätzliche U3-
Plätze zur Verfügung, sodass die 
tatsächliche Versorgungssituation 
besser ist, als es die reine Platzsta-
tistik abbildet.“ Gleichzeitig ver-
schiebt sich die Nachfrage: Plätze 
mit verlängerten Öffnungszeiten 
sind stärker gefragt, während der 
Bedarf an Ganztagsangeboten zu-
rückgeht. 

Positive Entwicklung
Insgesamt entwickelt sich die Kin-

derbetreuung in Esslingen in die 
richtige Richtung. Für Kinder ab 
drei Jahren ist die Versorgung ge-
sichert. Bei den unter Dreijähri-
gen ist die Lücke deutlich kleiner 
geworden. Mit den zusätzlichen 
Betreuungsmöglichkeiten in der 
Tagespflege verbessert sich die 
Situation weiter. 
Daher ist davon auszugehen, dass 
der U3-Bedarf im kommenden  
Kitajahr gedeckt werden kann. 
„Wir behalten die Nachfrage in 
diesen Bereich ganz besonders 
im Blick“, bekräftigt Abteilungs-
leiterin Bea Winkle. „Damit wir 
auch künftig ausreichend Plätze 
für unsere Jüngsten bereitstellen 
können.“  sbi

Aktuelles
Bekanntmachungen 
Aktuelle Bekannt-
machungen der 
Stadt Esslingen fin-
den sich online un-
ter esslingen.de

• Bekanntmachung Bebau-
ungsplanergänzung westl. 
Wilhelmstr./Hauptstrasse 

• Bekanntmachung Auf- 
hebungssatzung Zweckent-
fremdungsverbot

Beratungstermine
Der Welcome Service Region Stutt-
gart bietet für internationale Fach-
kräfte, ihre Angehörigen sowie 
Studierende, die hier leben und ar-
beiten wollen, kostenlose Sprech-
stunden an. Die nächste Beratung 
in Esslingen findet am Mittwoch, 6. 
Mai, von 8:30 Uhr bis 12:30 Uhr im 
Amt für Soziales, Integration und 
Sport im Behördenzentrum statt. 
Eine Anmeldung per Mail an naira.
shakhsuvaryan@region-stuttgart.
de oder unter Telefon 0172 482-
6192 ist erforderlich.

Tiefgaragenplätze 
Der Gemeinderat hat vergangenes 
Jahr beschlossen, dass die Stell-
plätze in der Tiefgarage Kleiner 
Markt unterhalb der Augustiner-
brücke vermietet werden. Ab dem 
1. Juli vermietet die Stadt Esslin-
gen dort 58 Stellplätze an Perso-
nen, die einen Ausweis für die Be-
wohnerparkzone T haben. Infos 
zu den Kosten und den Rahmen-
bedingungen finden sich unter 
esslingen.de/bewohnerparken. 
Die Bewerbung ist bis Freitag, 29. 
Mai, möglich.

Engagierte gesucht
Seit Kurzem bietet das Mehrgenera-
tionen- und Bürgerhaus Pliensau-
vorstadt Hilfe beim Ausfüllen von 
Formularen und Verstehen von Be-
hördenpost. Im Café Klartext kön-
nen Besucherinnen und Besucher 
ungezwungen Fragen klären. Das 
niedrigschwellige Angebot ist ge-
meinsam mit der Caritas entstan-
den. Weitere Engagierte werden ge-
sucht, auch fürs Café; Schulungen 
sind möglich. Termine: montags 16 
Uhr, Formularhilfe 17–19 Uhr, Tele-
fon 0711 3709 281.

Aktuelle Sitzungen
Mo., 4. Mai, 14:30 Uhr,  
Verwaltungsausschuss

Mi., 6. Mai, 14 Uhr, 
Ausschuss für Bauen, Mobilität 
und Klimaschutz

Alle Sitzungen und  
Vorlagen finden sich unter  
ris.esslingen.de.

Oberbürgermeister Matthias Klopfer mit dem Preisträger Philip Obaji Jr. (links) und mit den Ausgezeichneten der „Esslinger Suppkultur“. Fotos: Sabine Watzko
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Stadtbibliothek: Das sind die nächsten Schritte 
Der Gemeinderat berät über das weitere Verfahren – Neue Aspekte: Interimsquartier und Fördermittel 

Die Stadtverwaltung hat am Mon-
tag im Gemeinderat vorgestellt, 
wie es nach dem Bürgerentscheid 
mit der Sanierung der Stadtbiblio-
thek weitergehen könnte. 
Neu ist, dass eine Interimsunter-
bringung während der Bauzeit 
sowie neue Fördermöglichkeiten 
geprüft werden sollen. Das wei-
tere Vorgehen soll der Gemeinde-
rat in der Sitzung am 18. Mai be-
schließen.

Der aktuelle Stand
Im März haben die Esslingerinnen 
und Esslinger mehrheitlich dafür 
gestimmt, dass die Stadtbiblio-
thek im Pfleghof bleibt. Damit ist 
das Projekt auf den Gemeinderats-
beschluss aus dem Jahr 2022 zu-
rückgefallen. Das bedeutet, dass 
die Stadtbibliothek im jetzigen Be-
standsgebäude saniert wird. Kon-
kret umfasst die Modernisierung 
insgesamt 37 Bausteine. 
„Wir haben bereits Anfang 2023 
begonnen, die ersten drängen-
den Bausteine umzusetzen, um 
den Betrieb der Bibliothek sicher-
zustellen“, erläuterte Oliver Wan-
nek, technischer Leiter der SGE. 
Diese Maßnahmen sind nutzungs-
unabhängig und wurden deswe-
gen auch fortgesetzt, während 
über einen möglichen Umzug in 
das Modehaus Kögel entschieden 
wurde. So wurde zum Beispiel die 
Brandmeldeanlage erneuert, der 
Aufzug barrierearm umgebaut, die 
schadhafte Fassade ausgebessert, 
der Zugang zum Kutschersaal bar-
rierefrei gestaltet sowie die WLAN-
Abdeckung verbessert.
Nach dem Bürgerentscheid sol-
len nun die Sanierungsmaßnah-
men fortgeführt werden. Umfang 
und Inhalt dieser Bausteine sind 

bereits klar definiert. Der damalige 
Beschluss sah vor, nicht nur Män-
gel an der Baukonstruktion oder 
an technischen Anlagen zu besei-
tigen. Vielmehr sollten Raum- und 
Aufenthaltsqualität aufgewertet 
sowie die qualifizierte Bibliotheks-
arbeit auf einen heutigen Stand 
gehoben werden. „Das Konzept 
soll nun mit dem Team weiterge-
schrieben werden“, sagte Wannek. 
Die Sanierungskosten lagen 2022 
bei 17, 4 Millionen Euro, nach einer 
Fortschreibung der Kosten auf den 
heutigen Stand geht die SGE von 
18, 9 Millionen Euro aus. Die Fer-
tigstellung ist für 2032 angepeilt.
Die Erweiterung der Bibliothek  
um die Heugasse 11 war in dem 
damaligen Beschluss nicht ent-
halten. „Wir schlagen vor, das Ge-

bäude jedoch erst einmal nicht zu 
verkaufen. Wir möchten uns um 
eine Förderung für die östliche 
Altstadt bemühen, die dann auch 
dem Gebäude Heugasse 11 neue 
Möglichkeiten eröffnen könnte“, 
sagte Oberbürgermeister Mat-
thias Klopfer 

Neue Fördermöglichkeiten
Konkret geht es darum, dass 
Teile der historischen Altstadt 
als Sanierungsgebiet ausgewie-
sen werden sollen. Dazu steht die 
Verwaltungsspitze in enger Ab-
stimmung mit dem Ministerium 
für Wohnen, Stadtentwicklung 
und Bauwesen. Ziel ist es, durch 
die Festlegung des Sanierungsge-
bietes Fördermittel der Städtebau-
förderung unter anderem für die 

Sanierung der Stadtbibliothek zu 
erhalten. Daher soll die Sanierung 
so fortgeführt werden, dass sämt-
liche laufende Maßnahmen bis 
zur Förderzusage förderunschäd-
lich sind. Eine Entscheidung über 
die Förderung wird für das Früh-
jahr 2027 erwartet. „Um die Zeit 
zu nutzen, möchten wir unmittel-
bar nach der Gemeinderatssitzung 
im Mai ein Wettbewerbsverfahren 
für die Auswahl eines Planerteams 
für die Sanierung aufnehmen, so 
dass ein Ergebnis zum Jahresende 
2026 vorliegen kann“, sagte Oliver 
Wannek.

Übergangsquartier empfohlen
Der Beschluss aus dem Jahr 2022 
sieht eine Sanierung der Biblio-
thek im laufen Betrieb vor.  Das 
wird mittlerweile von der Verwal-
tung kritisch gesehen: „Wir müs-
sen unsere Mitarbeitenden in der 
herausfordernden Bauzeit schüt-
zen“, betonte Oberbürgermeister 
Matthias Klopfer. Auch die Besu-
cherinnen und Besucher müss-
ten sich auf Lärm-, und Staub-
belastungen, gesperrte Bereiche, 
eingeschränkte Barrierefreiheit 
sowie eine deutlich reduzierte Auf-
enthalts- und Servicequalität ein-
stellen. Ergänzend zum Beschluss 
empfiehlt die Verwaltung deswe-
gen, die räumlichen Möglichkeiten 
und finanziellen Auswirkungen ei-
ner übergangsweisen Unterbrin-
gung der Bibliothek während der 
Baumaßnahmen zu untersuchen. 
Dies würde noch einmal Mehrkos-
ten bedeuten, könnte auf der an-
deren Seite aber die Bauzeit ver-
kürzen. 
Am 6. Mai wird im Ausschuss für 
Bauen, Mobilität und Klimaschutz 
über das Thema beraten.  isa

Das weitere Vorgehen hinsichtlich der Sanierung der Stadtbibliothek im P昀氀eghof wird 
der Gemeinderat in seiner Sitzung am 18. Mai beschließen. Foto: mam

„�ott �ott“ ins Museum
Neue Mitmachausstellung im Museum im Schwörhaus

„Für die neue Ausstellung haben 
wir die Erwachsenenbrille abge-
nommen und mit Kinderaugen 
geschaut: Was heißt Beweglich-
keit?“, erklärt Hansjörg Albrecht, 
Leiter der Städtischen Museen Ess-
lingen, beim Vorabbesuch der Aus-
stellung, die am Freitag, 1. Mai, 
um 13 Uhr, eröffnet wird. Der Ein-
tritt in die neue Mitmachausstel-
lung „flott, flott!“ im Museum im 
Schwörhaus, Marktplatz 12, ist 
am Eröffnungstag frei. Eine An-
meldung ist nicht nötig.

Was es zu entdecken gibt
Schnecke hat die Nase voll vom 
Langsamsein. Sie beschließt: 
„Ich will wissen, wie Bewegung 
geht! Schaukelnd? Rollend? Träu-
mend?“ Sie zieht los – gemütlich, 
aber mit offenen Augen. Sie fragt, 
testet und beobachtet. Die Mit-
machausstellung „flott, flott!“ 
über Mobilität lädt Kinder ab 
fünf Jahren und alle anderen ein, 
Schnecke zu begleiten. Flott, flott! 
Los geht’s. 
In der Ausstellung erkunden die 
Besucherinnen und Besucher an 
vielfältigen Mitmachstationen auf 
Socken das Thema Mobilität. Wa-

rum bewegt man sich und wie? 
Schnell oder langsam? Was hilft 
den Menschen, ihren Weg zu fin-
den? Und den Tieren? Wie kom-
men Nachrichten von einem Ort 
zum anderen? Manchmal findet 
Bewegung nur im Kopf statt: Wir 
planen, träumen, probieren aus, 
finden neue Wege und denken 
uns Geschichten aus. Und in der 
Erfinde-Werkstatt tüftelt man am 
eigenen Wunschfahrzeug für die 
Mobilität der Zukunft.

Für Kinder ab fünf Jahren
„flott, flott!“ ist für Kinder ab fünf 
Jahren und ihre Familien emp-
fohlen. Für Vorschulgruppen, 
Grundschulklassen und Betreu-
ungsgruppen gibt es ein eigenes 
Angebot: Sie können ein Zeitfens-
ter für einen Ausstellungsbesuch 
mit einer Begleitperson buchen; 
gemeinsam werden die Stationen 
der Ausstellung auf Socken erkun-
det. Informationen und Terminab-
sprache unter Telefon 0711 3512-

3240 oder museen@esslingen.de.
Die Mitmachausstellung läuft von 
Freitag, 1. Mai bis Sonntag, 4. Ok-
tober im Museum im Schwörhaus 
am Marktplatz in Esslingen am  

Neckar. Dienstag bis Donners-
tag ist von 9 bis 17 Uhr geöffnet; 
Samstag, Sonntag und an Feier-
tagen von 13 bis 17 Uhr. Montag 
und Freitag ist geschlossen. Für 
den Ausstellungsbesuch sind di-
cke Socken nötig. Es wird gebe-
ten, sie mitzubringen. 
Der Eintritt ist für Kinder und Ju-
gendliche bis zum 18. Geburtstag 
frei, Erwachsene zahlen vier Euro, 
ermäßigt zwei Euro. Die Eintritts-

karte gilt bis 30. Dezember 2026 
auch für das J. F. Schreiber-Mu-
seum im Salemer Pfleghof, Untere 
Beutau 8-10, Esslingen.
„flott, flott!“ wurde von den Städ-
tischen Museen Esslingen ge-
meinsam mit dem Ludwigsburg 
Museum und in Zusammenarbeit 
mit Studio Erika entwickelt.
Weitere Informationen gibt’s  
online unter museen.esslingen.
de/flottflott   gfr/cop

Konzipiert wurde die Ausstellung vom Studio Erika, das auch schon das Konzept für die 
Große-Gefühle-Ausstellung erarbeitet hat. Foto: Stadt Esslingen

Fernwärmeausbau  
schreitet weiter voran

Die Stadtwerke Esslingen 
(SWE) bauen ab Anfang Mai in 
der Innenstadt und in Ober-
esslingen die Fernwärme wei-
ter aus und setzen damit den 
Ausbau einer klimafreundli-
chen Wärmeversorgung fort. 
In Oberesslingen beginnen am  
4. Mai die Bauarbeiten in der Hin-
denburgstraße, die voraussicht-
lich bis zum 26. Juni dauern. Die 
Arbeiten erfolgen in zwei Bau-
abschnitten. Im ersten Abschnitt 
wird die Hindenburgstraße zwi-
schen Hermann-Kurz-Weg und 
Zimmerbachstraße teilweise ein-
geengt, der Verkehr im Kreu-
zungsbereich wird per Ampel ge-
regelt. Aus Richtung Osten wird 
die Straße für den motorisierten 
Verkehr gesperrt, sodass keine 
Zufahrt mehr möglich ist. Fahr-
radfahrende können den Bereich 
weiterhin passieren, teils mit Am-
pelregelung, sodass die wichtige 
Radverkehrsachse erhalten bleibt. 
Im zweiten Abschnitt entfällt die 
Ampelregelung im Kreuzungsbe-
reich, die Einschränkungen für 
den Autoverkehr aus Richtung Os-
ten bleiben jedoch bestehen. Für 
Fußgängerinnen und Fußgänger  
ist der gesamte Bereich jederzeit 
zugänglich. Vorübergehend ent-
fallen Parkplätze, Grundstückszu-
fahrten im direkten Baustellenbe-
reich sind zeitweise nicht möglich, 
und der Klingenweg wird während 
der Bauzeit zur Sackgasse. Die 
Busverbindung bleibt grundsätz-
lich bestehen, die Haltestelle im 
Bereich Zimmerbachstraße wird 
leicht verlegt. Die Müllabholung 
erfolgt weiterhin regulär, wobei 
Tonnen außerhalb des Baufeldes 
bereitgestellt werden sollen. 

Am Kronenhof
In der Innenstadt startet am  
5. Mai die nächste Ausbaumaß-
nahme Am Kronenhof, die bis 
voraussichtlich Ende September 
dauert. Die Arbeiten sind in vier 
Bauabschnitte gegliedert und 
führen zu wechselnden Sperrun-
gen und Verkehrsführungen. Zu 
Beginn wird der Abschnitt zwi-
schen Ehnisgasse und der Zu-
fahrt zur Kreissparkasse vollstän-
dig für den Verkehr gesperrt, die 
Tiefgarage bleibt jedoch erreich-
bar und die Ehnisgasse ist über die 
Martinstraße anfahrbar. Im weite-
ren Verlauf wandert die Baustelle 
Richtung Bahnhofstraße, wodurch 
die Zufahrt für Autos in den Kro-
nenhof zeitweise wieder möglich 
ist. Im dritten Bauabschnitt wird 
der Bereich Am Kronenhof beid-
seitig zur Sackgasse, eine Zufahrt 
von der Bahnhofstraße ist dann 
nicht mehr möglich, während die 
Erreichbarkeit der Sparkasse über 
Umleitungen erhalten bleibt. Im 
letzten Abschnitt wird die Bahn-
hofstraße im Baustellenbereich 
gesperrt, wodurch auch der Lie-
ferverkehr betroffen ist und eine 
Umleitung über die Martinstraße 
erfolgt. Fußgängerinnen und Fuß-
gänger können den gesamten Be-
reich während aller Bauphasen 
passieren. Auch hier kommt es 
zeitweise zum Wegfall von Park-
plätzen, während die Müllabho-
lung weiterhin sichergestellt ist. 
Die SWE dankt allen Anwohnen-
den und Verkehrsteilnehmenden 
für ihr Verständnis.  red
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Wir wollen Neckar: BUGA-Planungen gehen in nächste Phase
STADT Mit der Machbarkeitsstudie werden die Wirtschaftlichkeit der BUGA 2043 überprüft und tragfähige Ideen entwickelt 

Stuttgart, Ludwigsburg, Esslingen 
sowie der Verband Region Stutt-
gart haben sich auf den Weg ge-
macht, eine interkommunale 
Bundesgartenschau 2043 in der 
Region durchzuführen. Der erste 
große Schritt hierzu ist eine Mach-
barkeitsstudie. Mit Köber Land-
schaftsarchitektur, asp Archi-
tekten, Geitz und Partner sowie 
Agency Apero wurde nun vor kur-
zem ein Planungsteam für diese 
Studie ausgewählt. 
„Wir wollen Neckar“ – unter dieser 
Überschrift steht das gemeinsame 
Konzept, mit dem die Planungs-
büros die Jury überzeugt haben. 
Wie können Verbindungen zum 
Neckar und entlang des Neckars 
hergestellt werden, wie kann der 
Fluss in Zeiten des Klimawandels 
zur Abkühlung beitragen, wie kann 
das Baden im Wasser ermöglicht 
und der Neckar jenseits der Schiff-
fahrt genutzt werden? Und wie 
kann die raumprägende Topogra-
fie der Region mit ihren Steilhän-
gen und den grünen Waldgipfeln 
integriert werden, die BUGA also 
auch über dem Wasser genossen 
werden? 
Alle diese und viele weitere Fragen 
sollen in den kommenden Mona-

ten im Zuge der Machbarkeitsstu-
die gestellt werden. Diese Studie 
ist weniger ein fertiger Plan als 
vielmehr der Auftakt eines lang-
fristigen Prozesses: ein Impulsge-
ber, der über 17 Jahre hinweg die 
richtigen Fragen stellt, um Schritt 
für Schritt eine tragfähige Idee zu 
entwickeln. 
In einer ersten Stufe wird es des-
wegen darum gehen, die grund-
sätzliche Machbarkeit zu über-
prüfen – den Standort der BUGA 
zu analysieren, erste Bewertun-
gen zur Mobilität und zur Wirt-

schaftlichkeit abzugeben. „Das 
Zwischenfazit dient als Entschei-
dungsgrundlage für die politi-
schen Gremien“, erläuterte Dr. 
Christine Baumgärtner, Leiterin 
der Projektgruppe BUGA der Re-
gion Stuttgart, bei der Pressekon-
ferenz. In einem zweiten Schritt 
soll die Studie die erarbeiteten 
Ansätze konkretisieren und dabei 
die BUGA sichtbar für alle ma-
chen: möglichst viele Einrichtun-
gen, Vereine, Menschen entlang 
des Flusses sollen in den Prozess 
einbezogen werden. „Wichtig ist es 

uns auch, bestehende Planungen 
– die es in allen Kommunen gibt 
– mitzudenken“, betonte Christine 
von Raven vom Planungsteam. In 
Esslingen sind das zum Beispiel 
der Neckaruferpark, die Mettin-
ger Wiesen, die Neckarinseln oder 
die Leitplanung Stadtneckar. Aus 
dem Prozess heraus sollen zudem 
Leuchtturmprojekte entlang des 
blauen Bandes ermöglicht wer-
den – in Esslingen denkbar sind 
ein Steillagenpark, ein Auensee, 
aber auch das Thema zukunfts-
fähige Landwirtschaft. „Mit dem 

Gewinnerteam wird deutlich, wel-
ches Entwicklungspotenzial die 
BUGA für den Neckarraum bietet 
und welche Impulse sich für die 
nachhaltige Weiterentwicklung 
unserer Städte und der Region 
ergeben“, sagte Oberbürgermeis-
ter Matthias Klopfer. Für Esslin-
gen biete die BUGA 2043 die große 
Chance, den Neckarraum und die 
Stadt ganzheitlich weiterzuent-
wickeln: „Neben dem Neckar als 
verbindendem Element wollen 
wir unsere prägende Kulturland-
schaft stärken, neue Grünverbin-
dungen schaffen und Barrieren 
überwinden. So entstehen mehr 
Lebensqualität, klimaresiliente 
Strukturen und eine stärkere Ver-
netzung von Stadt und Region ent-
lang des Neckars.“ Die Machbar-
keitsstudie nimmt dabei auch den 
Fluss an sich in den Fokus: „Ziel 
ist es, dass der Neckar nicht nur 
als Kulisse dient, sondern auch als 
Lebensraum eine höhere Quali-
tät bekommt und neu gedacht 
wird“, betonte Dr. Alexander Lahl, 
Regionaldirektor vom Verband Re-
gion Stuttgart. Für die von allen 
Partnern gemeinsam finanzierte 
Machbarkeitsstudie stehen rund 
260.000 Euro zur Verfügung.  isa

Erkundungstour auf zwei Rädern 
Gemeinsame Radtour mit Vertreterinnen und Vertretern von Land und ADFC – Denkbare Routen für Radschnellverbindung erkundet

Von Mettingen über Weil und 
die Pliensauvorstadt bis zum Al-
ten Rathaus: Vor kurzem unter-
nahmen die Spitzen des Ver-
kehrsministeriums des Landes 
Baden-Württemberg, des Regie-
rungspräsidiums Stuttgarts, des 
Allgemeinen Deutschen Fahrrad-
Clubs (ADFC) und der Stadtverwal-
tung eine gemeinsame Radtour. 
Ihr Ziel: Die denkbaren Routen 
für die Radschnellverbindung zu 
erkunden, die zwischen Reichen-
bach und Stuttgart entstehen und 
auch über die Esslinger Gemar-
kung führen soll. 
„In den vergangenen Monaten und 
Jahren haben wir die Planungen 
für die Route durch Esslingen kon-
sequent vorangetrieben“, erklärt 
Hans-Georg Sigel, Bürgermeister 
für Stadtentwicklung, Infrastruk-
tur, Bauen und Umwelt. „Doch 
im Bereich ab dem Alicensteg bis 
zur Gemarkung Stuttgart stoßen 
wir schnell an Grenzen, wenn es 
um geeignete Routen für eine Rad-
schnellverbindung geht. Bei einer 
gemeinsamen Befahrung mit dem 
Ministerium, dem Regierungsprä-
sidium und dem ADFC wollten 
wir diese Problemstellen aufzei-
gen und gemeinsam nach einer 
Lösung suchen.“

Herausfordernde Engpässe
Bereits beschlossen ist, dass die 
Radschnellverbindung ab Deizisau 
und bis zum Alicensteg südlich 
des Neckars verlaufen soll. Von 
dort würden die Radlerinnen und 
Radler über die Berkheimer Straße 
bis zur Pliensaubrücke gelangen. 
Doch schon hier zeigen sich erste 
Herausforderungen: „Hier würde 
die Radschnellverbindung die 
Auf- und Abfahrten zur B10 kreu-
zen, zudem bietet die große Kreu-
zung von Stuttgarter Straße und 
Brückenstraße in der Pliensauvor-
stadt aktuell kaum Möglichkeiten 
für sichere Radverbindungen“, 

sagt Dr. Teresa Engel, Leiterin der 
Stabsstelle Mobilität der Stadt Ess-
lingen. Auch beim weiteren Weg 
durch die Pliensauvorstadt gibt 
es Hürden: „Zur Verfügung stehen 
im Grunde drei Straßen“, erläu-
tert die Stabsstellenleiterin. „Die 
Stuttgarter Straße, die Weilstraße 
und die Parkstraße.“ Dabei schei-
det die Stuttgarter Straße aus, da 
diese von vielen Lkw und Liefer-
fahrzeugen des naheliegenden 
Gewerbegebiets sowie vom Bus-
verkehr genutzt wird. Die Weil-
straße wiederum wurde von den 
Bewohnerinnen und Bewohnern 
abgelehnt, da diese insbesondere 

mit dem Roten Platz als Treffpunkt 
dient. Bliebe also noch die Park-
straße, die jedoch zunächst bei-
spielsweise in eine Fahrradstraße 
umgewandelt werden müsste.
„Im Grunde ist aktuell keine der 
denkbaren Routen wirklich ideal 
für eine schnelle, sichere Verbin-
dung für Radfahrerinnen und Rad-
fahrer“, fasst Hans-Georg Sigel zu-
sammen. „Darüber herrschte bei 
der gemeinsamen Befahrung der 
Strecken schnell Einigkeit. Des-
halb werden wir nun zweigleisig 
fahren: Zum einen möchten wir 
den bestehenden Neckartalrad-
weg in Richtung Mettingen und 

bis zur Grenze nach Stuttgart er-
neuern und wenn möglich ver-
breitern.“ Zum anderen soll auch 
in der Pliensauvorstadt die inner-
städtische Radinfrastruktur ge-
stärkt werden. „Klar ist zudem, 
dass wir den Bereich rund um die 
Berkheimer Straße unabhängig 
von der weiteren Führung der Rad-
schnellverbindung nördlich oder 
südlich des Neckars detailliert 
untersuchen werden.“ So könnte 
es beim Esslinger Teilstück der 
Radschnellverbindung sein, dass 
manch geforderte Standards nicht 
gehalten werden können – etwa 
die Mindestbreite von mehr als 
vier Metern oder möglichst we-
nig Zeitverlust durch Kreuzun-
gen und Ampeln. „Grundsätzlich 
sind wir uns aber mit dem Minis-
terium, dem Regierungspräsidium 
und dem ADFC einig“, sagt Hans-
Georg Sigel. 
„Aufgrund der besonders her-
ausfordernden Lage Esslingens 
wollen wir das Maximum für den 
Radverkehr herausholen und eine 
möglichst komfortable und si-
chere Route bieten. Unabhängig 
davon werden wir die Infrastruk-
tur in der Pliensauvorstadt und 
entlang des Neckars weiter aus-
bauen.“  mam

OB Matthias Klopfer (Esslingen), Regionaldirektor Dr. Alexander Lahl, OB Dr. Frank Nopper (Stuttgart) und OB Dr. Matthias Knecht 
(Ludwigsburg) freuen sich über das Konzept des Gewinnerteams. Foto: Landeshauptstadt/Weichelt

Gemeinsam ging es von Mettingen über Weil und die Pliensauvorstadt bis zum Alten Rathaus. Foto: mam
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Die Liste des Grauens für die Stadt oder 
Mut für Neues?

Nun ist die Liste der Konsolidierungsmaß-
nahmen für den Esslinger Haushalt da, oder 
besser „Liste der Grausamkeiten“? Seit Mon-
tag um 16.04 Uhr wissen wir, was da drin-
nen steht und dass das Konsolidierungspa-
ket insgesamt 103 Maßnahmen beinhaltet 
und ein Volumen von 43,1 Mio. Euro hat. Da 
steckt viel Arbeit der Amtsleitungen drin und 
sicherlich wurde auch intern hart gerungen. 
Die Bandbreite der Maßnahmen reicht von 
organisatorischen Anpassungen (Verbesse-
rungen bei Digitalisierung oder Umstruktu-
rierungen mit damit verbundenen Stellen-
kürzungen) bis hin zu Einsparungen bei 
Investitionen und Gebührenerhöhungen. 
Weitere Einnahmen aus Geschwindigkeits-
kontrollen, der Erhöhung der Grundsteuer 
oder der Hundesteuer sollen generiert wer-
den. 
Schmerzlich ist, dass nun junge Menschen 
ihre Schulausbildung, Ausbildungen oder 
ihr Studium beenden und keine Weiterbe-
schäftigung finden, weil insgesamt der Stel-
lenmarkt auch bei der Verwaltung blank ist. 
Und diese Strukturkrise wird dieses Mal ver-
mutlich länger gehen. Dennoch steht die 
Stadt auch vor wichtigen Aufgaben, die an-
gegangen werden müssen. Investitionen in 
die Infrastruktur (Marktplatz, Straßen, Fern-
wärme, Brücken) müssen weitergeführt und 
entwickelt werden. 
Für die Betreuung unsere Kleinsten wurde 
viel getan und so sollen nicht die Eltern-
beiträge angehoben werden. Aber Eltern 
brauchen eine Sicherheit, dass die Kinder 
verlässlich betreut sind, damit sie sich in ih-
ren Arbeitsstellen einbringen können und 
nicht ständig nach Notbetreuungen suchen 
müssen. Wichtige Aufgaben einer Stadtver-

waltung sollen unangetastet 
bleiben. Die Bürgerdienste 
oder die öffentliche Sicher-
heit zählen dazu. Änderun-
gen bei den Reinigungsinter-
vallen bei Straßen oder die Schnittfrequenz 
bei den Grünanlagen werden da vielleicht 
eher auffallen.
Und die Bücherei? Nicht noch einmal eine 
Hängepartie. Diesmal muss es klappen und 
der Bürgerentscheid hat eine klare Antwort 
gegeben. „Zeit, dass sich was dreht“. Und 
wenn es sein muss, dann auch mit Interims-
gebäude. Den Besuchern und Mitarbeitern 
kann man kaum eine Sanierung im Bestand 
zumuten. 
Und vergessen wir dabei nicht – bauen wir 
heute Stellen ab, dann müssen andere Mit-
arbeiter diese Aufgaben kompensieren. 
Egal, wie weit die Abläufe dann schon di-
gitalisiert sind. 
Ist die Schatzschatulle noch so leer, dann 
muss man schauen, was noch da ist. Immo-
bilien, die nicht mehr gebraucht werden, 
müssen gewinnbringend auf den Verkaufs-
markt gebracht werden – ohne dass man 
sich dabei wichtige Entwicklungsschritte 
vorzeitig verbaut. Und eine Stadt wie Ess-
lingen muss auch finanzkräftig bleiben, da-
mit im Notfall auch ein strategisch wichtiges 
Gebäude erworben werden kann.
Diesen Spagat aus Sparen, Haushalten und 
Investieren werden wir jetzt die nächsten 3 
Monate konstruktiv beraten, uns einbringen 
und eigene Sparvorschläge erarbeiten. Dazu 
braucht es ein Vertrauen, dass man am glei-
chen Ziel arbeitet und Mut für neue Wege.
 Annette Silberhorn-Hemminger

Haushaltskonsolidierung mit Augen-
maß – Fokus auf Ausgaben statt Be-
lastungen

Die vorgelegte Haushaltskonsolidierung der 
Stadtverwaltung basiert aus unserer Sicht 
im Kern auf vier wesentlichen Säulen: Steu-
ererhöhungen (rund 25–35 % des Gesamt-
volumens), Einsparungen im Bereich Kita 
und Bildung als größer Block, strukturelle 
Veränderungen im Gesundheitsbereich so-
wie Personal- und Organisationsmaßnah-
men. Aus Sicht der CDU ist dabei klar: Der 
Schwerpunkt muss auf der Ausgabenseite 
liegen, nicht auf zusätzlichen Belastungen 
für Bürgerinnen, Bürger und Unternehmen.
Zwar kann man über punktuelle Anpas-
sungen bei sprechen, doch die geplante 
Erhöhung der Grundsteuer halten wir ins-
besondere vor dem Hintergrund der jüngs-
ten Grundsteuerreform für problematisch. 
Viele Eigentümerinnen und Eigentümer, 
aber auch Mieterinnen und Mieter sind be-
reits heute mit teils erheblichen Mehrbe-
lastungen konfrontiert – in Einzelfällen bis 
hin zu einer Verachtfachung. Eine weitere 
Erhöhung würde diese Entwicklung zusätz-
lich verschärfen und ist für uns kein trag-
barer Weg.

Auch die geplante Anhebung 
der Gewerbesteuer sehen wir 
sehr kritisch. Gerade in der 
aktuellen wirtschaftlichen 
Lage benötigen unsere an-
sässigen Unternehmen ver-
lässliche und wettbewerbsfähige Rahmen-
bedingungen. Höhere Steuern schaffen hier 
keine Verbesserung, sondern bergen die Ge-
fahr, Investitionen zu bremsen und die At-
traktivität unseres Standorts zu schwächen.
Ebenso entscheidend ist für die CDU: Bil-
dung und die Belange von Familien haben 
für uns einen hohen Stellenwert; diese sen-
siblen Bereiche dürfen nicht überproportio-
nal belastet werden.
Für die CDU gilt deshalb: Eine nachhaltige 
Haushaltskonsolidierung erfordert klare Pri-
oritätensetzungen auf der Ausgabenseite. Es 
geht darum, sich konsequent zu fragen, wel-
che Maßnahmen den größten Nutzen für die 
Menschen in unserer Stadt bringen und wo 
Einsparpotenziale verantwortungsvoll ge-
hoben werden können. 
Wir werden alle 103 vorgeschlagenen 
Maßnahmen sorgfältig prüfen und abwä-
gen. Unser Anspruch ist es, die richtigen 
Schwerpunkte zu setzen und die finanzielle 
Handlungsfähigkeit der Stadt zu sichern, 
ohne die Bürgerinnen und Bürger sowie die 
Wirtschaft über Gebühr zu belasten. Dabei 
behalten wir uns ausdrücklich vor, eigene 
Einsparvorschläge einzubringen.  
   Tim Hauser

 Foto:  CDU

Beiträge aus dem Gemeinderat

Nutzungs- und Sicherheitskonzept für 
Bücherei-Bürgerentscheid zügig um-
setzen

Das Ergebnis des Bürgerentscheids ist ein-
deutig. Auch wenn wir Grüne uns für eine 
andere Lösung eingesetzt haben, war für 
uns immer klar: Der Wille der Bürgerin-
nen und Bürger ist zu akzeptieren und zü-
gig umzusetzen. Unser Ziel war stets eine 
ausreichend große, barrierearme und mo-
derne Bücherei für Esslingen. Als wichtigste 
Bildungseinrichtung der Stadt muss nun – 
unabhängig vom Standort – das bestmög-
liche Ergebnis für Nutzerinnen, Nutzer und 
Mitarbeitende erreicht werden.
Weiterhin gilt: Eine Sanierung im laufenden 
Betrieb ist unzumutbar und muss vermie-
den werden. Gesundheitsschutz, Fürsorge-
pflicht, Aufenthaltsqualität und Sicherheit 
lassen keine andere Bewertung zu.
Die neuen Zahlen der Verwaltung bestätigen 
unsere Befürchtungen: Die Sanierung des 
Pfleghofs wird teurer als erwartet, und wei-
tere Kostensteigerungen sind wahrschein-
lich, noch bevor ein Interimsstandort ge-
funden ist. In finanziell schwierigen Zeiten 
besteht nun die Herausforderung darin, im 
engen Rahmen die bestmögliche Lösung 

zu realisieren: möglichst viel 
Barrierefreiheit, ausreichend 
Lernplätze sowie eine deut-
lich bessere Aufenthaltsqua-
lität, besonders für Jugend-
liche und Familien. Dabei werden wir die 
Verwaltung weiterhin konstruktiv beglei-
ten und aktiv unterstützen.
Das Votum bedeutet jedoch auch eine klare 
Prioritätensetzung. Viele Pfleghof-Befürwor-
ter verwiesen auf die angespannte Haus-
haltslage und plä-
dierten für eine 
„kleine und feine 
Sanierung“. Genau 
dafür haben sich 
die Bürgerinnen 
und Bürger ent-
schieden: Gegen 
eine Erweiterung 
und gegen weiter-
gehende Projekte 
wie ein Lernhaus in der Heugasse 11. Das 
heißt nicht, dass wir einen Verkauf wollen 
– im Gegenteil: wir sprechen uns weiterhin 
für einen städtischen Besitz aus. Aber der 
finanzielle Spielraum ist klar begrenzt. 
Fazit: Die Stadt soll das Ergebnis schnell und 
bestmöglich umsetzen, die Sanierung vor-
antreiben und ein Interimsgebäude finden. 
Esslingen braucht eine moderne Bücherei 
– so gut und so schnell wie unter den ge-
gebenen Rahmenbedingungen möglich. 
 Andreas Fritz

Sparen ja – aber nicht an Wertschät-
zung für das Team der Bücherei  

Werfen wir einen kurzen Blick zurück auf 
den 8. März, den Tag des Bürgerentscheids 
zur Standortfrage für unsere Stadtbiblio-
thek: Rund 26.000 Esslinger:innen stimmten 
für den Verbleib am Standort, rund 12.000 
für den Umzug ins leerstehende Kögel-Ge-
bäude. Die Entscheidung ist also klar, und 
die daraus erwachsende Aufgabe ebenso: 
Verbleib der Bibliothek im Pfleghof, Sanie-
rung der Bibliothek im Pfleghof. Oder, wie 
es meine Patentochter formulierte: „Okay – 
ihr müsst aus der zweitbesten Variante das 
Beste machen.“ 
Nun springen wir also zurück auf den Stand 
eines Gemeinderatsbeschlusses aus dem 
Jahr 2022. Damals wurden 37 Sanierungs-
bausteine geplant und vorbereitet. Wir be-
grüßen ausdrücklich die Prüfung eines 
Sanierungsgebiets und die damit verbunde-
nen Förderungen, um die Sanierungskosten 
zu reduzieren. Die Schwerpunktthemen sind 
heute wie damals unverändert: Möglichst 
viel Platz für Lernende und Familien sowie 
Teilhabe für Menschen mit Beeinträchtigung 
durch höchstmögliche Barrierefreiheit. Wir 

gehen also in die konkrete 
Umsetzung und starten eine 
mehrjährige Baustelle. Dies 
betrifft sowohl Menschen, 
die in der Bibliothek arbei-
ten als auch Menschen, die die Bibliothek 
besuchen. Für erstere ist das der tägliche 
Arbeitsplatz; sie können dieser Baustelle 
nicht ausweichen. Besucher:innen können 
das dagegen sehr wohl; sie können kommen 
und gehen, wie es ihnen beliebt. Schlechtes-
tenfalls bleiben sie mit der Zeit ganz weg. 
Bleibt zu hoffen, dass sie nach dem Ende 
der mehrjährigen 
Sanierungsphase 
wieder den Weg 
zurück in „ihre“ 
Stadtbücherei fin-
den.
In jüngster Ver-
gangenheit war 
( d i p l o m a t i s c h 
ausgedrückt) das  
Interesse für die 
Belange des Bibliotheksteams nicht bei 
allen Entscheidungsträgern und Akteu-
ren gleichermaßen ausgeprägt. Wir zollen 
dem Bibliotheksteam Respekt und danken 
für ihre Professionalität, für ihre Toleranz. 
Apropos Toleranz: Diese hat ihre Grenzen, 
wenn Belastungen durch die Sanierung un-
zumutbar werden, wodurch insbesondere 
das Team betroffen wäre. Deswegen sehen 
wir als SPD klar die Notwendigkeit einer In-
terimsunterbringung und hoffen, dass sich 
hierfür schnell ein Objekt findet. Sparen ja, 
aber nicht in punkto Wertschätzung für das 
Bibliotheksteam. Ulrike Gräter                                                                           Foto: SPD

„Ein Umbau der 
Bibliothek im lau-
fenden Betrieb ist 
unzumutbar – we-
der den Mitarbei-
tenden noch den 
Nutzer:innen.“

„Die Menschen in 
Esslingen haben 

sich für den Pfleg-
hof entschieden. 
Jetzt muss dort 

die beste Lösung 
realisieren  
werden“

 Foto: Grüne
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Was uns verbindet – Das soziale Herz 
der Pliensauvorstadt erhalten

Was verbindet uns in Esslingen? Unsere his-
torische Altstadt, eine lebendige Innenstadt 
und die kulturelle Vielfalt? Dazu gute Ver-
kehrsinfrastruktur, nachhaltige Mobilität 
und sichere Wege für Fußgänger und Rad-
fahrer? Oder klimawirksame Freiflächen, 
Bäume statt Versiegelung sowie funktio-
nierende Quartiere mit Angeboten für alle 
– insbesondere für Jugendliche? Kurz: Wir 
brauchen eine sozial gerechte und ökolo-
gisch nachhaltige Stadtentwicklung!
Wie lebendig unsere Stadt ist, zeigt sich 
beim „Esslinger Frühling“, der Verleihung 
des Theodor-Haecker-Preises an Philip 
Obaji Jr. oder dem inklusiven „Festival der 
Vielfalt“. Auch die Auszeichnung der „Supp-
kultur“ unterstreicht unsere starke Kultur-
szene. Ein Highlight der Stadtentwicklung 
ist der neue Neckaruferpark, der wertvolle 
Grünräume verbindet.
Doch es gibt Schattenseiten: Eine direkte 
Steg-Anbindung der Pliensauvorstadt an 
die Weststadt steht in den Sternen. Beson-
ders paradox wirkt die aktuelle Debatte 
um den Hitzeschutz: Im Ausschuss (ABMK) 
herrscht Konsens über die Notwendigkeit 
von Klimaanpassung und Verschattung. 
Auch das Hitzeschutzkonzept für Schulen 
(ABEB) verdeutlicht, dass wir vorausschau-
ende Planung gegen Hitzeereignisse brau-
chen. Umso unverständlicher ist es, dass 
beim Baulandbericht Flächen mit wertvol-
lem Baumbestand als „untergenutzte Po-
tenziale“ für eine Bebauung kategorisiert 
wurden. Mehrere Fraktionen drängen nun 
auf eine rasche Bebauung solcher Flächen, 
obwohl sie Hitzeschutz befürworten. Kon-
kret geht es um das Gelände des VfL-Post. 
Die Fläche ist weder eine Brachfläche noch 

ist sie ungenutzt. Der Bürger-
ausschuss bezeichnet sie völ-
lig zu Recht als das „soziale 
Herz der Pliensauvorstadt“. 
Sie ist Treffpunkt für Jugend-
liche sowie Sport- und Bewegungsfläche für 
alle. Zudem mildert sie als Kaltluftschneise 
Hitzeereignisse für den Stadtteil ab.
Die Potenzialanalyse zeigt: Die Pliensau-
vorstadt soll einen 
überdurchschnitt-
lich hohen Bevöl-
kerungszuwachs 
tragen. Dabei ist 
das Quartier be-
reits dicht bebaut 
und besitzt wenig 
nennenswerte Frei-
flächen. Der Stadtteil wird bei der Wohnbau-
entwicklung wahrscheinlich überfordert, 
während es in städtischer Hand Flächen 
mit deutlich weniger Konfliktpotenzial gäbe.
Der Grundsatz eines lebenswerten Esslin-
gens sollte auch für die Pliensauvorstadt 
und deren Bewohner gelten. Bitte lassen 
Sie uns daher sachlich und in Ruhe Argu-
mente abwägen und eine schnelle Bebau-
ung verwerfen. Verantwortung übernehmen 
und nicht unwiderruflich wertvolle Flächen 
versiegeln und Menschen ihre sozialen Treff-
punkte, Jugendlichen ihre Sportflächen 
nehmen, sie ihrer Flächen zum Toben be-
rauben.  Andreas Klöpfer

Strukturen konsequent anpassen – 
Bürgermeisterstelle streichen

Die angespannte Haushaltslage der Stadt 
Esslingen erfordert eine klare und konse-
quente Konsolidierungsstrategie. Für die 
FDP/Volt-Fraktion steht dabei im Mittel-
punkt, Ausgaben und Einnahmen realistisch 
und dauerhaft in Einklang zu bringen. Haus-
haltswahrheit und -klarheit müssen oberste 
Priorität haben.
Zentraler Bestandteil dieser Konsolidierung 
ist die strukturelle Anpassung der Verwal-
tungsspitze. Die FDP/Volt-Fraktion hält da-
her ausdrücklich an ihrem Antrag fest, eine 
Bürgermeisterstelle einzusparen. Dieser 
Schritt ist aus Sicht der Fraktion ein we-
sentlicher Beitrag zu einer glaubwürdigen 
und nachhaltigen Haushaltskonsolidierung. 
Wenn in den kommenden Jahren in der Ver-
waltung insgesamt Stellen in erheblichem 
Umfang reduziert werden, muss sich dies 
zwingend auch auf der Führungsebene wi-
derspiegeln.
Die Konsolidierung kann nur gelingen, wenn 
sie alle Ebenen der Verwaltung einbezieht. 
Eine einseitige Belastung der unteren Ebe-
nen ist weder sachgerecht noch vermittel-
bar. Vielmehr ist eine ausgewogene Anpas-
sung der Strukturen erforderlich, die auch 
die obersten Leitungsebenen einschließt.
Darüber hinaus fordert die FDP/Volt-Frak-
tion eine systematische Überprüfung al-
ler Ausgaben. Leistungen und Projekte, die 
über Jahre als selbstverständlich betrachtet 
wurden, müssen kritisch hinterfragt werden. 
In der aktuellen Lage ist eine klare Priori-
sierung erforderlich: Nicht zwingend not-
wendige Ausgaben sind zurückzustellen, 
um die finanzielle Handlungsfähigkeit der 
Stadt zu sichern.

Die FDP/Volt-Fraktion sieht 
in der Verbindung aus struk-
turellen Anpassungen, klarer 
Prioritätensetzung und konse-
quenter Ausgabenkritik den 
richtigen Weg, um die städtischen Finan-
zen nachhaltig zu stabilisieren.“   
 Rena Farquhar

Beiträge aus dem Gemeinderat

Warum geht es abwärts? Was plant die 
Stadtverwaltung?

Die weltweit höchsten Energiepreise, radi-
kale Öko-Gesetze (Stichwort: Verbrenner-
Aus), eine trotz aller Beteuerungen weiter 
anwachsende Bürokratie, höchste Lohn-
nebenkosten (von denen nicht nur die Bei-
tragszahler profitieren), das ist für die Wirt-
schaft toxisch. Unternehmer stehen vor der 
Frage: Geschäftsaufgabe oder Auswandern. 
Die Politik nennt das „Transformation“. Die 
Folgen: junge Leute finden keinen Job, An-
gestellte verlieren ihren Arbeitsplatz und 
werden bestenfalls abgefunden, die Gewer-
besteuer bricht ein. Esslingen hat in 2025 
mit über 90 Millionen Einnahmen gerech-
net, jetzt sind es weniger als 50 Millionen, 
2026 wird ähnlich, eine Besserung ist nicht 
in Sicht – im Gegenteil. Trotzdem plant die 
Stadt Esslingen mit circa 80 Millionen Euro 
Einnahmen – eine weiterhin unrealistisch 
hohe Zahl. Die Folgen: ein Nachtragshaus-
halt folgt auf den anderen, die Rücklagen 
werden in wenigen Jahren verbraucht sein. 
Wir kritisieren: Die Stadt kauft sich mit einer 
weiterhin unrealistischen Haushaltsplanung 
Zeit auf Kosten der Rücklagen. 
Was sind nun die Maßnahmen der Stadt? 
Einnahmen erhöhen, Ausgaben kürzen. 
Konkret: 
Gewerbesteuer erhöhen – wir sagen: das 
ist kontraproduktiv, das führt zur weiteren 
Abwanderung. Grundsteuer erhöhen – das 
führt zu einer Mehrbelastung aller Bürge-
rinnen und Bürger (auch der Mieter), das ist 
unzumutbar, viele sind bereits am Limit. Be-
herbergungssteuer erhöhen – sie wurde ge-
rade erst eingeführt und wird schon erhöht? 
Gäste weichen auf andere Städte aus. Die 
AfD-Fraktion sagt: solange die Verwaltung 
nicht maximal spart, werden wir keiner 

Steuererhöhung zustimmen! 
Die Verwaltung will 2 weitere 
mobile Blitzeranhänger kau-
fen: wir sagen: es reicht, es 
gibt genug Blitzer in der Stadt. 
Auf der Ausgabenseite baut die Verwaltung 
jede 9. Stelle ab. Das Stadtticket wird ab-
geschafft (hätte man auf uns gehört, hätte 
man 1 Mio. Euro gespart), die Liste der Spar-
maßnahmen ist über 90 Punkte lang, eine 
Kraftanstrengung, die wir honorieren, aber 
die nicht ausreicht. Wir vermuten: das ist ein 
erster Schritt, weitere Kürzungen folgen, die 
Stadt und ihre Verwaltung wird schrittweise 
an die neue Realität herangeführt.
Gut ist, dass die Stadt im Kulturbereich nicht 
kürzt (außer beim Festival Stadt im Fluss), 
das Aussetzen der Indexierung sorgt trotz-
dem durch die hohe Inflation zu einem re-
alen Einkommensverlust auch im Kultur-
bereich. 
Sehr beunruhigend sind die Planungen der 
Stadtverwaltung, eine - in unseren Augen 
- verstörende Skulptur dauerhaft auf dem 
Rathausplatz zu installieren. Die Enthüllung 
ist für den 01.07.2026 13:00 Uhr vorgesehen. 
Der Gemeinderat wurde nicht beteiligt. Un-
sere Anfrage vom 15.04.2026 wurde bislang 
von der Stadtverwaltung nicht beantwortet. 
Am Mittwoch, 13.05.2026 19:00 Uhr, laden 
Bundestagsabgeordnete der AfD-Fraktion 
zum Bürgerdialog in die Osterfeldhalle ein. 
Herzlich willkommen!
Weitere Infos zu den Sparmaßnahmen, 
Steuererhöhungen und die vollständige 
Konsolidierungsliste: www.alternative-
fuer-esslingen.de
 Stephan Köthe

Hitzeschutz an Esslinger Schulen:  
Handeln statt vertagen 

Der aktuelle Bericht des Lancet Countdown 
zeigt die konkreten Folgen der Klimakrise: 
Für Deutschland wurden allein im Sommer 
2022 rund 9.100 hitzebedingte Todesfälle 
berechnet. Besonders betroffen sind Säug-
linge, Kleinkinder und sozial benachteiligte 
Menschen. Gerade Kinder aus einkommens-
schwachen Haushalten sind doppelt gefähr-
det: Sie leben häufiger in Hitze-Hotspots 
und haben seltener kühle Rückzugsorte. Die 
Schule wird so zum zentralen Schutzraum. 
 Vor diesem Hintergrund hat die Stadt Ess-
lingen ein Hitzeschutzkonzept für Schulen 
vorgelegt. Doch es bleibt unzureichend: Es 
enthält weder konkrete Temperaturdaten 
noch benennt es betroffene Standorte oder 
konkrete Maßnahmen. Stattdessen wird ein 
Zeithorizont bis 2036 formuliert. 
Der Handlungsdruck ist längst da. Klassen-
räume überhitzen bereits heute. Ein Kon-
zept, das vor allem dokumentiert und ver-
tagt, greift zu kurz. 
Andere Kommunen zeigen, dass es anders 
geht. So setzt Darmstadt auf kurzfristig um-
setzbare Maßnahmen – konkret benannt 
und terminiert. 
Auch für Esslingen liegen praktikable 
Schritte vor:
Erstens: eine Gebäudekartierung aller Schu-
len nach Bauweise, Ausrichtung und Ver-
schattung.
Zweitens: Hitzeschutzfolien an besonders 
betroffenen Fassaden – schnell umsetzbar 
und wirksam bereits im nächsten Sommer.
Drittens: die Prüfung passiver Kühlungssys-
teme wie Verdunstungskühlung. 
Förderprogramme wie KLIMOPASS und Kli-
maschutz-Plus stehen bereit. Wer zu lange 

wartet, lässt diese Mittel un-
genutzt. 
Konsolidierung darf Zukunft 
nicht gefährden 
Haushaltsdiszip-
lin ist notwendig. 
Gleichzeitig gilt: 
Kl imapolit isch 
wirksame Maß-
nahmen dürfen 
nicht gestrichen 
werden. Beispiele 
wie die geplante 
Abschaffung des 
Stadttickets zei-
gen, wie schnell 
sinnvolle Instru-
mente unter Druck geraten. 
Die Frage ist nicht, ob wir handeln können. 
Die Frage ist, ob wir es uns leisten können, 
es nicht zu tun.  Martin Auerbach

„Vergütungen 
ohne erkennbare 
Gegenleistung 
im Raum und 

zugleich 172,25 
Stellen abbauen? 
Wir fragen nach 
Maßstab, Trans-

parenz und Priori-
tätensetzung.“ 

„Wir brauchen 
eine sozial gerech-
te und ökologisch 
nachhaltige Stadt-

entwicklung.“
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